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Scharfe Kritik am Kabinett Blum
Alfred Rosenberg vor den deutschen Handwerkern in Frankfurt - Or . Frick über den Schuh der kinderreichen erbtüchtigen Familie

Streiflichter
bolschewistische Eingeständnisse! Die zuerst mit un¬

geheurem Aufwandatt Propaganda aufgezogene Stachanow - Bewe -
öuitfj wird seit einiger Zeit in der Sowjetpreffe still-
uhweigend übergangen . Auf diese Weise sucht man offen¬er die größte Pleite , die die Sowjets in der letzten Zeit" nerpolitisch erlebt haben , mit dem Mantel des scham¬
haften Schweigens zuzudecken. Offiziell ist die Stacha -" ow - Methode noch immer in Anwendung , aber praktisch

in allen Zweigen der sowjetruffischen Industrie
>chon längst darauf verzichtet , sie anzuwenden . Wie sichas völlige Versagen der Stachanow - Methode in Wahr¬
et ausgewirkt hat , erfährt man jetzt aus einer sehr auf -
ichlußreichen Rede , die der Sekretär des Zentralkomitees

Kommunistischen Partei der Sowjetukraine , Posty -
™* *», gehalten hat . Postyschew hat sich hier eingehend

der Stachanow -Bewegung beschäftigt und machte
^ iehlich , laut „Prawda "

, im Verlaufe seiner Rebe die
«ikststellung, daß die Rekordleistungen der Stachanow -

^ rbetter bei den Arbeitermaffen keine Schule machen
0bd „der alte Schlendrian " weitergehe . Besonders kata -
»rophal sei die Lage im Donezbassin , wo die Jahres¬
pläne systematisch nicht erfüllt würden . Aehnlich lägenaber auch die Verhältnisse in der Ukraine . Postyschewnannte als Beispiel für das völlige Versagen der Sta¬
chanow-Bewegung einige Zahlen , die die Lage einigerma¬ßen deutlich machen. Im Dezember 1888 seien im Donez¬
bassin 14 208 Stachanow - Arbeiter gezählt worden . Im
März seien es aber nurmohr 8 800 gewesen . Von 248
Revieren des Trustes Artjemugol , die im Dezember 1633
poch als Stachanow -Revier gegolten hätten , seien im
März 1836 nunmehr 167 Reviere als Stachanow -Reviere
oufrechterhalten worben . Diese Bekenntnisse dürften eini¬
germaßen deutlich sein . Sie sind der nachträgliche amtliche
Rachweis dafür , daß die schamlosen Unterdrückungs - und
« ntreibermethoden des Juden Stachanow an dem Wi¬
derstand der breiten Massen der Arbeiterschaft gescheitert
und.

*

entgegen Die Vollversammlung des '
Völkerbundes wird nun auf

Antrag Argentiniens Ende dieses Monats in Genf zu-
^ammentreten . Als Datum für diese Tagung ist der 30.
^ mti vorgesehen . Der besondere Zweck der Einberufung
h ^r Vollversammlung ist inzwischen durch das Schreiben
Argentiniens Umrissen worden . Mit der Bezugnahme auf
Artikels 18 des Völkerbundspaktes soll offenbar ein Be¬
schluß der Völkerbundsversammlung erreicht werden , der
ßch zumindest offen gegen die Anerkennung des in Abes-
unien geschaffenen Zustandes ausspricht . Hier wirb zwei-
frllos eine außerordentlich peinliche Lage entstehen . Hier
vnd da wird man es vielleicht schmerzlich empfinden , daß
gas politische Berhandlungsobjekt der Anerkennung oder

rchtanerkennung der italienischen Erfolge in Abessinienw leicht verscherzt werden soll. Als Berhandlungspfand° l«iben in diesem Falle nur noch die Sanktionen . Damit
mrd die Versuche , die noch in den letzten Tagen darauf
Bnausliefen , den Konflikt im „ trauten Kreise " der inter -
- " ten Mächte erst in den nächsten Monaten auszuhan -

n , in einem nicht zu unterschätzenden Umfange ge*
. Die französischen Stresaträume , soweit sie noch

ehen sollten , die Anstrengungen Moskaus , die Sank -
it » n

*"
- e

" ^ eventuell die Anerkennung Abessiniens gegen
au »

*
* Zugeständnisse auf dem Boden der Paktpolitik

auti " erlieren so ihre verlockenden Reize . Die
sedu^

" ^
-

E" ^ ' khe Vollversammlung , die nur eine Fort¬
is —, fn ■ ^ erIW vertagten Völkerbundsversamm -
mitoltif !

Mnr&
.
at

[° in der Tat für zahlreiche Völkerbunds -
Staate »

Ep peinliche Fragen aufwerfen . Ein Teil der 58
^ «m 9!

ö,e
.

’ m Oktober vergangenen Jahres Italien
erheblick

" ^*
^ " " degradierten , haben inzwischen einen

kchon das
"
nl vorgenommen . Andere wollten

Kau « verkllk .̂
U£ C* 5er ganzen „Episode " wachsen sehen,

big werben
d' E Erinnerungen werden so wieder leben¬

trübe sein ganze Bild dürfte außerordentlich
Avenol ifi t .^ bneralsekretär des Völkerbundes . Herr
tuell aus i»

"
«

' Paris und London — und even -
tv sondiere »

^ 5aöei ’ 5ö8 Vorfeld , so gut es geht,
Ulatils Sein w

" ^ Elchem Erfolg , dürfte ebenso proble -m alles andere .

Oie Opposition marschiert auf
Eine stürmische Kammersitzmig — Llnrvhe zwingt zur Llnterbrechung

Spezialkabeldieust des „Führer "

U. P . P a r i s , 7. J »«i. Die französische Kammer, in
der der neue Ministerpräsident Leo« Blum am Sams¬
tag seine Regierungserklärung abgab. war im
Verlauf der sich an die Regierungserklärung anschlie¬
ßende» Aussprache der Schauplatz erregtester
Lärm - » ud Tumnltszeue «. Die Ursache dieses
Tumults »»ar . daß der Abgeorduete der äußersten Rech¬
ten Lavier Val lat , die Frage der Rasseuzugehö -
rigkeit Lsou Blums zur Debatte stellte. In dem
Lärm der Zwischenrufe, die von de« Plätze » der Linken
und der linke« Mitte kamen, ging der Schluß des ersten
Satzes , den der Abgeordnete Ballat sprach, fast verloren .
Er begann mit den Worten : „Dieses alte romanisch «
Land » ird nun von einem Jude « regiert ." Dt « Volks «
froutabgeorbuete « sprangen auf und versuchten, den
Redner nnter Einsatz aller Lungenkräfte znm Verlasse»
der Rednertribüne zu zwinge « . Das Lärmen »nd Ge¬
johle wurde schließlich so stark, daß der Kammerpräsident
die Sitzung unterbrechen mußte.

Nachdem Präsident H e r r i o t die Ruhe und Ordnung
wiederhergestellt hatte und die Debatte wieder ausgenom¬men werden konnte , rief er Vallat wegen seiner Bemer¬
kung scharf zur Ordnung und erklärte : „Die Bemerkun¬
gen Vallats dürfen nicht zugelaffen werden ". LeonBlum bat dann ums Wort , aber Herriot bestand darauf ,den Zwischenfall von sich aus beizulegen . „Aber Blum
gibt doch seine Religion zu" griff Vallat wieder an . Blum
nickte zustimmend . Herriot ersuchte Ballat erneut , sein
Thema zu wechseln, aber dieser ließ sich nicht einschüchternund fuhr fort : „Ich frage , wie ist es möglich, daß eine
Bauernnation wie Frankreich von einem Juden regiertwerden kann ." „Herriot erwiderte hierauf : ,Zch kenneweder jüdische noch katholische Parteigänger , ich kenne nur
Franzosen ."

Schließlich gelang eS dem Kammerpräsidenten , Ballat
dazu zu bewegen , daS Thema zu wechseln. Ballat gingdann zu einer allgemeine « Kritik über . Regieren bedeute

vorausblicken . Blum habe jedoch zu wiederholten Malen
bewiesen , daß er den Gang der Ereignisse
nicht vorauszusehen vermöge . Noch kurz vor
der Machtergreifung Hitlers in Deutschland habe Blum
behauptet , baß die deutsche Sozialdemokratie des Natio¬
nalsozialismus Herr geworden sei und dergleichen mehr .
Vallat schloß mit der Bemerkung , daß er und seine Par¬
teifreunde alles tun würden , um zu verhindern , daß das
Steuer Frankreichs länger in den Händen eines Mannes
bleibe , der in den Wolken lebe.

Bor Ballat hat der rechts gerichtete Abgeordnete
Fernand Laurent ebenfalls scharfe Angriffe
auf Blum gebracht . Er erinnerte an die Erklärung
Blums , daß er mit allen Völkern der Welt Frieden hal¬
ten wolle . Früher einmal aber habe Blum ausgeführt ,
daß « ine aufrichtige Verständigung zwischen zwei Staa¬
ten , die eine entgegengesetzte Regierungsform hätten ,
undenkbar sei. LSon Blum möge nun sagen , welche von
diesen beiden Auffassungen die seine sei . Die Sühne¬
maßnahme « gegen Italien , so führte er wei¬
ter aus , hätten gar keinen Sinn mehr , sie könnten nichts
mehr am Schicksal Abessiniens ändern . Zu der Innen¬
politik übergehend , erklärte sich Laurent mit verschiede¬
nen Forderungen der zur Zeit streikenden Arbeiterschaft
einverstanden . Er betonte jedoch , daß der Abschluß von
Kollektivverträgen als selbstverständliche Voraussetzung
di« Freiheit der Arbeit habe . Die Einführung der 48-
Stundenwoche müsse nach Möglichkeit im internationalen
Rahmen durchgeführt werden . Andernfalls würde die
französische Wirtschaft schweren Schaden erleiden . (Siehe
auch Seite 2) .

Botschafter von M - bentrop wieder in Berlin
* Berlin , 6 . Juni . Botschafter von Ribbentrop ist

von seinem privaten Aufenthalt in England zurückge¬
kehrt und traf am Samstagnachmittag im Flughafen
Berlin -Tempelhof ein.

Neue ftnruhen in Palästina
Sprengstoffanschlag auf eine Eisenbahnbrücke — Britische Gendarmerie schießt auf Juden

Spezialkabeldienst des

U. P . Jerusalem , 6. Juni . Das Abflauen der Streik¬
bewegung hat nicht, wie man gehofft hatte , zu einem
fühlbaren Nachlassen der Ausschreitungen und Spreng -
stoffanschläge geführt . In der Kanalisationsanlage der
von Ramalla nach Latrum führenden Straße wurde eine
Sprengladung zur Explosion gebracht ,
wodurch der Verkehr auf der Straße vrübergehend un¬
terbrochen wurde . Ein Spreng st offanschlag auf
die E i s e n b a h n b r ü ck e auf der Linie Jerusalem -
Nablus hat einen der Brückenpfeiler so stark beschädigt,
daß die Benutzung der Brücke verboten werden mußte .
Die Fahrgäste sind gezwungen , die Brücke zu Fuß zu
überqueren , um den am anderen Ende bereitstehenden
Zug zu besteigen .

Heute Nacht geschah es zum ersten Male , daß auch
Juden durch Schüsse britischer Gendarmen
verwundet wurden . Eine Polizeipatrouille ries zwei
verdächtige Personen an , die jedoch der Aufforderung
stehenzubleiben nicht Folge leisteten . Da die beiden
Männer , die im übrigen automatische Pistolen bei sich
trugen , Widerstand leisteten , machten die Polizisten von
der Schußwaffe Gebrauch und verwundeten einen der
beiden . Bei der Durchsuchung eines Hauses in der Nähe
der Stelle , wo die beiden Verdächtigen angetroffen wur -

^deu » fand die Polizei verschiedene Waffen mft Munition

„Führer "

und eine Bombe . Der Eigentümer des Hauses wurde
verhaftet .

Di « den Distriktskommiffaren erteilten außerordent¬
lichen Vollmachten , die sie ermächtigen , arabische Ge¬
schäfte mit Zwangsmaßnahmen zu öffnen , hat nunmehr
dazu geführt , daß viele arabische Händler ihre Läden
räumen und die Waren in ihre Wohnhäuser überführen .
Auf diese Weise wurde von manchen Geschäftsleuten der
Befehl zum Oeffnen der Läden umgangen .

In I a f f a ist die Lage besonders gespannt . Hier wa¬
ren am Vormittag mehrere mohammedanische Frauen
unter der Beschuldigung verhaftet worden , die Wagen
der Gemüsehändler vernichtet zu haben . Bei der Verhaf¬
tung wurde die Polizei mit Steinen bewor¬
fen . Die Lage wurde schließlich so bedrohlich , daß Trup¬
pen mit aufgepflanzten Bajonetten in den Straßen auf -
zichen mutzten . In den frühen Morgenstunden des
Samstag wurden sowohl die Polizcistreitkräfte als auch
die Truppen von Schützen , die sich versteckt hielten , mehr¬
fach beschossen . Die Truppen erwiderten das Feuer .

Wie Reuter aus Jerusalem meldet , dauerten die
Schießereien auch um die Mittagsstunden noch an . Die
Polizei fei zur Zeit mit Säuberungsmaßnahmen beschäf¬
tigt .

Sich Hemmbalgen ?
Wir haben in unserer Kampfzeit zur Genüge eine

Sorte von Menschen kennen gelernt , die sich uns als
Gegner aufzuspielen wagten , ohne das Zeug dazu zu
haben . Wir meinen jenen Typ von launischen Nadelstich¬
politikern , die nicht wissen, was sie wollen und deren gan¬
zer eingebildeter Kampf gegen alles Deutsche nichts an¬
deres ist als die Spiegelfechterei ihrer eigenen Launen¬
haftigkeit , Unreife oder Minderwertigkeit . Kampf ist uns
eine heilige Sache . Er verlangt einen ebenbürtigen Geg¬
ner , keinen , der mangels Zielen sich nur mit uns Her¬
umbalgen möchte. Keinen , der nicht einmal weiß , was er
will oder den Kopf in den Sand steckt , weil er nicht wahr
haben will , wohin sein Treiben zielt . Sich mit ihm her¬
umzubalgen wäre Zeit - und Kraftverlust . Und wir haben
besseres zu tun .

Auf die Broschüre „Der Fall Gustloff " ist jetzt
ein Teil der Schweizer Hetzpreffe wie erwartet eingestie¬
gen . Voran natürlich die Basler „Nationalzeitung "

, die
in ihrer vergifteten Phantasie sich nicht entblödet , von
einem Pamphlet zu sprechen, auf das sie sofort antworten
wolle . Und tatsächlich, diese sogenannte Antwort ist auch
wirklich ein Pamphlet geworden . Ein Pamphlet gegen
„DaS Vaterländische , daS Seelische , daö Elementarische ".

Zitate von Schriftstellern , wahllos zusammengestellt ,
aus dem Zusammenhang herausgeriffen , müssen in allbe¬
kannter Manier diesem „höheren Zwecke " dienen . Deutsch¬
land sitzt dabei auf der Anklagebank . Die Emigranten -
Zeitung spielt sich im Namen der Völker Europas als
sein gottgewollter Richter auf . Ihre Taktik richtet sich
immer blitzschnell nach dem Wind , der gerade bläst . Und
wenn man sich fragt , was denn eigentlich hinter diesem
Krastmeiertum steckt, dann kommt man in schwersteVer¬
legenheit . Es steckt nämlich nichts dahinter als der infer¬
nalische Haß entweder gescheiterter Renegaten oder ge¬
kaufter Subjekte oder hysterischer Juden . Es steckt genau
soviel dahinter wie hinter der Politik des Bolschewismus
überhaupt . Dort wird einmal in Weltrevolution gemacht
nach der einen Seite hin und das andere Mal gebärdet
man sich bürgerlich , pazifistisch, um salonfähig zu wer¬
den , und etwa mit dem Vatikan zu einer Vereinbarung
zu kommen . Das wußte nämlich gerade dieser Tage die¬
selbe „Natipnalzeitung " in einem Leitartikel nicht genug
zu rühmen . Und dann wieder die „Taktik ü eS tro¬
janischen Pferdes ". Man tut so, als ob man möchte,
bereitet aber insgeheim die Zerstörung und Vernichtung
vor , um dann , wie das in Frankreich und Belgien zur
Zeit so schön zu sehen ist, illegale Geschäfte zu machen und
trotzdem legal ein Eisen im Feuer zu haben .

Weil Vernichtung kein Ziel ist , um das man werben
kann , darum muß man sich auf einen Umweg begeben
und sucht sich herumzubalgen ohne Ende , um aus diese
Art und Weise den Gegner zu stellen und zu zermürben .

Der Nationalsozialismus kennt diese
Methoden , und er ist geseit gegen sie . Mag
man es ihm ruhig als Schwäche auslegen , wenn er auf
ihr aufgeblasenes Krastmeiertum und auf diese Schleich¬
wege nicht eingeht . Das Liebäugeln der Herren Emi¬
granten mit dem Bolschewismus ist uns schon offenbar .
Das ist für uns die Erkennungsmarke für diesen Geg¬
ner . Einen Gegner , der kein Ziel hat , — und der Bol¬
schewismus hat kein Ziel , weil Vernichtung niemals ein
Ziel sein kann — nehmen wir nicht ernst , weil er uns
nach unserem Siege nicht mehr ebenbürtig ist . Also bal¬
gen wir uns auch mit ihm nicht herum , und seine Nadel¬
stiche tun uns nicht weh . Mit einem Lächeln schreiten
wir über ihn hinweg , und das höchste der Gefühle , das
er bei uns vielleicht noch zu erregen vermag , ist die Ver¬
achtung . Wir sind auch unbesorgt , daß in seinem eigenen
Hause dieser Gegner Deutschlands mit der Zeit nicht
mehr so ernst genommen wird , wie es heute noch den
Anschein hat . Gerade am Falle Gustloff haben sich die
Zeitungen vom Schlage einer Basler „Nationalzeitung "
schon so die Finger verbrannt , daß sie heute in ihrem
eigenen Interesse besser daran täten , darüber zu schwei -
gen . Weil aber das Tatsachenmaterial , daS
die von uns besprochene Broschüre lückenlos aufstellt , so
einwandfrei ist , und diese Zeitungen selbst bei ihrem
Wort nimmt , das ihnen heute schon peinlich ist , deshalb
schreien sie jetzt so auf und vermeiden es tunlichst , auf
Einzelheiten einzngehen , sondern lügen und Hetzen nur
noch im Bausch und Bogen . Das ist ein erbärmlicher
Rückzug , dessen Kläglichkeit wirklich alle Erwartungen
llbertrifst . Aber das ist der Fluch jener Taktik des
trojanischen Pferdes , die anders sagen und schreiben
muß als man tut und bei der auch die Tat selbst sinnlos
ist.

Mag sich mit ihnen Herumbalgen wer will , wir jeden¬
falls nicht. Unser Weg ist klar und kann von diesen nie¬
mals mehr ernstlich durchkreuzt werden .

K. N.
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Die Regierungserklärung Leon Blums
Innerpolitische Kragen im Vordergrund — Nur allgemeine Formulierungen für die Außenpolitik

* Parts » 6. Juni . Die Regierungserklärung deS
neue» sranzöfischeu Kabinetts wurde am Samstag von
Ministerpräsident Leo« Blum in der Kammer und von
dem stellvertretenden Ministerpräsidenten, Minister für
Landesverteidignng und Krieg, Da lädier , im Senat
verlese«.

„Zu Beginn der nächsten Woche ", so erklärte Leon
Blum , „werden wir in - er Kammer eine

Gesamtheit von Gesetzen
einbringen und die Kammer bitten , diese Gesetze vor Be¬
ginn der Ferien zu verabschieden . Diese Gesetze werden
betressen : die A m n e st i e , die 40 - Stundenwoche, die
Kollektivverträge , die bezahlten Urlaube , einen
Plan für große öffentliche Arbeiten zur wirtschaftliche »,
sanitären und wissenschaftlichen Aufrüstung, für den
Sport und den Fremdenverkehr, die Verstaatlichung der
Kriegswaffenherstellung, die Schaffung eines Ge¬
treideamtes , das als Beispiel für die Aufwertung
anderer landwirtschaftlicher Erzeugnisse dienen soll , wie
des Weines, des Fleisches und der Milch , die Verlänge¬
rung der Schulzeit, eine Reform der Satzungen der Bank
von Frankreich, die das Vorherrschen nationaler Jnter -
effen in der Verwaltung der Bank garantiert , eine erste
Abänderung der Notverordnungen zugunsten der am
meisten betroffenen Gruppen der Angestellten der öffent¬
lichen Dienste und der ehemaligen Frontkämpfer ."

Nach Verabschiedung dieser Maßnahmen werde in Ser
Kammer eine »weite Reihe von Vorlagen eingebracht
werden, die vor allem die Schaffung eines natio¬
nalen Arbeitslosenfonds , die Versicherung ge¬
gen Landwirtschastsschäden , die Regelung der landwirt¬
schaftlichen Schulung und eine Altersversicherung
für d ie Arbeiter betreffen. Ferner sei an eine um¬
fassende Steuerreform gedacht, die di« Erzeu»
gungswirtschast und den Handel entlasten und neue Mit¬
tel nur durch die Heranziehung des tatsächlichen Reich¬
tums , durch die Unterdrückung der Steuerhinterziehung
und vor allem durch die Ankurbelung der allgemeinen
Betätigung betreffen solle.

Die Außenpolitik
Auf das außenpolitische Gebiet übergehend, betonte

die Regierungserklärung den einmütigen FriedenSwil -
len Frankreichs : „es will den ungeteilten Frie¬
den mit allen Nationen der Welt und für alle
Nationen der Welt. Es identifiziert den Frieden mit der
Achtung des internationalen Gesetzes und der internatio¬
nalen Verträge , mit der Treue zu den übernommenen
Verpflichtungen und zu dem gegebenen Wort . Die Regie¬
rung wünscht aufrichtig, daß die Organisierung der kol¬
lektiven Sicherheit es gestatten möge , den hemmungslosen
Rüstungswettlauf anzuhalten , in dev ganz Europa sich
hiuefngezogtn steht, ülid daß die Organisierung der kol¬
lektiven Sicherheit zu einer internationalen Einigung
über die Veröffentlichung, allmähliche Verminderung un-
tatsächliche Kontrolle der internationalen Rüstungen füh¬
ren möge ."

Zum Schluß erklärte Leon Blum , indem er auf die
letzte » Ereignisse in Frankreich anspielte:
„Das republikanische Parlament wird verstehen , mit wel -

* Frankfurt a . M . , 6. Juni . In der Große« Fest¬
halle in Frankfurt a. M . wurde am Samstagvormittag
die Tagung der 700(1 DAF -Walte» der Reichsbetriebsge-
meinfchaft Handwerk und Handwerksmeister, die a«8
alle« deutsche« Gauen zum Reichshandwerkstag »ach
Frankfurt a. M . gekommen find, eröffnet.

Lawdeshandwerksmeister R a m e r eröffnete die Ta¬
gung und begrüßte vor allem Reichsleiter Rosen¬berg . Sein Willkommensgrub galt weiter neben den
Vertretern der Partei und ihrer Gliederungen , der
Wehrmacht und der Wirtschaft vor allem auch den Gästendes Handwerks aus dem Auslande , und zwar den Ver¬tretern aus Belgien , Frankreich, Italien , Norwegen,Jugoslawien , Oesterreich , Polen und der Schweiz .

Reichshandwerksmeister Schmidt
nahm anschließend bas Wort zu grundlegenden Ausfüh¬
rungen über das Handwerk der Gegenwart und der Zu¬
kunft . Er gab ein Bild derLageundüerwirt -
schaftlichen Aufgaben des Handwerkes .Regiebetrieb und Konsumgenossenschaften seien durch das
Gesetz begrenzt worben. Für die Ausfuhr der Erzeug¬
nisse hätten sich die Ausfuhrförderungsstellen des Hand¬werks als sehr nützlich erwiesen.

Auch auf dem Gebiete der inländischen Wirtschaft
gehe das Handwerk immer mehr dazu über , sich aus eige¬ner Kraft vorwärts zu arbeiten und den Weg der Zu¬
sammenfassung aller Kräfte in geeigneten Gelbsthilfe¬einrichtungen zu beschreiten . Die Verwirklichung von
Arbeitsgemeinschaften zur gemeinsamen Uebernahmegroßer Bauausführungen habe sich außerordentlich be-
währt , und in vielen Fällen sei es erst durch sie möglichgeworden, das Handwerk bei Großbauten einzuschalten .

Das Ziel der Organisation sei es, getreu den natio¬
nalsozialistischen Grundsätzen Preiswahrheit undPreisehrlichkeit im Wirtschaftsleben zu erreichenund den Grundsatz zu verwirklichen, daß für eine ange¬messene Leistung ein angemessener Preis gezahlt werdenmüsse.

Lebhafte Zustimmung fand die Bekanntmachung, daßmit Unterstützung der Stadt Frankfurt ein Institutfür Handwerkspolitik an der Frankfurter Uni¬versität errichtet worden sei.
Zum Schluß seiner Ausführungen wies der Reichs¬handwerksmeister auf die unter Anwendund einer Stif¬tung der Stadt Frankfurt jährlich stattfindenden Mei¬

sterschulungen hin. die vor Beginn des Reichshand,werkertages vorgenommen werden sollen, damit jeweilsdie besten Meisterstücke des Jahres prämiiert und alsbleibende Andenken handwerklicher Wertarbeit in derStadt des Deutschen Handwerks ausgestellt würden.

cher Ungeduld große Verwirklichungen erwartet werden,und wie gefährlich es wäre, die Hoffnungen nach einer
Aeriderung und Erneuerung zu enttäuschen . Hoffnungen,
die nicht nur von einer politischen Mehrheit oder einer
besonderen sozialen Klasse gehegt werben, sondern von
dem gesamten Volk . Das Land wird seinerseits verstehen,
daß die Aufgabe , mit der es die neue Kammer betraut
hat, nur dann durchgeführt werden kann , wenn die Re¬
gierung die Verantwortung und die Handlungsfreiheit
behält, nur dann, wenn die Eintracht und die öffentliche
Sicherheit der Arbeit der Regierung die unentbehrlichen
Vorbedingungen liefert , wenn die politischen Parteien

U. P . Hongkong , 8. Juni . Der politische Rat der
südweftchiuesischeu Provinzen hat de« Beschluß gefaßt,
i « Kamps gegen Japan die Initiative z» er,
greife « und z« diesem Zweck die Armeen der
Kwangtung - Provinz und der Kwausi -
Provinz nach Nordchina z« entsenden. Das Rats.
Mitglied Tschantaitoug habe in der Sitzung erklärt ,
Chinas Lage sei hoffnungslos, wenn nicht der Kampf be¬
gonnen werde. Unbestätigte» Gerüchten zufolge ist die
Geueralmobilmachung der Kwangtnug »
und Kiaugsi . Armeen bereits angeordnet worden»
und schon binnen kurzem werde eine Expeditiousstreit »
macht «ach Nordchina abgehen.

Die letzten Nachrichten aus Kanton, die hier am
Samstagmorgen (Ortszeit ) eingetroffen sind, bestätigendi«

* Berlin , 6 . Juni . Auf dem Empfangsabend der Teil¬
nehmer an der gegenwärtig in Berlin stattfindenden 7.
Internationalen Hebammenkonferenzhielt Reichsminister
Dr . Frick folgende Rede :

Mit großer Freude sehe ich Sie aus zahlreichen Staa¬
ten der 7. Internationalen Hebammenkonserenzin Ber¬
lin zusammengeeilt. Mit Genugtuung stelle ich fest, daß
dies die bisher größteinternationale Frauen¬
zusammenkunft im neuen Deutschland ist.
Ich erblicke in Ihrer Anwesenheit ein< Zeichen für daS
große Interesse , bas Sie den Bestrebungen und Maßnah¬
men entgegenbringen, mit denen die deutsche Regierung
die schwierigen bevölkerungspolitischen Probleme des
eigenen Landes zu meistern bemüht ist . Unserer Ansicht

Im Anschluß an die Ausführungen des Reichshand¬
werksmeisters ergriff

Reichsleiter Alfred Rosenberg
das Wort . In seiner Rede wies er u. a. aus die früheren
Schichten und Stände und ihre Bedeutung im politischen
und kulturellen Leben hin. Heute habe sich hierin ein
grundsätzlicher Wandel vollzogen . Der Bauer z . B . sei
heute mehr als ein Stand . Er sei die Voraussetzung
aller Stände überhaupt geworden. Von ihm komme erst,
was wir schöpferisches Handwerk nennen. Wenn man
vom deutschen Handwerk spreche , dann denke man immer
an das Mittelalter . Wir könnten aber stolz sagen , daß
die handwerkliche künstlerische Bedeutung dreieinhalb
Jahrtausende schon in Deutschland lebendig gewesen sei .
An Stelle eines ehrlichen Handwerks sei in neuerer Zeit
der Warenhausramsch gekommen .

Die Pflicht des Nationalsozialismus bestehe darin ,
auch die Ehre des deutschen Handwerks wie -
ü e r h e r z u st e l l e n . Es sei die Pflicht der Bewegung,
das Handwerk hineinzuftthren in eine neue schöpferische
Zeit. Das Handwerk habe nicht nur die Pflicht, die Ver¬
schönerung unseres Daseins zu ermöglichen , sondern auch
die Pflicht, die Verbindung zwischen Kunst und Hand¬
werk wiederherzustellcn. Das werde eine große Aufgabe
der kulturellen Erziehung sein.

Zum Schluß erklärte Alfred Rosenberg: „Ich glaube,
wir haben das Recht, uns als Träger einer großen Zeit
zu bezeichnen. Was wir uns erkämpften, das werden wir
niemals mehr aus den Händen lassen , und in diesem
Kamvf hat auch bas deutsche Handwerk seinen Beitrag
geleistet ."

Empfang der Wandergesellen
* Frankfurt a. M ., « . Juni . Zur Teilnahme am

Reichshandwerkertag trafen am Samstag 500 Gesel¬
le n in Frankfurt a . M . ein . Sie wurden am Nachmittag
in den Römerhallen von Reichshandwerksmeister Schmidt
begrüßt , der nach Worten der Begrüßung die erzieherische
Bedeutung des Manderns für die angehenden Gesellen
betonte.

Anschließend fuhr der Handwerksmeister zum Emp¬
fang der Sternfahrer zum Opernplatz, wo sich eine
große Menschenmenge eingesunden hatte, die den in fünf
Gruppen eintressenden Sternfahrern einen herzlichen
Empfang bereitet« . Der Reichshandwerksmeister richtete
Worte des Dankes und der Anerkennung an die 580 Rad¬
fahrer , die mit ihren hübsch geschmückten Rädern und in
ihren malerischen Berufstrachten ein schöne » Bild ab¬
gab en.

und die korporativen Einrichtungen, die in der Volks¬
front zusammengesaßt sind, alle daran Mitarbeiten ."

Beifall bei der Linksmehrheit
Die von Leon Blum verlesene Regierungserklärung

wurde mehrfach von stürmischem Beifall von
seiten der Linksmehrheit unterbrochen. Die
Rechte begnügte sich mit einigen wenigen Zwischenrufen,
von denen einer von links mit dem Zuruf beantwortet
wurde: „Ruhe bei den Besiegten !" Nachdem der Beifall
der Volksfront -Mehrheit zum Schluß der Regierungs¬
erklärung verhallt war , verlas Kammerpräsident Herriot
die lange Liste der Anfragen . Die Regierung erklärte sich
mit der sofortigen Behandlung der allgemeinen politi¬
schen Anfragen einverstanden.

Die radikalsozialtstische Kammergruppe hat aus Bo»
schlag des Abgeordneten Archimbaud mit allen gegen
zwei Stimmen beschlossen , für die Regierung zu
stimmen und sür die Abstimmung den Stimmzwang zu
erklären.

Bewegung großer südchinesischerTruppen .
kontingente in nördlicher Richtung . Die
Militärbevollmächtigten der südchinesischen Provinzen
haben von sich aus die Mobilisierung angeordnet. Eine
formelle Kriegserklärung der Kantonregierung soll bis¬
her noch nicht ergangen sein . Nach noch nicht bestätigten
Meldungen soll es sich um 300 000 Mann südchinestscher
Truppen handeln, die sich im Vormarsch nach Norden
gegen die japanischen Streitkräfte befinden. Die japani¬
schen Behörden Kantons sollen ihren Staatsangehörigen
bereits empfohlen haben, sich jederzeit zur Räumung
ihrer Wohnungen und zur Ausreise bereit zu halten.
Die Haltung der Zentralregterung wird von unterrich¬
teter Seite noch immer als unklar und ungewiß be¬
zeichnet. Man erwartet voller Spannung , wie sich die
Nankingregierung dem bevorstehenden Durchmarsch der
Kantontruppen gegenüber verhalten wird.

nach handelt es für alle Kulturvölker um eine ZukunftS-
unb Lebensfrage, di« früher oder später von Regierung
und Volk gelöst werden muß. Von Berufen , die hierbei
mitzuwirken haben , werden eS wesentlich die Hebammen
sein, auf deren Mitarbeit es ankommt, baß fie durch ihre
wertvoll« Tätigkeit mitten in die Familie hineingeführt
werden. Sie stehen als Helferin bei den Müttern ; sie
stehen an der Wiege der Kinder und damit an der Wiege
des Volkes.

Wir bekennen uns im neuen Deutschland zu der
Ueberzeugnng , daß es möglich ist, einem Volke
dauernde« Bestand aus geistiger «ud kultureller
Grundlage zu sichern, wen« eine genügende Kinder»

zahl Jahr für Jahr geboren wirb .
Wir halten es also für möglich, auf dieses Geschehen

Einfluß zu nehmen, und eS muß gelingen, das bevölke-
rungsmäßige Abstnken des deutschen Volkes aufzuhalten.
Die Zahl der Geburten ist von 098 .130 im Jahre 1933
auf 1.365 .000 im Jahr « 1935 gestiegen .

Wir gehen bei unseren Ueberlegungen von dem Grund¬
gedanken aus , baß die kinderreiche erbgesunde Familie
der Pflege und des Schutzes des Staates bedarf. Die
wirtschaftlichen Verhältnisse sind so umzugestalten, daß
die kinderreiche erbtüchtige und lebens¬
kräftige Familie von vornherein vor Not
geschützt wird.

Sie sehen in Deutschland auch ein planmäßiges Vor¬
gehen gegen soziale Härten mit dem Ziel , eine echte
und wahre Volksgemeinschaft zu schaffen . Wir
sind glücklich , dieses Ziel und damit den sozialen Frieden
weitgehend erreicht zu haben, und erblicken gerade in die¬
ser Tatsache eine der Ursachen für die ansteigende Gebur¬
tenzahl. Denn nur dann können die Familien den Mut
aufbringen , Kinder aufzuziehen, wenn der soziale Friede
im Volk gesichert ist . Gerade die Hebammen haben die
Möglichkeit , in Stunden , wo di« Eltern , wie vielleicht nie¬
mals sonst, aufnahmefähig sind, von Mensch zu Mensch
zu sprechen. Gerade durch sie können alle diese Gedanken¬
gänge, die doch jedem Beruf erst wirklich seinen letzten
Sinn geben , eine verständige und tätige Verbreitung
finden.

Meine Damen , Sie sind als Hebammen nicht nur Ver¬
treterinnen eines Berufes . Sie sind Frauen , Sie sind zu¬
meist wohl auch Mütter , Sie gehören größtenteils der
Generation an, die selbst den Weltkrieg mitgemacht hat.
Lassen Sie mich Ihnen deshalb noch einige Gedanken mit
auf den Weg geben , die Sie als Leitstern sür die Zeit
ihres Aufenthaltes betrachten mögen und die Sie , falls
Sie mit ihnen übereinstimmen, auch in Ihre Heimat hin¬
austragen können .

Gerade Dentschlanb, das sich bemüht, durch die För¬
derung hochwertigen Erbgutes und dnrch Ber»
Hütung erbkranke » Nachwuchses die Erkenntnisse der
Erb» und Rassenpflege tu die Praxis umzusetze«,
ist in seinem tiefsten Wese» gegen de» Krieg einge»
stellt, da der Krieg die Besten vernichtet und die
Schwächste « schont «nd somit eine ausgesprochene

Gegenauslese herbeisührt.
Ihnen als Frauen , als Mütter von Söhnen und als

Gattinnen von Männern brauche ich wohl von dem son¬
stigen Elend eines Krieges nichts zu erzählen. DaS eine
ist mir aber sicher , daß gerade Sie , die Sie in Ihrem
Beruf den Wert des menschlichen Lebens und all die
Mühe, die zu seinem Werden und Gedeihen nötig ist,
täglich kennen lernen , die geeignetsten Trägerinnen des
Gedankens sind , der alle Mütter ber Welt am tiefsten be¬
wegen muß : des FriedenSgebankenS.

Ueber Sie , mein« verehrten Hebammen, reicht die
deutsche Mutter , die in ihrer schwersten Stund « so oft bet
ihrer Hebamme tatkräftige Hilfe und gütigen Zuspruch ge¬
funden hat, den Müttern der anderen Länder die Hand.

Der Stellvertreter des Führers , Reichsminister Rudolf
Heß , traf um 17.30 Uhr mit dem Flugzeug zum Bundes¬
tag des ReichsbunbeSder Kinderreichen in Köln ein. Nach
kurzer Begrüßung begab er sich mit seiner Begleitung,
von der Kölner Bevölkerung herzlich empfangen, »uw
„Domhotel", um nach kurzem Aufenthalt zur Messe »u
fahren , wo er auf der Arbeitstagung das Wort an die
Landesleiter und Amtsträger des Bundes richtete .

Dr . Sahm , der Außerordentliche Gesandte und Bevoll¬
mächtigte Minister des Deutschen Reiches , überreichte am
Samstagvormittaq dem König von Norwegen sein Be¬
glaubigungsschreiben.

Rechtsanwalt Dr . Fritz Schenermanu ist als General¬
direktor der Filmkreditbank GmbH, ausgeschieden und
hat sein Amt als Präsident der Internationalen Film -
kammer niedergelegt, da er sich wieder in vollem Um¬
fange seiner Anwaltstätigkeit widmen will.

Der Sozialistenführex Banderveld« wurde am SamS-
tagvormittag nochmals vom belgischen König empfangen.
Nach etwa halbstündiger Unterredung verließ Bander -
velde das Schloß und gab den wartenden Journalisten
die Erklärunq ab , daß er vom König offiziell beauftragt
wurde, die Bildung einer „Regierung der nationalen
Einigung " zu versuchen .

Die militärischen Führer der chinesische« Sndwestpro»
»inzeu haben ein Manifest veröffentlicht, in welchem zum
Widerstand gegen daS japanische Vordringen in Norb-
china aufgefordert und die Zwecklosigkeit der Schonung
angesichts der Gefahr für die Unabhängikeit Chinas be¬
tont wird . Die chinesische Regierung in Nanking bewahrt
jedoch offizielles Stillschweigen zur Entwicklung der Lage,
und der chinesische Südwesten erwartet noch immer die
Zustimmung der Zentralregierung zu seiner Kriegs¬
erklärung gegen die Japaner .

Das „Glückspiel mit Budget - Versicherungen" soll in
Zukunft in England unmöglich gemacht werden. Auf
einer Sitzung des Llonds- VersicherungS -Ausschusses wurde
beschlossen , in Zukunft keine Risiko -Versicherungen unter
dem Mantel der Normalität abzuschließen . Die Versiche¬
rungsagenten sollen aufgefordert werden, keine derarti¬
gen Versicherungen mehr zu übernehmen.

Prinzregent Paul «nd Präsident Benesch find am
Samstag in Bukarest eingetroffen, wo sie von König Ca -
rol empfangen wurden . Um 13 Uhr begann auf de«
Schloßvlab vor König Carol , seinen Gästen, dem Hof,
den Mitgliedern der Regierung , den Mitgliedern de»
Parlaments und dem Diplomatischen KorpS eine Trup »
penparade.

Di« Streikbewegung hat in Versailles u. a. auch auf
die Angestellten der Beerdigungsunternehmen Lberge -
griffen. Auf Anweisung des Präfekten mutzte am SamS-
tag eine Anzahl von Bestattungen durch die städtische Po¬
lizei durchgefühvt werden.

De« allgemeine« Bergarveiterstreik haben die Gruben¬
arbeiter deS norbfranzösischen GrubenbeckenS und der
Gruben deS Departements PaS -de- CalaiS für kommen¬
den Montag auSgerufen.

*X)»e deutsche Gemeinde " -
Heute Eröffnung der großen Ausstellung

“

* Berlin » 6. Juni . Die Ausstellung „Die deutsche
Gemeinde" wird , wie bekannt, am Sonntagvormittag nach
Ansprachen des Staatskommissars Dr . Lippert und
des Reichsleiters Oberbürgermeister Fi « hier du.rch
Reichsminister Dr . Frick eröffnet.

Weltstadt und Dorf , Stadt und Land , geben für 1*
Tage in den Hallen am Katserdamm einen aufschlußrei¬
chen Bericht ihres Schaffen » in der Ausstellung „D't
deutsche Gemeinde". Das Berliner Messeamt und d<r
Deutsche Gemeindetag haben hier bildhaft und anschaulich
das Wirken von 50 000 deutschen Gemeindeverwaltungen
eingefangen, die unmittelbar 800 000 Volksgenossen Brot
geben und ein 60-Millionenvolk mit ihrer Organisation
umfangen.

In dem hohen Rund d«r Ehrenhalle leuchten die Wap¬
penbanner von 160 deutschen Städten ; weitläufige Räume
nehmen anschließend die Lehrschau auf, in der die tau¬
sendjährige Geschichte deutscher Städte einen breiten
Raum einnimmt . Statistische Bilder geben einen
lebendig - aufschlußreichen Ueberblick über die größten
Gruppen der verschiedenen deutschen Gemeinden. D«^
Kapitel „Gemeindliche Finanzen " werben gerade di«
Steuerzahler ein berechtigtes Interesse entgegenbringe«-
Weitere Abteilungen unterrichten über Siedlung und
Wohnung sowie über Kunst und Kulturpflege.

Strafverfahren gegen Prälat Walker geht weiter
© Berlin , 6. Juni . Der seiner Zeit zusammen « N

anderen Führern der katholisch- konfessionellen Jugend¬
verbände wegen Verdachts ber Zusammenarbeit mit der
illegalen kommunistischen Organisation Deutschland ver¬
haftete Präses Prälat W o l k e r ist lediglich deswegen
aus der Haft entlassen worden, weil bei ihm nach Auf¬
klärung des Sachverhalts Flucht- und Verdunkelungs¬
gefahr nicht mehr besteht. Das Strafverfahren g<-
gen Molker nimmt seinen Fortgang . Andere Haft¬
entlassungen sind nicht erfolgt.
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Tund um berühmtes
Ein Querschnitt durch merkwürdiges deutsches Gemeindeleben
Don Gerhard Büttner

Am 7. Juni wird in Berlin die große Schau „Die
deutsche Gemeinde " eröffnet.

471 * ™
" &en ? 0 ^76 Gemeinden Deutschlands sind rund
noch richtige Dörfer . Unter diesen ist eine ganze

hr *
öie e § * u ^ ner richtiggehenden Berühmtheit ge¬rächt haben. In erster Linie solche, die es durch beson -eren Fleiß und besondere Kunst in irgendeinem Ge-

erbezweig zu einem besonderen Namen gebracht haben,can unterscheidet Fischer- und Weberdörfer, Blumen -
. . Teppichknüpferdörfer. Besonders beachtlich erscheinen>e Dörfer als Heimat der Dichter, Künstler und Heer-

^ r. Mufikantendörfer machen von sich reden. Groß
die Zahl der Dörfer , in oder bei denen berühmte

schlachten geschlagen wurden . Festspiel - und Flieger¬
ischen heben sich aus der Masse heraus , astronomische-
Dörfer erfordern besondere Beachtung, Trachtendörfer

Hetzen große Massen an . Andere Dörfer warten mit
hochberühmten Kirchen auf . Die Berg - und Felsendörferund die große Zahl der Bergbaudörfer , man denke nur
?" die Fundstelle des Ostpreußengoldes , an das Bern -
Ueinwerk Palmnicken , treten bann und wann in den
Vordergrund des Interesses . Ab und zu gelangt ein
Dorf durch eine Katastrophe zu einer traurigen Berühmt -
HEil. In vielen Dörfern finden wir ortsberühmte
'^ kiginale " beheimatet. Schließlich spricht man von sol-
'hkn , die zu Städten wuchsen , zu berühmten Badeorten ,
über auch von solchen , die aus stolzer Stadthöhe wieder
m die stille Dörflichkeit zurückfanden.

Ab und zu leuchtet ein ganzes Dorf als Beispiel der
Verbundenheit von Blut und Boden auf, wie z . B . das
Dorf Star ko w im Kreise Stolp , darin 28 Bauern
°«f eine mindestens 200jährige Besitzverbundenheit
Rückblicken . . . Manchen dortorts gelingt es sogar, ihre
Spuren über den 30jährigen Krieg hinaus zu verfolgen ,

es ist einzig dastehend , baß ein ganzes Dorf die
Geschichte all seiner Bauern über einen 200 - bis 300-
l
^hrigen Zeitraum lückenlos nachzuweisen vermag . . .

Anfang war der Einzelhof , dann wuchs allmählich
bas Haufendorf heran , eine der ältesten deutschen Sied -
"̂ngsformen , wie wir sie noch heute in Schleswig -Hol -

uein , Osthannovcr , Braunschweig , Thüringen , Hessen , im
südlichen Westfalen , im Rheinland und einzelnen Gebie-
len Süddeutschlands finden . Die Bauten sind willkürlich
" w die Kirche geschart . . . Neueren Datums ist das
^rihenöorf, das Ähnlichkeit mit dem Straßendorf hat .
^ entstand in der Zeit , da bas politische Leben durch die
^ undherrschaft fürstlicher Landesherren einsetzte . Der
-Rundling " gilt als slawische Siedlungsform .

Wi« durch einen bestimmten Gewerbefleiß ein Dorf
Rrühm, wird , dafür ist ein erstes Beispiel das Holz-
^ uhmacherdorf Friedrichswalbe im Kreis Anger -
">!inde. Hier werden Holzschuhe snicht Pantinen ) her-
kftellt , die man mit dem Artnamen „Holländer " oder
Aühmschuhe " bezeichnet . Die hier durch Friedrich den
^ oßen um 1760 angesieüelt§n Pfälzer haben dies Ge-
^ the ins Land gebracht und waren Holzschuhmacher
bs>n Anbeginn . Die ponnnerschen Fischerdörfer erreichten
bielfach ihre Berühmtheit , wie F r e e st und L u b m i n
"M Greifswalber Bodden , durch eine alte Heimatkunst:
burch die Teppichweberei.

DaS Dorf Gosen im Mittelpunkt der sogenannten
»Berliner Schweiz" am Fuße der Gosener Berge ist
Eins der berühmtesten Rohrweberdörfer . Hier klappern
" och 8 Rohrweberstühle und man stellt jene Rohrmatten
von 10 bis 20 qm Größe her , wie sie der Maurer an
Decken- und leichte Zwischenwände nagelt , um dem Putz
Einen Halt zu geben. Gosen war einst ein Mitglied der
^genannten Seidenspinndörfer , in das Friedrich II .
" 54 einige Pfälzer Spinner setzte, wo er durch Pflan¬
zung von Maulbeerbäumen die Seidenraupenzucht hei¬
misch machen wollte .

Ein prachtvolles Beispiel für ein Trachtendorf ist das
Dorf Schönwald im Südosten des Reiches an der
Volnischen Grenze . Seit 700 Jahren ist es ein Dorf der
-Abseitigen"

, „Für sich Lebenden" . Die alte Schönwal -
Volkstracht ist jedoch kein Ueberbleibsel oder nur ein

Sonntagsstaat , nein , ständig stecken wohl mehr als 2 000
grauen in Tracht. Allerdings unterscheiden sie eine
Werktags- , eine Kirchen - und eine Hochzeitstracht.

Etwa drei Wanderstunden südlich von Eisenach auf
b°m Westhang des Thüringer Waldes im Kreise Mel¬
angen stoßen wir auf das Lutherdorf : schon zu Zeiten
Luthers, also vor 400 Jahren , saßen hier fünf selbstän-
" lge Bauernfamilien Luther, die alle mit dem Refor¬
mator blutsverwandt waren . 1662 zählte man wieder'uns Bauernfamilien Luther, und auch heute noch gibt
Es fünf Bauernfamilien Luther in Möhra , die in
direkter Linie Lutherblut Nachweisen können.

Unter den „astronomischen Dörfern " ist das Dorf
findend erg in der Mark Brandenburg durch das
vortige Preußische Aeronautische Observatorium zu
Einem Dorf von internationaler Bedeutung geworden ,
MerdingS bilden die Anstaltsanlagen sozusagen ein Gut

sich. Das kleine Dorf Schönow in der Mark , eine
" albe Stunde vom Bahnhof Zepernick, wurde dadurch

Erühmt , daß dort ein Arbeiter - Astronom sich eine Stern¬
warte. die kleinste Sternwarte der Welt , selbst erbaute.
Die Landgemeinde Ströbeck im Kreis Wernigerode
iMit etwa 1250 Seelen ) ist das „Schachdorf " Teutsch-
iandz . Es leistet sogar etwas für diesen Ruf . Sein Gast-
^ ' . ^eißt „Gasthos zum Schachspiel " , und es hat seinen

» türm" . Am eifrigsten am Schachspiel beteiligt sind
^ "der . . . Oft gehen sie mit riesigen Schachbrettern

E^EEHule zu ihren Turnieren .
I - j

ne kleine Meile von Brandenburg an der Havel
5

a" der Plane das Dörfchen Reckahn , bas durch" öilantropen des Havellandes , durch Eberhard von
e -L? sw berühmt wurde ; das ebenfalls märkische Paretz

seinen Ruf als Sommeridyll der Königin Luise,
den er.

" Edenberg im märkischen Kreis Lebus durch
Alt >-» ^ v" ^ kanzler von Hardenberg , dessen Herz im

dortigen Kirche aufbewahrt wird . Das Dorf
dad » »» * lm ^ " vitzer Weizacker in Ostpommern wurde
chena,.» . . . iihmt. . daß sich ein Müllersbursche als Kir-
— kyuekt betätigt » - an der Orgelempore kündet eine

örfer
Tafel mit Wappen und Inschrift : „Michel Pahl . Müh -
lenbursch , hat diese Kirche durch Zimmer -, Tischler-,Dreher - und Schnitzarbeit ausgebaut Anno 1687 . . ."Mitunter ist es eine besondere Merkwürdigkeit , dieeinem Dorf seine besondere Note gibt, wie dem kleinen
Torf G r a u h o f bei Goslar , das in seiner von einem
italienischen Meister erbauten Klosterkirche ein Orgel -
wunder besitzt : eine im Jahre 1737 von N . Treutmanyaus Magdeburg erbaute Schleifladenorgel mit 4 500
Pfeifen in 42 Registern . Wieder ein anderes Torf er¬
reichte seine Berühmtheit dadurch , daß es Theater spielte.Zwischen Thüringer Wald und Rhön kauert in einem
Talkessel zwischen bewaldeten Höhen solch ein Dörflein :
Bauerbach. Es ist unter den Festspieldörfern Deutsch¬lands für Mitteldeutschland eine Einzelheit : man spieltin Bauerbach Schillers Tell . . . Unter den Bauerndör¬
fern , die Theater spielen , sind wohl die bekanntesten:
Schliersee und Tegernsee , aber auch Erl und
Kiefersfelden machten von sich reden, geschweigedenn die Gemeinde Oberammergau mit ihren be¬
rühmten Paffionsspielen .

Ein anderes Dorfkuriosum ist das deutsche Höhlen¬
dorf Lang stein in der Nähe von Halberstadt mit
alten Wohnhölen am Fuß des Hoppelberges , die in Zei¬ten der Wohnungsnot sogar benutzt wurden . Wieder
andere Dörfer wurden bekannt durch ihre Namensgleich¬
heit mit großen Städten : vor allem Berlin im Kreis
Segeberg , Reg . - Bez . Schleswig . Wie zur Ehre ihrer
großen Namensschwester heißt der einzige dortige Gast¬
hof „Unter den Linden" . Wie groß dies andere „Berlin "
ist, geht wohl daraus hervor , daß der Berliner Ge¬
meindevorsteher auch Amtsvorsteher , Standesbeamter ,
Poststellenleiter , Kreisbank - und Kreissparkaffenvor¬
steher in einer Person ist. Er hat also fast größere Be¬
fugnisse als ehemals sein Kollege aus der Reichshaupt-
stadt.

MM

m

Peter , der Stolz der Familie Ausnahme : Anne Wtnterer , Sonstanz -Staad

Me arbeitet die Akademie des Deutschen Rechts ?
profeffor Kisch vor dem Internationalen Patentrechtskongreß / Sonderbericht von Dr. Z. <5.

Anläßlich des Internationalen Kongresses für ge¬
werblichen Rechtsschutz , der nicht allein Vertreter der an¬
geschlossenen Landesgruppen , sondern auch viele andere,an der Entwicklung des zwischenstaatlichenRechts interes¬
sierte Forscher und Praktiker nach Berlin geführt hat ,
veranstaltete die „Akademie für Deutsches Recht " im
Reichstagssaal der Kroll-Oper eine Festsitzung, die
Reichsminister Dr . Frank mit einer Begrüßungsan¬
sprache in deutscher und französischer Sprache eröffnete .
Er begrüßte die auswärtigen Tagungsteilnehmer im
Kreise der Akademie, in dem sie Gelegenheit hätten, das
neue deutsche Recht in seiner wichtigsten Werkstatt kennen
zu lernen . Wie jede wirkliche Revolution hat auch die
nationalsozialistische ein neues Recht geschaffen , bas be¬
wußt mit dem übersteigerten Formalismus früherer Zei¬
ten brach. Das Recht des nationalsozialistischen Deutsch¬
land baut auf ganz neuen Grundlagen auf, auf den Fun¬
damenten Rasse und Boden , Ehre und Arbeit . Sie zu
schützen, ist daher vornehmste Aufgabe des neuen Rechtes.
Von dieser Grundlage aus wird aber der deutsche Recht ^-
wahrer auch der zwischenstaatlichen Rechtskultur zu die¬
nen vermögen .

Im Hauptvortrag der Festsitzung machte sodann der
bekannte Münchener Hochschullehrer und Mitbegründer

der Akademie, Geheimrat Professor Dr . Kisch die Gäste
mit den Arbeiten der Akademie bekannt. Im Unterschied
zu den historischen „ Akademien" , die naturwissenschaftliche
und historisch - philosophische Klassen haben, beschäftigt sich
diese Akademie ausschließlich mit dem Recht , dafür aber
mit dem ganzen Recht , nicht etwa nur der Rechtsgeschichte .
Sie arbeitet auf dem Gebiet der Rechtsdogmatik
des geltenden wi« dem der Politik d e s k ü n f t i g e n
Rechts . Dementsprechend ist sie nicht nur mit Forschern,
sondern ebenso mit Männern des praktischen Staats - und
Rechtslebens , der Ministerial - und Gerichtsbehörden und
der Wirtschaft besetzt. Im Verhältnis zu dem großen Na¬
tionalsozialistischen Deutschen Rechtswahrcrbund stellt
ihre Vereinigung eine Art Senat dar.

Im Vordergrund der Arbeit der Akademie steht die
Gestaltung des gegenwärtigen und künftigen deutschen
Rechtes, zumal die „Ausarbeitung , Anregung , Begut¬
achtung und Vorbereitung von Gesetzentwürfen" . Die
Akademie hat selbstverständlich selbst keine gesetzgeberi¬
schen Funktionen , soll aber durch ihre Vorarbeiten und
ihren Rat die Arbeit des Gesetzgebers erleichtern. Gerade
das kürzlich verkündete deutsche Patentgesetz, das den
Teilnehmern des Kongresses manche Anregung für ihre
Arbeit gegeben hat , ist unter Mitwirkung der Akademie

In einer Uhrmacherwerkstatt des Mittelalters Nach einem Stich von O . Gerhards .

entstanden. — Als eine Schöpfung des Nationalsozialis¬
mus hat die Akademie die besondere Aufgabe , das deutsche
Rechtsleben mit dem nationalsozialistischen Gedankengut
zu durchdringen. — Schlecht unterrichtete Kreise des Aus¬
landes erblicken vielfach in dem neuen Deutschland ein
unheimlich drohendes Rätsel . Demgegenüber betonte Ge-
heimrqt Kisch : „Sie dürfen überzeugt sein, daß die Aka¬
demie ihren Ehrgeiz nicht darein setzt , gefährliche Ver¬
suche anzustellen, phantastische Absonderlichkeiten ausfin¬
dig zu machen oder juristische Explosivstofse zu fabrizie¬
ren, daß es sich viel mehr um eine höchst besonnene, ernste
und solide Angelegenheit handelt, die innerlich getragen
wird von der leidenschaftlichen Liebe zu unserem Volk ."
Das Volk selbst beantwortet diese Arbeit bereits mit gro¬
ßen Zeichen des Vertrauens , wie sie oft aus Anfragen
und Bitten sprechen , die zwar nicht immer in das Ar¬
beitsgebiet der Akademie fallen , oft auch recht humorvoll
anmuten , immer aber mit der gleichen vertrauensvollen
Einstellung behandelt werden , mit der sie vorgelegt
wurden .

Als einen letzten Grundsatz für die Arbeiten der zahl¬
reichen Ausschüsse , die die Akademie für die Durchführung
der verschiedenen Fachdisziplinen gebildet hat , stellte Ge¬
heimrat Kisch zum Schluß den Satz auf : „Man spricht in
den letzten Jahren viel von Autarkie ! Für das Gebiet
der Wirtschaft ist der Standpunkt Deutschlands hierzu
wohl bekannt. Auf dem Gebiet des kulturellen , insbeson¬
dere des Rechtslebens , lehnen wir jede engstirnige Abge¬
schlossenheit mit voller Entschiedenheit ab" . Es gibt keine
Grenzschlagbäume, keine Einfuhr - und Ausfuhrverbote
auf geistigem Gebiet . Insbesondere die Juristen haben
allen Anlaß , mit Fachgenossen in der Welt eifrigen Ge¬
dankenaustausch zu pflegen . So möge auch diese Tagung
neue Beziehungen knüpfen, damit die Rechtswahrer der
Welt sich eng zusammenfinden im gemeinsamen Dienst an
den großen Menschheitsidealen : Frieden , Fortschritt,
Wahrheit und Gerechtigkeit!

Nlte ksandwerkssprüche
Klempner

Hier treibt mit Fleiß man und Geschick
die preiswürdigste Blechmusik .

Glaser
Auch solche Käuze muß eS geben,
die von zerbrochenen Scheiben leben.

Messerschmied
Das schneidigste Geschäft der Stabt
allzeit der Messerschmied doch hat.

Buchbinder
Hier bändigt man die größten Geister
mit Falzbein , Leinewand und Kleister.

Hntmacher
Und sei der Kops auch noch so hohl,ein feiner Hut steht ihm doch wohl .

Bäcker
Es mundet selbst dem feinsten Schmecker
ein Weizenbrötlein frisch und lecker.

Bei Sodbrennen
versuchen Sie doch einmal

Itullrich -Salz
Seil Generalionen bewährI
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Oer Totalitätsanspruch der jungen Generation / x *<«<«. « . ..
Wie wir schon berichtete «, findet am 8. and 7. Jaui in Köln der Ehrentag der dentsche» Familie

statt, za dem 50 000 dentsche Väter and Mütter aus dem ganze « Reich komme» werben. Wir veröfseut»
licheu nachstehend einen Aussatz von Dr . Walter Groß , dem Leiter des Rassepolitische » Amtes in
Berlin » de» dieser im ersten Maiheft von »Wille «ab Macht" dem Zentralorgan der Reichsjugead-
sührung schrieb and der besonders geeignet ist, in jedem das Verantwortungsgefühl and die Ehrfnrcht
vor der - entschen Familie wachznrafe », die in ihre» Sinder « Träger der Zukunft ist.

Die Dchristleitnng.

Jede große neue Idee in der Geschichte ist der Gefahr
der Mißdeutung und des Mißverständnisses ausgesetzt .
Und nicht das falsche Bild , das der Gegner sich macht, ist
die große Gefahr, sondern die stellt immer das gutgläu¬
bige Mißverstehen in den Kreisen der Anhänger selbst
dar.

Auch der Nationalsozialismus ist dieser Gefahr aus¬
gesetzt gewesen . Die neue Idee stieß aus viele Menschen,und jeder machte sich ihr Bild nach seinem eigenen We¬
sen zurecht . So kommt es, daß wir auf manchem Gebiete ,das nicht gerade sichtbar der politischen Formung und
Führung unterworfen ist , widersprechende Auffassung
von der Auswirkung der nationalsozialistischen Idee an-
tresfen.

Die Bewegung hat gegenüber einem Zeitalter der
Schwäche, der Weichlichkeit, der Feigheit die selbstver¬
ständlichen Tugenden einer harten soldatischen Haltung
wieder geweckt . Sie hat den Deutschen , Mann
wie Frau , wieder zu einem Idealbild sei¬
ner selbst zurückgeführt , bas unserer großen

völkischen Vergangenheit gerecht wird und die Grund¬
lagen der Zukunft sichert. Sie hat uns aus der Welt
dekadenter Furcht vor der Wirklichkeit wieder mit wa¬
chen Augen vor die harten Dinge des Lebens gestellt und
uns zur Furchtlosigkeit erzogen.

Dieser Grundton einer harten und heldenhaften
Männlichkeit klingt durch alles Geschehen unserer Tage,
und da er bas Wesen des Menschen in seinem Innersten
berührt , da wir ihn selbst als Kernstück unserer welt¬
anschaulichen Haltung und Ausrichtung empfinden, unsere
Weltanschauung aber alle Gebiete des Lebens durch¬
dringt und durchdringen soll , muß zwangsläufig eine
Auswirkung des neuen Geistes der jungen Nation auf
allen Gebieten erwartet werden.

Und hier ist die Stelle , da im engen Gehirn kleiner
Menschen ein tragisches Mißverständnis anhebt. Weil
ihnen die heldische Haltung im letzten Grunde ewig un¬
verstanden bleibt und weil sie in der Dumpfheit ihres
eigenen SeiuS keinen Raum für eine wahre und wirk¬
liche Weltanschauung überhaupt haben, deshalb klammern
sie sich, gleichgeschaltete Bürger , an die Oberfläche der
Dinge und den bloßen Schall der Worte. Sie haben etwas
von einer heroischen Weltanschauung gehört, von einem
Zeitgeist, der anders und härter sei als eine verträumte
Vergangenheit : nun machen sie sich eifrig und schnaufend
daran , diese Neuforderung pflichtschuldigst in Gesinnung
zu übersetzen . Soldatische Haltung : das scheint ihnen et-
ivas zu sein , was man mit den Schaftstiefeln anzieht,
und der Schaftstiefel wirb ihnen zum stolz getragenen
Bekenntnis ihrer zeitgemäßen Einstellung. Geist und gei,
stige Fragen sindlbwen verdächtig : ,sie wissen nicht, ob sich
sölAe,

'Dinge fttx die , Gegenwart dann auch noch schicken.
§künst schätzen und' preisen/sie : aber sie muß .Heroisch"
sein , und , deshalb scheint es ihnen ein tiesinneres Zeit-
bedürfnts , daß der Maler , will er nicht rückständig sein,
nackte Jünglinge mit blutroten Hakenkreuzfahnen malt,
daß der Dichter von Fahnen , Kampf und Tod reimt (für
den Fall , daß ihm die Reime ausgehen, sind es freie

VTiBbi hochempfindlichefEINKORN

Rhythmen) , und in der Musik erscheint es ihnen erfor¬
derlich , an die Stelle verweichlichender Streichmusik mehr
Blech und Pauken zu setzen .

So etwa malt sich im Hirn manches Zeitgenossen die
nationalsozialistische Forderung an unsere Kultur . Es
hilft nichts , daß von maßgebender Stelle immer wieder
der Unfug einer solchen engstirnigen und engherzigen
Auffassung zurückgewiesen wirb : in der ehrlichen Ueber-
zeugung von der Wichtigkeit seiner Mission trabt der
Spießer durch die Lande und verkündet auf seine Weise
die Grunbforderungen nationalsozialistischer Kultur¬
politik.

Und da ist es denn an der Zeit , daß die Träger der
nationalsozialistischen Idee , daß die junge Nation selbst
diesen engen und fälschenden Mißdeutungen gegenüber
sich laut und energisch zu Wort meldet. Wir haben den
Durchbruch der neuen Zeit an uns selber erfahren , wir
haben ihn an uns und in uns selber vollzogen , und unter
Freuden und Schmerzen sind wir so fest der neuen Welt,
unserer Welt, verwachsen , daß wir sie nicht ungestraft
verfälschen und mißdeuten lassen.

Jawohl , der Geist unserer Zeit ist ein harter und
männlicher geworden. Aber daS heißt nicht, daß wir die
unendliche Weite des Erlebens und Schaffens des deut¬
schen Menschen darum einengen lassen . Haltung und in¬
neres Gesicht geben uns als Menschen Gesetz und Form .

Als Vortragsfolge für die diesjährigen Konzerte
ist eine feine und sorgfältige Stückauswahl er¬
folgt, die musikalisch den Charakter der VeranstaltungS -
stätte angepatzt ist . Es gelangen zur Aufführung : Von
I . K . Fischer (1050—1746) Ouvertüre für Flöte , Violine,
Gamba und Cembalo. Ferner ein Grave - Allcgro, eine
Erstaufführung . Es folgen Gottlieb M u f f a t ( 1690 bis
1770) Gigne B -Dur , Claude D a g u i n (1094—1772 ) le
coucon , Francois Coupe rin (1068—1757 ) les moulins
a vent, Dom. S c a r l a t t i ( 1688—1757) Sonate F -Moll.
Sämtliche Werke sind kleine Stücke für Cembalo. Es folgt
ein Duo für Flöte und Violine , Adagio — Allegro —
Allegretto von Phil . E . B ach (1714—178$) , dann «in Trio
G -Dur , Moderato — Andante — Rondm für Flöte , Vio¬
line , und Klavier von Karl Slamitz -(17^6^ 1801 ) . ,So¬
nate A-Dur , Grave — Adagio — Allegro für Violine
und Cembalo von Tommaso A l b i n o n i ( 1074—1745 ) ,
Sonate C -Dur , Adagio — Allegro — Adagio — Allegro»
für Viola da Gamba , und Cembalo von Georg Fr . H ä n-
d e l ( 1085—1759 ) und ein Quartett D - Moll „Les Na-
tions ", Gravement — Bivement — Allemande — Cou¬
rante — Bourree — Bivement , für Flöte , Violine,
Gamba und Cembalo bilden den weiteren Teil des Pro¬
gramms . Als Ausführende wurden die Mitglieder des
Karlsruher Kammerquartetts für alte
Musik verpflichtet und zwar Gertrud E y t h (Cembalo) ,

Nicht mehr uferlos , sich selbst aufgebend , zerfließend steht
der deutsche Mensch vor der Welt, sondern gebändigt, sei¬
ner selbst bewußt, im Wollen und Fühlen begrenzt auf
das , was seiner Art gemäß ist . Aber dann reicht sein Blick
in die Unendlichkeit der Welt vor ihm hinaus : Welt¬
anschauung haben, das heißt nicht die Augen verschließen
vor den Gegebenheiten des Seins , das heißt vielmehr,
sie weit austun , mit dem Blick alles umgreifen, was sich
ihm bietet, um dann freilich die unendliche Vielheit beS
Geschauten an der eigenen inneren Haltung zur Einheit
und Harmonie zu formen.

Weit und überweit ist aber die Erkebnisfähigkeit der
deutschen Seele . Vom beglückenden Gefühl des Unter¬
tauchens in der Gemeinschaft der Nation reicht sie bis
zum schaurigen Erlebnis der tiefsten Einsamkeit: glück¬
liche Heiterkeit ist ihr vertraut wie der Blick in die tief¬
sten Abgründe der Tragik in Welt und Leben . Das Reich
geheimnisvoll dämmernder Mystik ist ihr zugänglich ge¬
nau wie die harte und nüchterne Welt formender und
siegender Technik. Die Härte des Krieges, die Freude des
Kampfes, die Lust an Einsatz und Gefahr gehören ihr
ebenso wie Wehmut und Träumerei in der Frühlings¬
nacht. Und auf der Erde mit all ihrem tausendfältigen,
bluthaften Leben ist sie genau so heimisch wie im Reiche
der ewigen Sterne .

So groß und so weit ist die Welt, in der das Leben
des Deutschen , in der die Seele unseres Volkes lebt und
wirken will. Nichts , was Menschen berührt , liegt außer¬
halb unserer Aufgabe, und wenn das Wort Weltanschau¬
ung nicht Lüge sein soll, dann dürfen wir uns die Weite
des Blicks und die Größe dessen , das wir gestalten wollen,nicht selber kleinlich begrenzen.

Aber freilich , das könnte manchen Menschen so passen!
Das wäre ihnen schon eine angenehme und vorteilhafteArt der Arbeitsteilung : „Ihr nehmt das Reich der Poli -

Weizenecker und Elisabeth Neum ann (Violine),
Nico Schnarr (Flöte ) , Folkmar L ä n g i n (Viola da
Gamba) .

Baden -Badener musikalisches Winierprogrannn
Verpflichtung hervorragender Solisten

Von der Aufführung grundsätzlich neuer Werke ist im
kommenden Konzertwinter abgesehen , diese werden beim
Zeitgenössischen Mustkfest auf den Plan treten , dagegen
wurden neue , die sich im Rahmen des MustkfesteS burch-
gesetzt haben, und klassische Werke ausgesucht . Von neuen
Komponisten erscheinen Max Trapp , Georg Schumann
und Erich Anders . Neben ihnen iverben Beethoven IV.
und V„ Brahms II ., Bruckner VIII., Schumann V. und
Straub „Domestica" zu Gehör gelangen. Hervorragend
ist die Besetzung mit Solisten . Es spielen : Albert Spal -
ding (Violine ) Beethoven, Caspar Caffado (Cello ) Haydn,
Georg Kulenkampsf (Violine ) Mozart und Glasounow,
Elly Ney (Klavier ) Liszt und Strauß , Walter Gieseking
(Klavier ) Rachmaninow. An Sängern wurden verpflich¬
tet : Luise Miller ( Alt) , Reger und Moussorgsky , Walter
Ludwig (Tenor ) Lieder und Arien von Puccini , Maria
Cebotari ( Sopran ) , deren Programm noch nicht feststeht.
Sämtliche Konzerte stehen unter der Leitung von Gene¬
ralmusikdirektor Herbert Albert.

Oie Schloßkonzerie in Favorite / «« 4.
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tik, des Militärs , der staatlichen Ordnung , und darin
darf sich dann euer totaler Anspruch unbekümmert aus¬
wirken: auf das andere verzichtet ihr , daS erklärt ihr
für euch selbst für unzeitgemäß, und soweit Kultur und
Seele der Nation darauf nicht verzichten kann (sie kq-m
es nicht, weil wir Deutsche sind ! ) , sorgen wir für die not¬
wendige Befriedigung . Euch die Fanfaren , und uns die
Orgel , euch die staatliche Gewalt , uns Seele und Geist,
euch die Zeit , uns aber alles, was an die Ewigkeit rührt !"

O ja , so könnte es ihnen passen ! Aber sie überschätzen
unsere Bescheidenheit . Der Nationalsozialis¬
mus teilt seinen Anspruch nicht , nicht mit
Gegnern und nicht mit gletchgeschalt « tea
Biedermännern . Er hat dem deutschen Menschen
eine neue innere Haltung gegeben . Haltung hat nur dann
geschichtlich Wert , wenn sie zur Gestaltung führt : und
was wir gestalten wollen, das ist freilich die ganze Welt
mit all ihren Höhen und Tiefen , mit dem Größten und
Kleinsten in ihr , mit dem Zeitlichen und Ewigen, und
alles das soll seine Form aus unserem Geiste und un¬
serer Haltung finden.

Deshalb kennen wir keine Grenzen deS Stoffs und
des Themas für unsere Aufbauarbeit in der deutschen
Kultur . Keine Frage , die Menschenherzen bewegt , liegt
außerhalb unseres Auftrages . Was nur je aus Welt und
Geschichte , aus Himmel und Erde, von Gott oder von
Menschen an uns herantreten kann: Auf alles suchen und
finden wir Antwort aus dem Reichtum unserer Gestal¬
tungskraft und unserer Erlebnisfülle , mag es das Größt«
oder das Kleinste sein: und ist unsere Haltung echt, dann
wird auf den verschiedensten Gebieten und am verschie¬
densten Stoff ihr innerer Gleichklang sich tausendmal
herrlicher bewähren, als die -äußere Gleichschaltungrdes
engherzigen Spießers bas je vermag. ^

Mit solchem Stolz und solchem mrbescheideue« An¬
spruch tritt das junge Deutschland vor die Zeit : vor
nichts wollen wir die Augen schließen, nichts wegschieben,
nichts unser für unwert halten . Der Ganzheitsanspruch
des Nationalsozialismus soll in unserer Arbeit sichtbar
und lebendig werben. Eine Welt liegt vor uns ,
und wir wollen sie gestalten . Ein unend¬
licher innerer Reichtum eines großen Vol¬
kes ist uns anvertraut , und wir wollen ih "
pflegen und mehren . Und die Größe unserer Kraft
soll in der Größe unseres Werkes lebendig und sichtbar
werden.

MARTIN LUS ERKE
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(58)
Mit leisem Aufschrei sprang sie vom Wiesenrand auf

den geriffelten Sand des Ufergeländes und flog auf die
schwarzen Streifen des Schlickgürtels zu . Alle diese Strei¬
fen und Buckel waren schreckliche Muschelbänke , in denen
man mit dem Bein sofort bis ans Knie versank. Sygun
schürzte sich hastig im Laufen, und dann mutzte sie schon
über die erste dunkle Stelle springen. Weich war es zwar
auch da , wo ihr Fuß drüben aufseye , aber sie riß ihn
behende heraus und riß dann auch den anderen Fuß her¬
aus , ehe der Grund sie festhalten konnte , und so flog und
sprang sie — wenn nur der Atem aushielt !

Als Sygun endlich wieder auf hartem Sand stand und
sich keuchend umsah , erspähte sie, wie ihr Verfolger sich
ivütend im Schlick abmühte. Immer wieder fuhr er bis
zum Leib hinunter und mußt sich platschend hochquälen .
Aber dann stampfte dies Unwesen doch wieder unbeirrt
heran . Da floh Sygun noch weiter über die Fläche in
den Monddämmer hinein bis an den schwarzen Priel .
Sie riß sich die Kleider herunter und drehte alles zum
Wulst , den sie um die Haare festmachte. Schon war sie
im Priel , der vom Meerleuchten grünlich aufrauschte .

Jetzt hilf, Mutter ! DaS Wasser war warm . Der
Strom führte die Schwimmerin nur wenige hundert
Schritte nach Osten von der Stange weg . Auf dem weißen
Sand hinter ihr verschwand endlich die helle Gestalt.
Sygun kauerte sich nieder.

Dicht übers Wasser hinspähend glaubte sie zu erken¬
nen . wie der Verfolger aus dem Schltckgürtel ans Ufer
zurückkehrte . Tort schien er nun zu warten . „Er will
bloß sehen, wie ich hier ersaufe , wenn daS Wasser steigt" ,
hastete Syguns Stimme zornig. O, aber sie war nicht
zum ersten Male hier draußen ! Sie würde sich von der
Flut nicht holen lassen, Sygun nicht ! Dicht am Wasser ,
das im Mondlicht ja dunkel erschien, streift« sie sich im

Liegen die Kleider über . So konnte er Sygun auch auf
dem hellen Sand nicht zu sehen kriegen!

Sygun kannte die Merkstange gut, die da zweihundert
Schritt vor ihr auf der Bank ragte . Es war ein dicker ,
kantiger Pfahl . Hölzer waren darauf genagelt, damit
Leute , die auf dem Sand vom Wasser überrascht wur¬
den , sich nach oben retten konnten. Sygun war sehr müde
und sie fror erbärmlich. Aber sie lief nicht aufrecht über
den hellen Sand . Sie wartete : ganz langsam wurde ihr
dann das letzte Stück Weg kürzer, so wie sie vor dem
steigenden Wasser zurückkroch.

Zum Glück blieb die Sicht im Mondlicht ungewiß,
auch wenn es ganz hell zu sein schien . Sygun kam schließ¬
lich mit dem Wasser beim Pfahl an und kletterte lang¬
gestreckt wie eine Katze hinauf . Sie merkte in der Luft ,
daß sogar ein einzelner Pfahl als Windschutz allerlei
werk sein konnte . Unter der Tonn« oben war ein stär¬
keres Querholz , auf dem sie sitzen konnte . Sygun zerriß
ihre Schürz« und band sich mit den Streifen an den
Pfahl . Kaum hatte sie sich aus der geschützten Seite fest an
das rauhe Holz gedrückt, als sie auch schon einschlief.
Durch Stunden hin stieg nun die Flut unter ihr langsam
am Pfahl hinauf und begann dann ebenso langsam wieder
abzustnken . Aber ein Mädchen wie Sygun hätte sogar
auf einem Windmühlenflügel schlafen können .

*

„Vierzig Fuß bleibt", sangen in dieser Nacht zur
Hochwasserzeit die lotenden Matrosen vorn auf der „Loop-
over-be -Loft" aus . Das Schiff hatte sich in der zuneh¬
menden Helligkeit des Mondes schon zwischen die In¬
seln vorgeschoben . Noch bis vor kurzem hatte die Was¬
sertiefe immer nur abgenommen, bis sie schließlich über
neun Fuß standen . Aber jetzt mußten die Sande , die
neben dem Borndtep vorsprangen, überwunden sein.
Die „Loop -over-de -Loft" nahm Südkurs .

Linker Hand war die dunkle Masse der Insel Ame-
land bedrohlich nahegerückt . Jetzt begann die gebuckelte
Dünenkette sich ivieder zu entfernen . „Wischt bas Pulver
von der Pfanne und zurrt unsere Mary und Dorothee
wieder fest im Bett "

, befahl Mac hinten auf dem Kastell.
Hasko klopfte ihm auf die Schulter . „Und du hast doch
dein Glück verbraucht, wie der Affe die Birnen "

, zankte
Mac leise.

„Das Wasser steigt ja", entgegnete Hasko. „Wir hät¬
ten ruhig ein bißchen stranden können und wären doch
bald wieder flott geworden."

Mac zeigte wortlos auf die Schattenmasse von Ame-
land . Als Hasko seine Augen anstrengte, sah er auf der
Kante der Dünen , die kaum eine halbe Kanonenschußwette
entfernt sein konnten, eine ungewisse Bewegung.

Drüben auf den Dünen befahl in diesem Augenblick
der Amtmann Spicäus mit großem Verdruß den Rück¬
zug . „Schert euch nur wieder mit eurer Clariflima ins
Bett "

, schnauzte er die Wallonen an. die eine Feld¬
schlange mitgeschleppt und mühsam aufgebaut hatten.
„Der Teufel will uns dies Schiff lieber im Süden auf
der Wattseite liefern ." In dem kalten, klaren Licht des
halben Mondes , der jetzt hoch am Himmel stand , began¬
nen Dunstschleier aus dem Wasser aufzusteigen. In ihnen
verschwand das geisterhafte Schiff nach Südwesten.

Aber kaum eine Stunde danach erschien auf der See¬
seite an drei Stellen der Kimm der weiße Schimmer von
Segeln . „Basta, aus dem Borndiep können sie jetzt nicht
mehr heraus "

, sagte Spicäus , der auf der Düne ste¬
hengeblieben war , mit großer Befriedigung.

Als der Tag gekommen war , erwachte Sygun hoch auf
ihrem Pfahl davon, daß ihr das helle Morgenlicht in die
Augen drang . Die Sonne lag hinter ihr rund auf dem
Horizont . Das Mädchen fühlte sich ganz schief und steif
und zitterte vor Kälte. Die Insel und die Festlandsküste
waren in den Hauchnebeln verschwunden , und eine große
Stille lag über dem einsamen Stück Welt um das Mäd¬
chen her. Siehe , so unirdisch rein waren heute die Sande
mit der Ebbe emporgetaucht , als könnte jetzt nie mehr
das Wasser über sie hingehen! Und gerade als Sygun sich
ganz herumwanbte in dem feierlichen Gefühl, daß die
Erfüllung des Traumes nahe bevorstehe , da sah sie hoch
oben herab von ihrem Pfahl , wie ein großes , schwarzes
Schiff , blank von der Sonne beleuchtet , gegen den schwa¬
chen Ebbestrom von der See hereinkam. Wie eine Traum¬
erscheinung glitt es vorwärts , obwohl fast kein Wind
ging.

Da war es, und wie schön war alles ! Aber jetzt mußte
es doch ankern ! Sygun ließ eifrig die Fetzen ihrer
Schürze wehen und jauchzt« mit morgenheiserer Stimme
zu dem Schiff hinüber.

„Man gibt uns da ein Zeichen von der Merkstange
aus , Kap ", zog der ältere Rudergast HaSko am Bein-
Hasko war auf seiner Kanone eingeschlafen . AIS er auf¬
fuhr, fiel auch über ihn, wie vorhin über das Mädchcu-
Sas Bild der feierlichen Wette. Die Sonne blendete übe«
den Sand herüber, und er konnte nur ungewiß sehen-
baß dort gewinkt wurde. „Laß ankern, Schiffer", rief «k
noch halb im Traum zu den Männern hinüber , die vok
der Sonne an der Reling standen .

Der alte Mac drehte sich übernächtig und ganz grau im
Gesicht um. „Sei nicht völlig verrückt , hier zu ankeru-
Flackerfüer", warnte er. „Wir sind ja noch dicht unter
Ameland, und du hast dein letztes Glück heute nacht ver¬
schwendet."

Hasko sah ihn nur fest an, bis Mac grüßend an die
Kappe tippte.

Die Segel polterten herunter , und alles auf Deck w«r
plötzlich in Sonne getaucht . AIS die Fahrt aus dem Schi"
war , rauschte der Anker ins Wasser , daß es festlich in der
Weite zu hallen schien.

*

Ja , Syguns Traumfchiff ankerte, und sie hörte dad
Eisen ins Wasser rauschen und stieg von ihrem Pfad-
herab. Sygun war ein hochgewachsenes Mädchen titt*
langen Beinen und kräftigen Schultern . Alle Ihre Be¬
wegungen waren unbekümmert und voll Anmut.
SygunS Haaren sagten sogar die mißgünstigen Leute a»!
der Insel , baß man ein solches Geschenk der Gottesmutter
in acht nehmen müsse. Denn es war wellig und
bleiches Gold anzusehen. SygunS Hände aber war^
lang und konnten trefflich zufassen. Ihre Brauen w»«'
sen dicht und fast struppig, so daß die Augen etwas n"l
durch die hellen Wimpern zu spähen schienen.

Sygun von der Insel und Hasko begegneten sich
der Sandbank mitten in der säst unirüischen Landschä'^die zwischen den fernen Nebelbänken ganz eingeschlolft"
in der Frühsonne lag. Als Syguns Schatten Hasko y
reichte, blieb sie stehen. Ihn aber blendete die niedre
stehende Morgensonne hinter dem Mädchen so gen>a»w
ins Gesicht , daß auch er nur noch zwei Schritte weitesdie Wand lebendigen Glanzes einzudringen wagte.
in meinem großen Traum ist dies warme Licht , da«
Hasko und schaute halb zur Rechten , um das hohe Wolke
tor zu suchen , das dort stehen mußte.

„Aber das ist doch jetzt die Morgensonne", lack
Sygun über sein Blinzeln los . „Du willst doch
nicht wie eine Eule Über dem Festland nach dem Wolk
tor suchen ?" Statt des albernen Gekichers jedoch , ®
Sygun selber von sich erwartete , flackerte ihr Lachen w
ein« weiße Flamme im Sonnenlicht hoch.

(Fortsetzung



Badens Bevölkerungsbilanz 1935 aktiv
Eigener Bericht des „Führer *

G . W . Im Lank» Baden wurden im Jahre 1935
£5847 Ehen geschloffen, 46 551 Kinder geboren und 2g 735
Todesfälle verzeichnet . Nach der außergewöhnlichen An¬
häufung von Eheschließungen und der starken Zu¬
nahme der Geburten , die im Jahre 1934 der Be¬
völkerungsbewegung des Deutschen Reiches ein besonders
starkes Gepräge gaben, kamen im Laufe des Jahres 1935
^ ehr und mehr wieder die Grundrichtung der Deutschen
Bevölkerungsentwicklung zur Geltung , die durch die Al¬
lersgliederung des Deutschen Volkes und ihre zwangs¬
läufige Veränderungen bestimmt wird . Tie Ursachen die-
>Er Entwicklungsrichtung liegen hauptsächlich in dem be¬
sonders starken Geburtenausfall der Kriegsjahre und
dem verstärkten Geburtenrückgang der Nachkriegszeit,
^lso in Geschehniffen der Vergangenheit , deren Auswir¬
kungen heute durch keinerlei bevölkerungspolitischeMaß¬
nahmen mehr behoben werden können.

Im Deutschen Reich wurden 1935 rd . 650 000 Ehen ge¬
schloffen gegenüber rd . 739 000 im Jahre 1934. Die Zahl
» er Geburten betrug 1935 rd. 1261 000 gegenüber 1196 000'

Vs Jahre 1934 . 1935 wurden rd. 791 000 Sterbefälle ver¬
zeichnet gegenüber rd . 724 000 im Jahre 1934 . Deutschland
hatte 1935 einen Geburtenüberschuß von 469 361 gegen¬über 472 074 im Jahre 1934.

Der Geburtenüberschuß des Laubes Baden
belief sich 1935 auf 16 816. Unter Zugrundelegung der
Einwohnerzahl ergibt sich , daß 1935 in Baden auf 1000
Einwohner ein Geburtenüberschuß von 6,9 entfiel gegen¬
über einem Geburtenüberschuß von 7,1 im Jahre 1634
und von 4,2 im Jahre 1933 . Bemerkenswert ist ein Ver¬
reich dieser Verhältniffe des Geburtenüberschuffes des
Landes Baden mit der des Reichsdurchschnitts . Im
^ eichsdurchschnitt entfiel auf 1000 Einwohner im Jahre" ®3 ein Geburtenüberschuß von 3,5, im Jahre 1934 ein
Geburtenüberschußvon 7,1 , im Jahre 1935 ein G e b u r -
' « « Überschuß von 7. Der Vergleich dieser drei Zah-
s«u gibt ein Bild vom Erfolg der nationalsozia -
ssstischen Bevölkerungspolitik , die in einer
hundertprozentigen Steigerung bes Geburtenüberschuffes
"an 1933 bis 1934 ihren wirkungsvollen Ausdruck findet.

Bei einer Betrachtung der Reichsziffern ist von be¬
sonderem starken Interesse die Kenntnis der Auswir¬
kung der Ehestandsdarlehen . Von den 650851
Ehepaaren , die im Jahre 1985 geheiratet haben, erhielten

788 Ehestandsdarlehen, das sind 24,1 v . H. der Ge -
^ »itzahl. Im Jahre 1934 hatte dagegen der Anteil der
^ arlehensehen 30,7 v . H. bei insgesamt 731431 Eheschlie¬
ßungen (ohne Saarland ) . Die Abnahme der mit Ehe¬
standsdarlehen geschlossenen Ehen fiel jedoch zum weitaus
größten Teil in das 1. Halbjahr 1935, in dem nach einer
kewiffen Verschärfung der gesetzlichen Bestimmungen trotz
ber Ausdehnung der ehefördernden Maßnahmen auf das
Saarland nur 74 648 Ehestandsdarlehen ausgezahlt wür¬
ben. gegenüber 134 639 im 1 . Halbjahr 1934. Der ver¬
stärkte Rückgang der Heiratshäusigkeit im 2. Halbjahr
1935 betraf dagegen fast ausschließlich die ohne staatliche
Unterstützung geschloffenen Ehen, während die Zahl der
uuSgezahlten Ehestandsdarlehen in dieser Zeit mit 82140
Nur um 7540 oder 8,4 v . H . geringer war als im 2. Halb¬
jahr 1934 (89 880) . Bon den Brautpaaren, die in den bei-

den letzten Vierteljahren von 1935 heirateten , haben sich
mithin wieder verhältnismäßig mehr um Ehestandsdar¬
lehen beworben, als von den Ehepaaren , die im 2. Halb¬
jahr und im 1. Halbjahr 1935 geheiratet haben.

G . Wdm .
Lob des badischen Tabakbaues

Anläßlich der Reichsnährstands- Ausstellung in Frank¬
furt am Main bespricht der Altmeister des deutschen
Tabakbaues und Landesinspektor in Bayern , Oekonomie-
rat Hoffmann , die ausgezeichneten Erfolge, die der
badische Tabakbau durch eine zielbewußte Umstel¬
lung erreicht hat und die bewirkten, daß die frühere
Minderwertigkeit gegenüber dem Pfälzer Tabak aufge¬
hoben wurde. Die überwiegend große Anzahl der aus
Baden zur Schau gebrachten Zigarrengutproben , so be¬
richtet der Oekonomierat Hoffmann, hatte nicht nur fei¬
neres und dennoch gut zugkräftiges Gewebe als einst,
mit entsprechend niedrigeren Gewichten , sondern zeig¬
ten sich auch im Geruch erheblich milder , rein und nicht
selten schön blumig. Die Gltmmfähigkeit war meist vor¬
züglich. Es zeigt sich somit , daß richtige Behand¬
lung die Güte des Tabaks weitgehend beeinflußt und
es ist erfreulich, daß die badischen Tabakbauern diese
Leistungssteigerung erreicht haben.

Baden -Baden , die Giedlungs - und Wohnstadt
Erschließung neuer Baugelände — Bauarbeiten in Angriff genommen

Eigener Bericht des „Führer *.

K. Baden -Baden, 6. Juni . Die zunehmende Beliebt¬
heit Baden - Badens als Siedlungs . und Wohn¬
stadt , bedingt durch die Lage und die in außergewöhn¬
lichem Maß gebotenen Unter h.altungsmöglich -
k e i t e n, hat auch die Nachsrage nach Wohnungen erhöht,
die zudem durch die größere Zahl von Eheschließungen
noch eine Verstärkung erfährt . Es sind daher jetzt in
zwei Baugeländen neue Projekte geschaffen worden,
die eine Reihe von Vorzügen in sich vereinigen.

Das eine Gebiet ist das an ehemals Menschikofs an¬
grenzende Thursche Anwesen , begrenzt aus der einen
Seite durch die Pburgstraße, unten durch die Lichtentaler
Allee an den Tennisanlagen und auf der anderen Seite
durch die neben dem Hotel Sorrento hinaufziehenbe
Straße . Hier wurden alte Gebäude, wie Autogaragen
und Nebenhäuser niedergerissen . An ihre Stelle treten
eine größere und zwei kleinere Billen . Im oberen Ab¬
schnitt des Geländes, das der Kommunalen Landesbank
gehört, werden drei größere und zwei kleinere Villen ge¬
baut . Sie erhalten 4—5 Zimmerwohnungen mit Küche
und Bad . Ein Fußweg, der von der Straße am Hotel
Sorrento abzweigt, wird ausgebaut und zur Aburgstraße

Erfolgreiche Tätigkeit des HL -Gtreisendienfles in Baden
Der Streifendienst der badischen Hitlerjugend

erfuhr in den vergangenen Monaten einen weiteren
Ausbau , um seine Wirkungsmöglichkeit sowohl nach
der leistungsfähigen wie auch nach der zahlenmäßigen
Seite hin zu erweitern . Seine Betätigung erstreckt sich
einerseits auf die Wanderer - und Fahrtenkontrolle inner¬
halb der HI sowie auf die Kontrolle in Jugendherbergen ,
Heimen und Gaststätten: er hat weiterhin auf die ordent¬
liche und vorschriftsmäßige Uniformierung der Angehö¬
rigen der Hitlerjugend zu achten. Andererseits hat er
den Mißbrauch von Abzeichen und Uniformstücken seitens
Nichtangehöriger der HI zu unterbinden . Des weiteren
hat der Streifendienst zu verhindern , daß der Straßen¬
verkehr durch wandernde Gruppen gestört oder gefährdet
wird.

Der Einsatz des Streifendienstes , der in
engster Zusammenarbeit mit der Polizei durchgeführl
wird, ist namentlich an Sonn - und Feiertagen und bei
größeren Veranstaltungen der HI von besonderer Wich¬
tigkeit . So wurden über Pfingsten innerhalb des Ge¬
bietes Baden von etwa 60 Stellen aus stehende und flie¬
gende Kontrollgruppen zu Fuß , zu Rad , mit Motor¬
rädern und mit Kraftwagen zur restlosen Erfaffung der
in diesen Tagen wandernden Jugendlichen zum Einsatz
gebracht . Nach den nunmehr vorliegenden Meldungen
wurden im Laufe der Pfingsttage durch über 600 Strei¬
fendienstangehörige etwa 18 000 Jugendliche kontrolliert .
Besonders geachtet wurde dabei auf Wandergruppen und
Einzelwanderer , die — im Gegensatz zu dem disziplinier-

Arbeitstagung der Kreisfilmstellenleiter
^ fcet Gauführerschule des Gaues Baden in
Erauenalb findet z. Zt . zusammen mit den Kreis -
^^ opagandaleitern eine Tagung der Kreis -
Nlmstellenleiter der NSDAP statt . Nach Erösf-
. ung dxx Tagung durch Gaupropagandaleiter Pg. Schmid
j ^ den Filmstellenleitern der Leiter der Gaufilm-
> elle über das Wesen und die Bedeutung der Filmpropa -
Sanda.

Ten « man berücksichtigt, so führte Pg . Kraft aus ,
H» 001 örei Jahren , mittellos und ohne jegliche»anzielle Unterstützung die Filmstellen ausgebaut wur -

«n , und wir uns in dieser kurzen Zeit eine Organisa -°» seschasfen haben , die in der Lage ist , die 1500 kino-
di ? Badens regelmäßig filmisch zu betreuen, und
, heute Monat für Monat , je nach Jahreszeit ,
,

t !
* en

.
50 — 150000 Besucher ersaßt und dem Film

Sanglich macht, dann können wir ohne Selbstüberhe-
türl ^ m'

-
öem ^ « leisteten zufrieden sein . Dies sagt na-

8rb
^ wir mit dem Erreichten uns zufrieden

»
En, im Gegenteil, wir müssen, nachdem wir das Fun -

u,. - ,ENt nun gelegt haben , sehen, daß wir dem Film noch
„ «„ J 8 Bedeutung geben und ihn auch dem letzten Volks-

a , JJ. rugänglich machen .
*ur »." ' Esem Zwecke soll eine Propaganda - Aktion
tet , nng für den Film in der nächsten Zeit eingelei-
ortsav j"">ohl in den Kino - Orten als auch in den Land -
dah " burchzusühren . Wenn man berücksichtigt,
15 Prn *

heutigen Durchschnittsfilmen kaum 7 bis
siebt nt« »

^ Er Einwohner erfaßt werden können, so
von « »il ”1” 0“8 , baß noch ein sehr großer Prozentsatz
aegenüb,rn -^

°^ n dem Film gleichgültig oder fremd
noch nickt

" vt und zwar deshalb, weil eine Filmwerbung
watzen a»t

"
»

E herangetragen wurde. Bei einer einiger-
deshalk, -^ ^ führten Filmpropaganda , müßte es
k — - 0,1 'thwer sein, diesen normalen Prozentsatz

zu erhöhen.
her heüti » , «

' sein , diesen normalen
Nach eini »?^ ^ Esucher wesentlich zu erhi

solch.« » - .^ En Hinweisen über die Bedeutung einer^ Werbung für das Gewerbe und die gesamte

Wirtschaft wurde nach einer sehr fruchtbringenden Aus¬
sprache der Kreisfilmstellenleiter die Tagung für den
gestrigen Tag beendet , um dieselbe am Samstag fortzu¬
setzen .

Lehrherrentagung der Bauernschaft
in Oonaueschingen

Donaueschiuge «, 6. Juni . Am Donnerstag versam¬
melten sich hier im „Hirschen* die vorläufig anerkann¬
ten sowie die zur vorläufigen Anerkennung als L e h r-
herren vorgemerktcn Bauern und Landwirte sowie
die Vertreter der Kreisbauernschaften und der Wirt¬
schaftsberatungsstellen (Landwirtschaftsschulen der Kreis¬
bauernschaften Wolfach , Neustadt, WaldShut, Engen,
Stockach, Meßkirch , Pfullendorf , Ueberlingen, Konstanz ,
Donaueschingen und Villingen ) zu einer sehr wichtigen
Lehrherrentagung , die Kreisbauernführer Fischer -Psul -
lendorf leitete.

In längeren Ausführungen behandelte Dr . Biesaliki
von der Landesbauernschaft die Fragen der Lehrlings¬
ausbildung und Lehrlingsprüfung , wie er das schon in
Freiburg getan hat.

In der Aussprache betonte der inzwischen erschienene
Kreisbauernführer Alb icke r , daß der Beruf des Land¬
wirts starken Idealismus verlangt .

Kreisbauernführer Fischer stellte am Schluffe der
Tagung fest, daß wir uns darüber klar werden müssen,
wie wir den Landarbeiternachwuchs verbessern und wie
wir vor allem die Landjugend wieder dem Lande zu¬
führen können . Man könne nicht verlangen , daß der
Städter als Landarbeiter auf das Land kommt , während
jeder zweite Bauernsohn in die Stadt wandere und dort
in einem Betrieb tätig sei . Die Landjugend muß wieder
auf dem Land bleiben und uns dadurch zu einem
gesunden Bauern st and verhelfen.

ten Auftreten der HJ -Formationen — geeignet sind , na-
mentlich bei den in Baden zu Gast weilenden Ausländern
einen ungünstigen Eindruck von der deutschen Jugend zu
hinterlaffen . U . a . wurden wiederholt konfessionelle Grup¬
pen festgestellt, denen bekanntlich das Auftreten in ge¬
schloffener Formation gesetzlich untersagt ist .

Zusammenfassend kann festgestellt werden, daß die
Tätigkeit des Streifendienstes der HI auch an Pfingsten
wieder äußerst erfolgreich und ebenso seine Zusammen¬
arbeit mit der Polizei vorbildlich gewesen ist .

Heidelberger Juni 1936
Die großen Veranstaltungen nach Pfingsten

Heidelberg, 6. Juni . Das Schubert-Musikfest der Stadt
Heidelberg ist verklungen. Nach diesen Feiertagen ver¬
spürt man in Heidelberg, daß große Ereignisse ihren
Schatten vorauswerfen . In der ersten Woche bes Juni
beginnt man, nachdem die alten und neuen Räume des
Kurpfälzischen Museums baulich vollendet sind , mit der
Einrichtung der Ausstellung „Heidelberg , Ver¬
mächtnis und Ausgabe ", für die schon bereits kost¬
bare Leihgaben aus dem In - und Ausland eingetrofsen
sind . Auch die Leitung der 550 -Jahrfeier der Universität
hat alle Hände voll zu tun, um mit den Organisations -
unb Ouartierfragen fertig zu werden.

Mitte Juni setzen schon die Proben zu den
R e i ch s s e st s p i e l e n ein ; Heidelberg wird dann , da
gleichzeitig die Hauptreisezeit beginnt, wieder einmal Mit¬
telpunkt regsten internationalen Lebens sein . Es gibt im
Sommer wohl wenige Städte in Deutschland , deren Puls
so jung und so lebendig schlägt wie diese schöne süddeut¬
sche Universitäts - , Festspiel - und Frcmdenstadt.

Am 5., 9. und 18. Juni sind einstweilen die letzten
Serenadenkonzerte im Schloßhof bezw . A l -
tangarten : am 7. und 27. Juni werden wieder ein¬
mal das Schloß und die Alte Brücke das Märchenbild
der Beleuchtung erleben lassen. Den Austakt der großen
Juni -Ferien macht am 24. Juni die internationale Hoch¬
schullehrerkonferenz , U n i v e r s i t ä t s f e i e r und Eröff¬
nung der Ausstellung schließen sich an, sodaß gegen Ende
Juni die Veranstaltungen den ersten Höhepunkt des Jah¬
res 1936 erreicht haben werden, deren zweiter dann die
Reichsfestspiele im Juli sind .

Hebung des Qualitäls -Erwerbsobstbaues
an der Bergstraße

Ueber 29 996 Obstbäume neu augepflanzt
sk. Weiuheim, 6. Juni . Der Erwerbsobstbau

wird auch an der Bergstraße im Odenwald mit allem
Nachdruck gefördert . Der Erwerbs -Qualitätsobst -
bau ist hierum auch sehr heimisch geworden. Während
des Jahres 1935/36 wurden bis jetzt über 20 000 Obst¬
bäume neu angepflant. Weinheims Gesamtkultur hat
bereits einen Umfang von etwa 120 000 Bäumen ange¬
nommen. Neu angepslanzt wurden hier 3 50 0 Obst »
bäume . Seeheim verzeichnet einen Zugang von 1500,
Jugenheim einen solchen von 1000 Bäumen . Alsbach
wurde um 2000 Obstbäume bereichert . In Zwingenberg
kamen rund 3000 Bäume zur Anpflanzung , in Auerbach
über 2000 . Bensheim pflanzte etwa 1500 und Heppen¬
heim rund 3000 Bäume neu an . Einschließlich weiterer
Neupflanzungen in Laudenbach , Hemsbach und
Sulzbach dürste der Obstbaumbestand an der Bergstraße
in den verschiedenen Gemarkungen um weit über 20 000
bereichert worden sein.

Vornehmlich wurden solche Obstsorten auserwählt , die
mit Erfolg gedeihen , also nicht nur einen guten Ertrag ,
sondern auch ein vorzügliches Oualitätsobst liefern.
Pfirsich , Aprikosen , Mirabellen , Kirschen, Reineclauden,
Zwetschgen , Pflaumen , auch Aepfel und Birnen haben
den Vorzug gewonnen. Ucberwicgend hat man jedoch
Steinobst bestimmt , welches durch die botanischen Ver¬
hältnisse an der Bergstraße des Odenwaldes in ihrem
Wachstum am besten vegetieren.

hinaufgeführt, so daß also nicht nur die Anwohner, son¬dern auch die Spaziergänger künftighin die Möglichkeit
haben , ohne Benutzung der Fahrstraße von hier auf die
Höhe zu gelangen. Die Bauweise sieht deutsche , abge -
walmte Dächer , gute Proportionen und eine Anknüpfungan bewährte Baustile vor.

Ein weitaus größeres Baugelände ist aber
das Gebiet zwischen Lichtentaler Allee, Voglergaffe und
Gunzenbachstraße , das ehemalige Gagarinsche An¬
wesen . Hier werden im Ganzen 38 — 40 Billen
erstellt werden , teils zwei - , teils einstöckig . Außer den
Vorschriften : Deutsches Dach mit Giebel, Dachneigung
und StockwerkShöh - >9 5er Eiaengestaltung durch die
Architekten keine Grenze gesetzt , um inmitten dieser
landschaftlich außerordentlich reizvollen Gebiete auch eine
abwechslungsreiche Baugestaltung zu bekommen und nicht
durch eine genormte Bauweise das Schwergewicht des
Blicks aus die Billen zu lenken . Das ist umso wenigerder Fall , als die Stadtverwaltung , getreu ihrem Grund¬
satz das Landschaftsbild nicht zu zerstören, aus eine sehrlockere Bauweise sieht.

Auch hier werden zwei AuSsichts- und Spazierwege
geschaffen, die von der Allee zur Boglergaffe führen.Beide Bebauungen erhalten Kanalisation und Straßen -
belenchtung , die Kanalisation für bas Gagarinsche Ge¬lände ist von der Stadt unter Aufwand erheblicher Mit¬tel durchgesührt worden, um auch ihrerseits weitgehenddas Bauen zu unterstützen , das für die Stadt , sowohl aufdie Dauer gesehen, als auch zur ArbeitSbeschaf -
f u n g von unschätzbarem Wert ist . Wie vorsichtig übri -
gens die Bebauung unter Hinblick aus die Erhaltungdes Landschaftsbildes durchgeführt worden ist,beweisen folgende Zahlen für das Baugelände zwischenAburgstraße und Lichtentaler Allee : Gesamtfläche 4 Hek¬tar , 29 Ar, 14 Quadratmeter , alte Bebauung 11 Ar . künf -
tige Bebauung 15 Ar . 80 Quadratmeter .

Gegen die Alleeseite hin wirb der große Baumbestand,der den direkten Einblick abschließt, durch die Stadt ge -
schützt, der es gelang, die Hänge unter ihre Obhut zu be¬kommen und damit für alle Zukunft unschönen AuShiebzu verhindern.

Baden - Baden gewinnt mit diesen Btllensiedlungengrößten Ausmaßes besonders wertvolle Wohnungen, sieliegen nahe an der Stadt , drei bis fünf Minuten vonHaltestellen der Straßenbahn entfernt , bequem auf kaum
ansteigenden Wegen zu erreichen , mrt wunderbarem Aus¬
blick nach allen Seiten , kurz hervorragende Wohnlagen.Das Jntereffe ist dementsprechend auch außerordentlichgroß, dem Vernehmen nach sind für einen großen Teilder Plätze bereits Interessenten vorhanden.

Neubau eines Arbeitsamtes
Mosbach, 6. Juni . Der Bau des neuen Ar¬

beitsamtes in der Horst -Weffelstraße ist am Freitagbegonnen worden. Das Gebäude wird eine Länge von
22 Meter und eine Breite von etwa 12 Meter erhalten.Die Diensträume sind im zweiten Stockwerk unterge¬
bracht . Die Bauarbeiten werben beschleunigt , so daß die
Diensträume noch in diesem Jahr bezogen werdenkönnen.

Ausländische Kommunalpolitiker in Mannheim
Mannheim , 6 . Juni . Eine Reihe von ausländischen

Teilnehmern des Internationalen Gemeinde¬
kongresses , der in Berlin stattfindet, werden am heu¬tigen Samstag in Mannheim eintreffen, nachdem sie am
Freitag Frankfurt a. M . einen Besuch abgestattet hattenund nach einer Besichtigung des alten und neuen Frank¬furt von Bürgermeister Linder in Vertretung deS
Oberbürgermeisters empfangen wurden.

„Hindenburg" über Freibnrg
Freiburg i. Br ., 6. Juni . Der Freiburger Bevölke¬

rung wurde am Freitagnachmütag eine besondere Ueber-
raschung zuteil . Gegen 13.15 Uhr erschien ganz plötzlich
das Luftschiff „Hindenburg" am nördlichen Horizont und
überflog in mäßiger Höhe die Stadt , um dann westlichenKurs einzuschlagen . Das Luftschiff wurde von der Be¬
völkerung freudig begrüßt . War der Besuch auch nur
von kurzer Dauer , so wurde die Bevölkerung doch fürdas Ausbleiben während des Deutschlandfluges am 29.
März ds . Js . entschädigt .

FolgenschwererZusammenstoß
* Harheim Amt Säckingen , 6. Juni . Auf der Straße

zwischen Horheim und Wutöschingen ereignete sich in
einer Kurve ein Zusammen st oß zwischen einem Per -
sonenauto und einem Radfahrer . Der Radfahrer wurde
so schrper verletzt , daß er im Krankenhaus starb.

Oer Maxauer Brückenkopf schreitet fort
Maxau , 6 . Juni . Die Arbeiten an dem großen Bau¬

werk der neuen festen Rheinbrücke bei Maxau sind
jetzt so weit fortgeschritten, daß die Straßenbrücke voraus¬
sichtlich im September fertig gestellt sein wird.
Demnächst erfolgt die Ausschreibung für den Belag.
Mit der Fertigstellung der Eisenkonstruktion der Eisen¬
bahnbrücke , die zur Hälfte ausgesührt ist , ist im Okto¬
ber zu rechnen .

M

Wer Persil hat und es richtig nimmt, der iß gut dran !
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Jahre Feuerwehr in Breiten ZLL QheÜetyeJßatot & &e*vde £
(eigener Bericht des „Führer ") Unmenschliche Schwierigkeiten am letzten Tage . Breiten , 6. Juni . Wären im

Jahre 1861, aus dem Antrieb her¬
aus , der damaligen Brettener Lösch¬
mannschaft die Leistungen einer fort¬
schrittlichen Feuerwehr vor Augen
zu führen , die Psorzheimer „Pom-
pters " nicht mit ihren Leiter- und
Gerätewagen eines Tages nach Vret -
ten gekommen , dann hätte vielleicht
der Aufbau der heutigen Freiwilligen
Feuerwehr Breiten ganz andere
Wege genommen, so daß am Ende
heute in Breiten nicht das vorhan¬
den wäre, was die Melanchthonstadt
zu ihrem Stolz besitzt : ein schlag¬fertiges , geschultes Korps , mit den besten und Neuzeit,

lichsten Geräten ausgerüstet.

75Zcchrjeier76R5-
Zre>VSeuer « ehr

Bis zum Jahre 1861 hatte Breiten nichts als nur eine
primitiv ausgerüstete Löschmannschaft, die nun anläßlichder Brettener Uebung der Psorzheimer „PompierS " zur
Ueberzeugung gekommen war , daß sie sofort alles auf-bieten müßte, ebenfalls eine Wehr zu schaffen, die im¬
stande wäre , jeder, selbst der größten Feuersgefahr zu
trotzen . So verdankt die Melanchthonstadt die Entstehungihrer Feuerwehr in der Hauptsache den damaligen Pforz -
heimer Feuerwehrkameraden , die, das darf man wohl sa¬
gen . bei der Gründung der Freiwilligen FeuerwehrBreiten Pate gestanden haben. Ein Jahr später konnte
die neue Brettener Freiwillige Feuerwehr erfolgreich den
ersten Brand bekämpfen , während sie wiederum ein Jahr
später, im Jahre 1868, bei dem riesigen Brand der SSge-
und .Lohmühle von Alexander Ammann ihre eigentliche
Feuertaufe erlebte. Später wurde die Freiwillige Feuer¬
wehr Breitens zur Pflichtfeuerwehr, die aber den Bret -
tenern wenig Freude machte.

Unter diesen Umständen feierte das Korps am 1. Juni
1888 das 25jährige Stiftungsfest . 28 Wehren waren nachBreiten gekommen und erlebten das infolge eines wol¬
kenbruchartigen RegenS zu einem großen Wafferfest ge¬wordene Feuerwehrfest ohne Freude mit.

Im Jahre 1867 konnte dem Wunsch der Feuerwehr¬leute entsprochen werben, die Pflichtfeuerwehr wieder in
eine freiwillige umzuwandeln , und nun erst kommt es
zum eigentlichen Auf- und Ausbau der Brettener Feuer¬
wehr. Viel Neuanschaffungen werben gemacht und das
städtische Hydrantennetz wird bedeutend erweitert . Ein
Jahr später erhält bas Korps auch eine neue Saug - und
Druckspritze , die bei der Bekämpfung des Großfeuers in
Gölshausen im Oktober 1902 gute Dienste leistete .

Eine Neuorganisation erlebte die Brettener Frei¬
willige Feuerwehr nochmals im Jahre 1909. Zwei selb¬
ständige Kompanien werden aufgestellt , jede mit den glei¬
chen Geräten , um beiden ein unabhängiges Arbeiten in
Branbfällen zu ermöglichen.

So rückte im Jahre 1911 bas 50jährige Jubiläum des
Korps heran . Am 21 . Mai marschierten mit dem Bret¬
tener KorpS durch Breiten am Jubiläumstag 75 auswär¬
tige Feuerwehren mit 12 Musikzügen und mit mehr als
2 000 Wehrleuten . Anwesend ^vwar auch de« damalige,
Grotzherzog mit seinem Stabe .

Noch im gleichen Jahr hatte Breitens FreiwilligeFeuerwehr einen der größten Brände nieberzukämpfen.Da traten die bisherigen Kommandanten, die über 80Äahre lang nach dem Grundsatz der Feuerwehr uneigen¬nützig für das Korps geschafft hatten , ihre Posten anjunge Kräfte ab : der Zugführer Albert Arnold wurdeals erster Kommandant und der Adjutant Franz Harschals zweiter Kommandant vorgeschlagen und einstimmiggewählt, während die bisherigen Kommandanten TheodorHarsch und Heinrich Gillardon zu Ehrenkommandantenernannt wurden.
Wieder ging es mit junger Willenskraft zielbewußtaufwärts . Da zog 1914 der Kriegsausbruch der weiteren

Aufwärtsentwicklung feine Grenze. Das 200 Mann starke
Feuerwehrkorps schmolz erheblich zusammen. Die Kom¬
mandanten waren zur Fahne gerufen worden, neue wur¬
den gewählt,' am 24 . Oktober 1916 befanden sich von den
200 Mann der Wehr 185 im Felde, davon zehn auf dem
Felde der Ehre gefallen sind.

Harte Arbeit hatte das zusammengeschmolzene KorpSwährend der Kriegszeit,' viel Klein- und nicht wenigerals 5 Grobfeuer sind zu bekämpfen gewesen , was für die
kleine Mannschaft, die unter dem Kommanda von Haupt¬mann Singer stand . Ausopferung und äußerste Pfltcht-
anspannung bedeutete .

Am 13. Januar 1919 rief das Kommando zu einer
Organisationssttzung alle Feuerwehrführer und deren
Stellvertreter zusammen. Lücken , die während des Krieges
entstanden waren , mußten neu ausgefüllt werden.

DaS 60jährige Jubiläum rückte heran . Unentwegten
Wehrleuten konnten Auszeichnungen für 25- und 40j8h-
rige Dienstzeit überreicht werben. Hohe Anforderungenan die tapferen Feuerwehrmänner stellten wieder die
Katastrophen des Hochwassers im Jahre 1931 und des
Brandes der Spitalmühle am 16. Juli 1932. Da kam der
bisherige zweite Kommandant Franz Harsch als erster
Kommandant in Führung , und der seitherige HauptmannFabrikant Karl Muckenfuß wurde zweiter Komman¬
dant . Später wurde der erste Kommandant Franz Harsch
noch mit der Ernennung zum Bezirksfeuerlöschinspektor
infolge seiner uneigennützigen rastlosen Tätigkeit ausge¬
zeichnet, der nun auf vielen Bezirksversammlungen die
unzulänglichen Feuerlöscheinrichtungen tapfer unter Be¬
weis stellte und so zum eigentlichen Urheber des großen
Beschaffungsprogramms von 1934 wurde. Dieses Beschaf¬
fungsprogramm von 1934 wurde vom Bezirksamt und
von der ehemaligen Kreisleitung weitgehendst unterstützt,
während seine Durchführung in der Hauptsache dem gro¬
ßen Feuerwehrfreund und Förderer der notwendigen Be¬
lange für Stadt und Bezirk, Bürgermeister Dr . Orth ,
zu verdanken ist , der auch da^ür Sorge trug , daß gerade
die Feuerwehr auch wieder zu einem städtischen Beitrag
kam.

Nun feiert am 6., 7 . und 8 . Juni die Freiwillige
Feuerwehr der Stadt Brette » ihr 75jähriges Jubiläum .
Bis heute haben bereits 88 auswärtige Wehren neben
Spielmanns - und Musikzügen mit über 1500 Wehrleuten
ihre Anmeldungen abgegeben . Neue Anmeldungen laufen
täglich ein, und so wird die alte Feuerwehr - und Melan¬
chthonstadt einen Aufmarsch erleben, wie noch nie zuvorund wie noch bei keiner voräufgetzangenen Jubiläums -
fetsr.

Oer Heidelberger Hypnose-Prozeß
Das medizinische Gutachten über die HauptbelastungSzeugi«

* Heidelberg» 6. Juni . Am 3. Verhandlungstag im
Hypnose -Prozeß gab es wieder einige belastende
Aussagen . Besonders ist die Aussage des Zeugen zu
erwähnen, der früher mit Walter zusammen als Tee¬
reisender gearbeitet hatte und nicht nur den Angeklag¬
ten Walter , sondern auch die beiden Angeklagten zu
gleicher Zeit zusammen mit der Hauptbela -
stungszeugin gesehen haben will und zwar machte
er sehr genaue Angaben, wo er mit den beiden zusam¬
mengekommen ist und unter welchen Umständen. Her¬
vorzuheben ist auch, baß der Zeuge genau dieselben An¬
gaben machte, die die Hauptbelastungszeugin bereits in
der Tiefenhypnose gemacht hat. Darüber hinaus traten
wieder einige andere Zeugen auf, die beschworen , daß
Walter zu ihnen über Hypnose gesprochen hatte und
auch angab , selb st hypnotisieren zu können .
Walter machte sich die Verteidigung wieder leicht, indem
er einfach jede Bekanntschaft mit diesem Zeugen leug¬
nete.

Sehr wesentlich war auch daS Gutachten über
die HauptbelastungSzeugtn von dem Leiter
der Psychiatrischen Nervenklinik in Freiburg , Prof . Dr .
Bering er , der ausführte , baß vom medizinischen

Standpunkt aus an der Glaubwürdigkeit der Zeugin
nicht gezweifelt werben könne .

Vor der Vernehmung des Zeugen, der mit Walter
zusammen gearbeitet hatte, richtete der Vorsitzende noch
einmal die Frage an die beiden Angeklagten, ob sie
sich kennen . Beide verneinten sie mit absoluter
Bestimmtheit. Um so überraschender war natürlich gleich
die erste Aussage dieses Zeugen, denn er erklärte , er
kenne die beiden Angeklagten und ebenso
kennen sich die beiden Angeklagten selb st.

Im Jahre 1927 hat Walter die Hauptbelastungszeugin
in ein Caf6 in Stuttgart mitgebracht und kurze Zeit spä¬
ter hat er ihm auch den zweiten Angeklagten, Bodmer,
vorgestellt, allerdings unter dem Namen Alfred. Zwei¬
mal war er mit Walter , Bodmer und der Hauptbela¬
stungszeugin in Stuttgart zusammengewesen , mehr -' mals habe er die drei gesehen und sich dann mit
ihnen noch in Pforzheim, Bruchsal und Mannheim ge¬
troffen. Es sei gar kein Irrtum möglich , denn er
erinnere sich noch sehr genau an die Einzelheiten der Zu¬
sammenkunft.

Die Verhandlung wird am Samstagvormittag fort¬
gesetzt .

Die Dreitage -Mittelgebirgssahrt in Schlesien wurde
am Freitag beendet . Der letzte Tag stellte an die Wa¬
gen- und Motorradfahrer unerhört große Anforderungen,
die nur von den wenigsten gemeistert werden konnten.Die Aufgabe der Teilnehmer wurde dadurch ungemein
erschwert , daß es am Freitag den ganzen Tag über in
Strömen regnete und die für gutes Wetter vorgeschrie¬
benen Sollzeiten nicht geändert wurden . Der Regenhatte die Feldwege schlüpfrig wie Seife gemacht, so baß
sich die Wagen sofort drehten, wenn zuviel Gas gegebenwurde. Andererseits mußte aber alles riskiert werden,wenn die Sollzeiten eingehalten werden sollten . Viele
Wagen machten unter diesen Umständen mit dem Stra¬
ßengraben Bekanntschaft , und vieler Anstrengungen be¬
durfte eS , um sie wieder fahrbereit zu machen. Leider
ereignete sich auch ein Unfall. Der Berliner Voigt über¬
schlug sich mit seinem Opel-Wagen und mußte mit Brust¬
quetschungen ins Krankenhaus geschafft werben.

Bon der vorgesehenen Querfelbeinfahrt wurdeunter diesen Umständen ganz abgesehen , ebenso
entschloß man sich auf dem schwierigsten Teil der Strecke ,an der „Hohen Eule"

, zu einer Umlegung, da die Schiebe -
kolonnen restlos erschöpft waren . Von den am letztenTag noch gestarteten 272 Fahrern — nach einer Nach¬prüfung der Fahrzeuge durch Ingenieure wurde amFreitag früh eine Reihe von Fahrzeugen mit Startver¬
bot belegt ! — schied ein großer Teil aus . Nicht nurMaterialschäden, sondern , vornehmlich bei den Motor¬
radfahrern . auch völlige körperliche Erschöp -
sung waren der Grund zur Aufgabe . Mit Verspätun¬gen biS zu zwei Stunden trafen schließlich die Teilneh-mer am Ziel ein, wo als Abschluß auf einer leider für

den übrigen Verkehr nicht gesperrten Strecke noch eine
Geschwinöigkeitsprüfung zu erledigen war . Die meiste»
Wagen starteten hier schon nicht mehr in verkehrssiche'
rem Zustand.

Erfahrene Geländkfahrer , wie von Guilleume, Hpt-
Mefsert u. a. m. erklärten , noch nie eine f °
schwere Prüfung bestritten zu haben. An die¬
sem

^ Tage seien die Anforderungen zu hoch gewesen . Ma»
dars aus diesem Grunde auf die Ergebnisse mit Recht ge'
spannt sein.

Abreise der argentinischen MmviaManMaft
Mit dem Dampfer „Monte Pascoal " hat am Freitagein Teil der argentinischen Olympiamannschast

die Reise von Buenos Aires aus nach Deutschland ange'
treten . In ihrer Begleitung befinden sich Hunderte von
Schlachtenbummlern, die zum Besuch der Olympische»
Spiele in Berlin gleichfalls von der Seereise Gebrauch
machen. Das Schiff verließ von einer ungeheuere »
Menschenmenge umjubelt unter der Olympia¬
flagge den Hafen.

Sans Stuck fuhr Bahnrekord
Beim ersten Training zum „ShelSley -

Walfh - Bergrennen " am Samstag , 6. Juni , legte
der Auto -Union-Rennfahrer Hans Stuck 1000 Yards
(914 Meter ) lange Strecke am Freitagnachmittag in 38,6
Sekunden zurück. Das ist eine Zeit , die um eine Se¬
kunde besser ist als der im Vorjahr von dem englische »
Rennfahrer R . Mays aus ERA aufgestellte Bahnrekord.

JpoAt in iK&L&e,
Das letzte Ski -Renne» dieser Saison wurde auf einer

1,5 Klm . langen Strecke mit 800 Meter Höhenunterschiedauf dem Großglockner durchgeführt. Unter 95 Teilneh¬mern wurde der Arlberger Fried ! Pfeifer in 3 :58,8Min . vor Zingerle -Tirol und M . Mayer - AschenwaldSieger .
Bei einem Schwimmfest in Manhattan Beach gab eS

zwei neue amerikanische Be st lei st ungen .Eleanor Holm-Jarret besiegte Elisabeth Kompa im 200-
Bards -Rückenschwimmen in der neuen Rekordzeit von
2 :25.8 und Mavis Freeman legte die 200 -Yards -Kraul in
der neuen Bestzeit von 2 : 25.2 Min . zurück.

Schwedens Olympia -Reiter nahmen an einem Turnierin Göteborg teil. Dabei gewann die schwere Dressurprü¬fung wieder Lt . G. Adlerereutz auf Teresina vor Rittm .Byström auf Gulliver . Das Jagdspringen holte sich Ritt¬
meister Oern auf Kornett vor Lt . C. A . Stjernswärd aufFantasia.

13 japanische Ruderer , die die Farben ihres Landesbei den Olympischen Spielen vertreten sollen, sind nachejner vierzehntägigen Reise durch Sibirien und Rußlandin B e r l i n .eingetroffen. Die Japaner werden sich zu¬nächst nach London begeben , um sich an Ort und Stelleauf die Henley-Regatta vorzubereiten , erst dann nehmen
sie in Grünau das eigentliche Olympiatraining auf.

Bei de» Olympia -Prüfnugskämpfe « der Leichtathle¬ten in Köln am 21. Juni werben nicht nur die Sprinter ,sondern auch die Mittelstreckler zu Worte kommen , lieber
400 Meter starten u . a . Hamann , Klüpsch und AltmeisterBüchner (der jetzt Mitglied des ASB Köln ist » , die 800Meter -Läufer werden von Meister K nig angeführt undüber 1600 Meter ist u. a. Meister Schaumburg am Start .

Das national « Jngend -Sportfest des TB 1846 Mann¬
heim , das am kommenden Sonntag , 7 . Juni , burchgeführiwird , sieht die besten Jugendsportler aus Frankfurt ,Mannheim , Karlsruhe , Ludwigshafen, Frankenthalund Bruchsal im Wettbewerb. 16 Vereine gaben rund
200 Meldungen ab .

Der Hamburger Wurfathlet Hei«, der kürzlich in Ber¬lin mit seinem Rekord-Hammerwurf Pech hatte, schleu¬derte in Hamburg den Hammer 50 .15 Meter weit und
außer Konkurrenz kam er auf 50.90 Meter . Sievert ,der auch am Start war , litt unter einer Oberschenkelzer¬rung und wartete im Kugelstoßen, Diskuswerfen mit
Durchschnittsleistungen auf.

Im Deutsche» Derby , bas am 28. Juni in Hamburg-
Horn gelaufen wird, sind nach der vierten Einsatzzahlung
noch 25 Pferde startberechtigt. Ausgeschieden sind also 19
Pferde , die in der wertvollen Prüfung keine Aussichten
geltend machen konnten,

Amerika wirb bei den Olympischen Reitwettbewerben
mit acht Pferden vertreten sein. Die Pferde wurdenbereits ausgewählt .

Die übrige» Davis -Begegnuuge« der E«ropa -Zo«e,
stehen nach den Spielen am Freitag : Irland — Schweizin Dublin 2 :1, Oesterreich — Belgien in Wie» 2 :0 . Der
Kampf zwischen Frankreich und Jugoslawien in Pariskonnte wegen Regenwetters am Freitag nicht begonnenwerden.

A» der Luzeruex Ruderregatta am 13.714. Juni wer¬den sich Ruderer aus Italien , Ungarn , der
Schweiz , der Tschechoslowakei und Deutsch¬land beteiligen. Die deutschen Farben vertritt aller¬
dings nur der Konstanzer Skuller Marquardt .

Die Samnetster greifen ein
Die «Lchste« Spiele um de» Tschammer-Pokal

Am 14. Juni steigt die nächste Runde um de«
Tschammer - Pokal , bei der auch erstmalig die Gau¬met st e r der 16 Fußballgaue in den Gang der Ereig¬
nisse etngreisen. Von den insgesamt 32 Spielen finde »
vier bereits am kommendest: Sonntag , statt, die übriges28 werden am 18. und 14. Juni ausgetragen. Der Spiel-
plan für die badischen Vereine lautet wie folgt:.

18. Jnui :
SV Feuerbach — Phönix - KarlSruhe ; Wacke »

Marktrebwitz — VfB Stuttgart ; Viktoria Berlin
Wacker Leipzig .

14. Juni :
SV Flörsheim — SB Walbhof ; Wormatia Wort»?

VfB Friedberg,' 1. FC Pforzheim — FK 08 Pir¬
masens ; Freiburger FC — Kickers Offenbach '
Stuttgarter Kickers — 1860 München; 1. FC Nürnberg
— SC Planitz ; Bayern München — 1. SSV Ulm ; SC
08 Kassel — Polizei Chemnitz ; Fortuna Düsseldorf •"
SV Klafeld; VfL Benrath — Rheydter SpV ; Rot/Weiß
Oberhausen — ASA Atsch ; Schalke 04 — VfvB Ruhrortt

Wetterbericht
»«I RelchSwetterdtenste». Aulloabeon SmNaar »

Voraussichtliche Witterung : Um West schwankende
Winde , unbeständig, nur noch einzelne Regenfälle, Ter»-
peraturen etwas ansteigend , für die Jahreszeit aber im¬
mer noch zu kühl .

Rheinwafferstand von « Uhr morgens
Waldshut 836 + 23
Rheinselden 336 + 29
Breisach 259 + 55
Kehl 355 + 52
Karlsruhe 162 + 36
Mannheim 347 + 13
Taub 246 + 5
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Kirchstr. 2 und 4 EinrichtungshausKirdutr . 7 Möbelfabrik.
Verlangen Sie Katalog und Preisliste gratist 40317

Famlllan *
Halrats -

VarmUgans1Beobachtungen, Ermittlungen in allen Prozessen überall
Welldetekll 'v Auskunftei
C. Scheutr , Karlsruh *« Adlerstraße 31 - Telefon 7554

l Geheime flusRflnftef

Hilf (KID MM
sind billige

(Mellern und Miellen
« orten , und Tomatenpsähle und » ohne» ,
ftangen zu hoben . (4433)

Abonniert den „Führer"

Schnellwaanen
Spezial - R - paraturwertstätte

fömtt . Systeme , steter Luger dem gebt ,
und neue» Schnellwaage » für Handel u .
Industrie. « en. -Bertretuu, der L»<d»-
DchneSMaagenfnbrif Karlsruhe. Lel. 2347 .

Rob . Rapp ,
Sarför.^ frünwtnfel, Durmetstzeiuterstr . 31

(52527)

HuHüllmaterial
gesucht an Baustelle
in » artSr.-Rübpurr.
Angebote u . 56092
an d. Führer erbet .

Kraftfahrzeuge
Sn- uns VirK.tuf .

Motorrad
D .K .W., 350 ec.m,

4000 Km. geiauf .,bill. zu «erfaus. od.
Tausch gegen neue
Möbel . ( 4482 )
« malienstr . 27, V.

Gebrauchter
Kleinwagen

bi» 35 P6 , stcuetsr .,
geg . dar zu laufe»
gesucht, « ng . u . Nr.
58121 Mt d. Sichrer .

» MW . -Limousine
3/20 , sehr gut erh .,
geg. Kassa ». derfs .
Anzus . abd . n. 8 U.

Siegel , Karl-Wil .
Helmste . 11 . (4427 )

Zündapp
200 cem , sahrb ., bill .
>u verf . Margenstr .
8. II . St . 1. (4.385)

Heirat
Mein Bruder. Polsterer (Meisteibries ) .

m. Möbelsachfenntn ., Meistersohn a . )ut .
Familie, 34 Jahre , fath . , 1,78 « t ., gesund,
würde gern zwetfs

Keiral
ein ' nette» , gesunder Fräulein entsprech
Alters fennen lerne » . Zur Gründung
einer Existenz Einheirat erw . Dertr.
Bert» würde ich gern übern . « «» . ernstg.
Zuschriften m. Bild erb . (ehrenwiril. zu .
rück) unter Nr. 55S82 an den Führer.

Zu vermieten
, teile sattlMume

qm a . 1. JuN oder später Rühe
»urger Tor zu vermiet , Srast . Gas,

vorhanden . Zuschriften unter Nr .
m den Führer. _ _
n ©e . mööl . 3im.
zu vermiete », an berufSt . Hmwn
»str. 84 . T j»u vermiet . Ketscher,

(4443 )
'
Sosienstr. 51. (4302

0 gm Büro-
Lagerräume ,
:baut, sofort

f. 200 Mf.
ntet. Ang . u.
an d. Führ.

Leere» und 1 möbl .
Zimmer

mit od. ohne Pen-
ston, zu vermieten.

Warienftratze 24.
.(4428 )

Möbl.Zimmer
zu veem. Dvrholzftr .
Ne. SS , III . , lf».

( 4304 )

Zimmer
gut mibf. . m. des
Sing., f. 17 M , . n.
Waldhornftr .26 , IV .

(4400)
Geräumige

2 Z.*WBhnunii
(Weftftadt) , neu her.
ger., Balkon , Hel¬
ler . Speich. 15. 8
zu vm. Preis 40 Jt .
Angebot« uni 4383
an den Führer.
2 Zimmer

groß , sonnig und
ruh. , nebst N. Küche,
Lodbenützung und
Zentrachz ., In mod .
Dtlla , in schönster
Turmberglag«, aus
1. Oft. an alletnst .
Dame zu »ermfetrn .
Turlach , Riitnert-
straste 81 ( Anzuseh .
von S—7 Uhr ) .

(56104)
« chöne

Wohnung
mit Küche , Bad n.
Kammer , a. 1 . llug. ,
od. spät, zu vermiet.
Näh . « rltzteustr . 8,1
Part., recht». (569601

Ein-Familien-
in Phillppsdurg, m.
3 Zimmer u . Küche ,Stallung , grob . Hof
u . Garten, m . Re¬
ben , schön gel . , sof.
zu Perm . Philipp» ,
bürg, Schanzenst .13 .

( 56084 )
3n Durlach

schöne
8 Zimmer -Wohnung
m . Bad , Zentrolhzg .
u. reich!. Zubehör ,evtl . 5 u . 3 Zimmer
trennbar, a . 1 . Oft.
zu »ermlrten. Näh .
« dols-Hltier-Str . 78,III . Stock. (56085 )

Mietgesuche
2 möblierte

Einzelzimmer
sos. ges . Preisang .
u . 4414 a. b . Führ.

33 ..
~

in Beiertheim , « u-
lach »d. Weiherfeid
o. pünktl . Zahler »„
miet . ges . t» . rausch
m. B.-Baden . Ang .
u. 4395 aa Führer.

Suche

23.-WohllllN8
monatf. MIetpr. bis
35 Jk . Ang . tt . Nr.
4015 Mt d. Führer.

Zu verkaufeh Was immer Sie auch Mm
Sie Wen alles im Führer!

Sine Parti « gebt ,
vorseufter

billig z. bk. Werder-
str. 14. III . (4429)

Pol . Bett mit Rost
u . R .-Malratz« zu
oerf. Brahmöstr . 1,
III , bet L. (4398)

Damenmantel , gut
» halt . , sowie Sm».
fing nüttl. Figur .
D . -Schuhe 3« billig
zu derfs. Westend»
str . 55, IV - St .

(4397 '«3

Laden -
Sinrichtg . , lompl .
neuw . , mit 3 Gla4 .
thefen . Giarwaren.
Schränk« m. Schiebe,
tflren zu Mrt. 9n .
u . verf . H . Ritter».
Hofer, Sosienstr . 23

(4380)

LvU» Ä
Sessel, vett -q -uöi.
Sofa, Chaiselongue «
- erirn billig -

Polßermöbelhau»
Köhler , Del . 4419 ,
Schützenstrestr 25 .

(4388)

Zwillings -
« agen , dunfefblau .gut erhall., zu verk.
Kronenstr . 3, III , I

(4408)

gebe .

Schreib -
'

maschinell
so , 70 , u . 80 .-
zu verkaufen
Wllh . Müller

Olympia-Laden
WaldstraBe

Kaufgesuchc

1 »der 2 gut erhall .
Malratzen ,

1 Hängematte ,
1 Kochkiste

)u sausen gesuchi .
Angeboie uni. 4439
an den Führer.

Olfene stellen
Nur Abschriften

der Original - Zeugnisse
den Bewerbungsschrei¬
ben beilegen . Auf der
Rückseite der Bilder
stets Namen ü . Anschrift
des Bewerbers angeben

Sethnffer
Konstrukteur f. Kieinmaschinen-
bau gesucht. Angeb. unt. 55903
an den Führer erbeten.

Tiermarkt

Foxterrier
««häufen. Abzugeb .
geg . gute Belohn «.
Gott«»a»erftraste 24.

Mädchen ‘ Mt.
von

18—20 3 . f . Hau «h .
aus 15. b . MiS . in
hies . Wirtschaft ges .
Beste . Behdi . u. hoh.
Sohn . Daselbst Koch ,
lehrgelegh . Ang . n .

(56048 ) j 58093 « , d. Führ .

Uetsttge », ehrliche»Mütchen
da» gut kochen kann,
zu 2 Pers. a . 15. 8.
gesucht. Zeugnisse
erforderkich. (58140
«k. Mellert, Kaiser .
Allee 23 (Süden ) .

Flickerin |
f. jeden Freitag « es.

Rinderspacher ,
Mademieftratze 7.

(66129 )
Jung . ,pünM. ,saub .

Imses-
« Weil

na » bereit » in gui.
Häusern gedient hat ,
(nicht mehr schui .
dflichiig) . in ll.
Haushalt zum 1.
Jui ! gesucht . Bor-
lustellen ab Dten ».
tag dormiit . 19—13
Uhr . 14—10 und 19
9t» 20 Uhr bet
Bostberg, Sochftr. 3 .

(4374)

Mädchen
f. Metzgereihaushalt
für sofort gesucht.
Angebote unt. 4099
an den Führer.

Brave», tücht., «n-
bedingt zuverlässig .

Ullein-
möötfitn

in « rzthanshakt auf
15. Juni 1936 gr -
jucht. Angebote mit
geugniLabschristen

unter Nr. 55981 an
den Führer.

Achtung !
Wir suche» für unsere neue

MsMlill-Lede»MfMei«
tüchtige Werbet, » ,te.

Die Berstcherung»art ist vollkommen neu . Bolf»geno^die mit dem VersicherungSieben», oder Unsallgesihäsi »jj,traut sind , bietet stch hier ein« wirNtch gute , au»»"»-
reiche Arbeitlmögltchfett .

Bewerbungen au di«
Atla». LebenSd«rstcherung» -AB.,

Bezirlödireftion sür die BollSunsallverstcherung .
Freiburg Br-, Schwimmbadftr . 38. <5^-

L.e5f den „Führer”

Stellengesuche
Arzttochier, 20 Jahre , sucht auf 1. Juli

evtl, auch früher Stelle al»

6trcAfhnMilfc oft«
ZMWIei

Beste Zeugnisse stehen znr Verfügung .
Zuschriften erbeten unter Nr. 4364 an
den Führer.

Fräulein f»<**6
al«
3hn

m̂
oder zu t>̂
Zweitinädcheüzsrl «
danben .
war Ichü» ,,,gnfi4
Seit t" flann eine» vsjihr-
feI6ftänblfl a8

'
, nt»

und hat Al . bfHauShaiE'« u
'»<*- -
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Neue Parkordnung für die Innenstadt
parken im Sinn der „Einbahn '' — Parkverbot für die Kaiserstraße kommt

. ®er Polizeipräsident hat in Uebereinstimmung"ln dem Oberbürgermeister zur Ordnung des Ver-
r»

^ & e n Seiten ft ratzen der Kaiser -
> ratze unterm 1 . April 1936 eine ortspolizeiliche
Forschrift über das Parken erlassen , die in Kraftgetreten ist, nachdem inzwischen die entsprechende
Verbotszeichen angebracht worden sind.

parken ist danach verboten:
in der Karl -Friedrich- Stratze (zwischen Schloß¬
platz und Kaiserstrage) ,

2 auf der nördlichen Seite des Zirkels (zwischen
Kreuzstratze und Waldstratze ) und der Aka-
demiestratze (zwischen Hans -Thoma -Stratze und
Karlstrage ) ,

3 . auf der westlichen Seite der Ritterstratze (zwi¬
schen Schlotzplatz und Erbprinzenstratze) und
der Waldstratze (zwischen Schlotzplatz und Erb-
prinzenftratze ) ,
auf der östlichen Seite der Kreuzstratze (zwi¬
schen Schlotzplatz und Kaiserstratze ) , der Lamm-
stratze (zwischen Schlotzplatz und Hebelstratze)
und der Herrenstraße zwischen Schlotzplatz und
Erbprinzenstratze).

. Unter Parken ist nach der Ausführungsanwei -
zur Reichsstratzenverkehrsordnung(§ 25 ) zu ver -

'le9cn das Aufstellen von Fahrzeugen zum Zweckeer vorübergehenden Aufbewahrung , nicht nur zum^ lk- oder Aussteigen, Be- oder Entladen .
Es wird besonders darauf hingewiesen , daß das

» erlassen der Fahrzeuge , um beispielsweise einen
Ankauf vorzunehmen schon strafbares Parken ist. —
^

"hrriider sind auch Fahrzeuge im Sinne dieser Bor -

Die Polizei wird der genauen Beachtung der
? Uen Vorschrift ihr besonderes Augenmerk zuwen-

** » wer nach einer kurzen Einführungsfrist die auf-
Mellten Zeichen nicht achtet , mutz sich mit der ge-
^ hrenpflichtigen Verwarnung oder Bestrafung ab-
»»den.
-. Auch die Frage des Parkverbots in der Kaiser-
^ tze ist nunmehr geklärt : nachdem der wiederholte

an die Disziplin der Kraftfahrer leider un¬
zart blieb, haben der Polizeipräsident und der
. oerbürgermeister nach Beratung mit den Rats -
„!?ten sich entschlossen , in der neuen Stratzenpolizei-"kdnung
**** Parkverbot für die Kaiserstraße
» erlassen . Die neue Stratzenpolizeiordnung, die für
Karlsruhe und Durlach gelten , wird , ist fertig-
Mtellt, sie wird in den nach sten Wochen be-
"Nntgegeben und in Kraft gesetzt, nachdem die noch
Usstehende Verordnung des Reichsverkehrsministers"er die Verkehrszeichen (Beschilderung der Haupt-
Erkehrswege) inzwischen erlassen ist.

*

- ®lit dieser Neuregelung des Parkveiriebs in der
st

" Brüher Innenstadt hat ein langandauernder Wider-
^

k' t der Meinungen sein Ende gesunden. Die obige
Ordnung des Karlsruher Polizeipräsidenten deckt sich

Karlsruhe in Grün und Blumen
-. Der Gartenbauoerein Karlsruhe schreibt auch dieses
u . " * wieder einen Wettbewerb mit Prämiierung von mit
^ ?nden Blumen jeder Art geschmückter Fenster , Balkone
Ei »

^ " ^särten aus und wendet sich heute an die gesamte
» »wohnerschaft von Karlsruhe und den eingemeindetcn
l,^ ° rten mit der Bitte , sich an diesem Wettbewerb recht

zu beteiligen .
Oberen Jahren wetteiferten die Karlsruher Blu -

tz- " !^ unde mit dem Schmuck ihrer Fenster und Balkone .l
j* e'ne ^ reuöe gewesen, bei einem Gang durch die

» atzen den reichhaltigen Blumenschmuck zu bewundern .
Ij ' • batte sich Karlsruhe auch den Ruf als einer Stadt

Ün un& Blumen " zu sichern und erhalten gewußt ,
teilt

" letzten 2 Jahren war auch wieder eine regere Be -
Sung seitens der Bürgerschaft zu bemerken,

sch-? ® Karlsruher Rathaus beginnen jetzt wieder die
*» Petunien ihre Blüten zu öffnen : zu wünschen

« taä » staatlichen Behörden sich dem Beispiel der
Und ." " waltung anschlietzen möchten , ebenso die großen
de» » suen Geschäftshäuser in den Hauptstraßen . Wenn
lchrnu^ E^stratze einen hübschen einheitlichen Blumen -
^remd

E^bsElten , würde dies , auf die vielen tausend
los ei «

"' Sommer unsere Stadt besuchen , zweifcl -
Fabr-»

" besonders guten Eindruck machen . Der seit 68
schon . . "gehende Gartenbauverein Karlsruhe führt
^ aub » , , Jahren diesen Wettbewerb durch. Die
schöng-n

"
!» . ^ stch auch in diesem Jahr wieder im

Sck
^ """ « schmuck zeigen !

schen wenigen Mitteln kann man sich einen hüb -
wahi lchmuck verschaffen, da ja die Blumenaus -
Zweiset in bes Sommers sehr groß ist. Wer aber im
sten eian- t

'
-!

" "^ lein Fenster oder Balkon sich am be¬
ten , d -n» mööe st4 von seinem Gärtner beraten las -
rauf Qn „ 5 kommt bei der Wahl der Pflanzen auch da -
oder schaiti » »

^ Fenster oder der Balkon eine sonnige
auch « für * *

ö
.
e ^ at' damit das Gedeihen der Pflanzen

werb gnx 4
®trö . Die Anmeldescheine zum Wettbc-

Blulnenaek» ^?«
E" besonderen Plakaten versehenen

der Ritte ^ »n Erhältlich , auch der Verkehrsverein in
^ " tkawv solche ab . Und nun aus zum Blumen -
* * d B l u ^ - Motto „Karlsruhe i n G r 'ü nraei1 A. R.

mit den Vorschlägen, die der „Führer " damals anläß¬
lich der Debatte „ Parkverbot auf der Kaiserstraße" ge¬
macht hat . Da in jeder Straße des Fächers — wenn auch
natürlich nur auf der freigehaltenen Straßenseite — ge¬
parkt werden darf, nötigt die Einhaltung der neuen
Parkordnung dem Kraftfahrer keinerlei zeitraubende
oder umständliche Bewegungen auf, zumal die Symme¬
trie der Innenstadt der Bequemlichkeit und — für
Fremde — dem raschen Zurechtfinden entgegenkommt.

Das kommende Parkverbot für die Kaiserstratze wird
die zu den Hauptverkehrszeiten periodisch eintretende
Verstopfung dieser Hauptverkehrsader Karlsruhes künf¬
tig unmöglich machen und damit dem mit fortschreitender
Motorisierung weiterhin gesteigerten Durchgangsverkehr
freie Bahn geben.

Stadt-Ausstellung weiterhin gut besucht
Der Besuch der Ausstellung der Stadt hält auch wei¬

terhin gut an. Vergangenen Freitag besuchten nament¬

lich der Arbeitsdienst Eggenstein , das HauptversorgungS -
amt, das Forstamt Karlsruhe , Gemeindebeamte aus
Speyer und Mainz , sowie die Volksschule von Tiefen¬bronn und die Realschule von Speyer die Ausstellung .Die Verlängerung der Ausstellung bis einschließlich14. Juni kommt einem dringenden Bedürfnis vieler
Kreise nach : es ist zu erwarten , daß jeder Karlsruherdie restlichen Tage benützt , um seine Ausstellung zu
besuchen .

Oie Vorträge der kommenden Woche
Allabendlich, 18.30 Uhr , finden in der Ausstellungs¬

halle Vorträge statt . Für die Woche vom 8. bis 14 . Juni
sind folgende Vorträge vorgesehen : Montag : Tr . Ha¬gen, „Der Bürger und seine Stadt "

: Dienstag : Re¬
gierungsbaumeister Brunisch, Vorsitzender des Verkehrs¬vereins , „Die Bedeutung der Karlsruher Verkehrswer¬
bung" : Mittwoch : A. K . Fr . Supper , „Ter Altrhein " :
Freitag : Oberbaurat Wittinger , „Die Entwicklungdes Karlsruher Rheinhafens und die Stichkanalverbrei¬
terung ".

Oie kommunale Energieversorgung
Oie wirtschaftlichen Tatsachen und die Tarife

Im Rahmen der Vortragsveranstaltungen des NS -
Bunües Deutscher Technik , die anläßlich der Ausstellung
„Leben und Schaffen der Gau - und Grenzlandhauptstaöt
Karlsruhe " durchgeführt worden sind , fand am Donners¬
tag der Vortrag des Generaldiektors Dr . Ing . Munke ,
Heidelberg , über „Die Energieversorgung in der Ge¬
meinde" statt .

Nach Worten der Begrüßung durch den Gauamtsleiter
des Amtes für Technik , Pg . K l i n g l e r , führte Dr .
Munke u . a . folgendes aus : Die Versorgung einer
Gemeinde mit Energie , d . h . mit Gas und Elektrizität ist
für alle Zweige ihrer Wirtschaft von überragender Be -
deutung . Die noch nicht überall behobenen finanziellen
Schwierigkeiten dürfen die Gemeinden nicht dazu verlei¬
ten, Eingriffe in das Betriebsvermögen ihrer Versor¬
gungsbetriebe zu machen .

Zwei sich widerstrebende Einzeliutereffe «
muß der Leiter kommunaler Werke in Einklang brin¬
gen : einmal die Forderung der Stadtverwaltung nach
möglichst hohen Ablieferungen zur Stützung und zum
Ausgleich des allgemeinen Finanzbedarses und dann die
von den Verbrauchern mit Recht erhobene Forderung auf
Senkung der teilweise übersetzten Tarife .

Aus der nationalsozialistischen Forderung nach einer
Unterordnung der Energieversorgung
unter bas Interesse des Gesamtwohles
von Volk und Staat ergibt sich für die Gemeinden die
Energieversorgungsbetriebe verwalten die Pflicht : 1 . die
Bersorgungsgebiete selbst gesund zu erhalten und 2. die
Bevölkerung und Wirtschaft in zuverläfliger Weise und zu
den niedrigstmöglichen Preisen mit Energie zu versorgen.

Die Gesunderhaltung der Betriebe
verpflichtet die Gemeinde , auf den Ausbau ihrer
Werke bedacht zu sein, damit die Sicherstellung der
Versorgung der Bevölkerung und Wirtschaft gewähr¬
leistet ist. Die Versorgung zu den niedrigstmöglichen
Preisen macht u . a. deshalb noch große Schwierigkeiten ,weil ein Abbau der gemeindlichen Zuschläge zu den
Werkstarifen nur entsprechend der Verbesserung der Ge¬
meindefinanzen erfolgen kann . Die Gemeinden ha¬
ben die Aufgabe , ihre Wirtschaft so zu führen , daß ihnen
aus den Wirtschaftsbetrieben nur noch eine angemessene
Verzinsung des investierten Kapitals und ein entspre¬
chender Reingewinn zuflietzen braucht . Der Betriebs -
führer hat seinen Betrieb so zu führen , daß mit ge¬
ringstem Aufwand der höchste wirtschaftliche Erfolg er¬
zielt wird . Der Verbraucher soll dann in der Er¬
kenntnis , bestens bedient zu werden, keine unsachliche

Kritik an ihnen üben, deren Zusammenhänge er nicht
beurteilen kann .

Da eine rasche und wirksame Tarifsenkung vielfach
wegen der starken Gebundenheit der Gemeinbefinanzen
nicht möglich ist, wäre zu überlegen , ob eine Senkung der
Gestehungskosten nicht dadurch erzielbar ist, daß an Stelle
zweier Energiearten nur e i n e der Bevölkerung zur
Verfügung gestellt wird , um so an Einrichtungskosten für
die Verteilungsanlagen zu sparen. Da niemand mehr auf
das elektrische Licht verzichten würde , käme bann

für de» Haushalt praktisch u»r »och die Elektrizität
in Frage . Eine Senkung für die Verteilungskosten für
die Energie auf diesem Wege ist möglich bet Neusiedlun¬
gen , nicht aber in Städten , die bereits über Gaserzeu -
gungs - und Verteilungsanlagen mit bedeutenden inve¬
stierten Kapitalien verfügen .

Eine Abgabe von elektrischer Energie für Wärme¬
zwecke zu so niedrigen Preisen wie es heute schon vielfach
der Fall ist , scheint nur so lange wirtschaftlich tragbar zu
sein, als diese Energie dazu dient, die Belastungstäler
der Kraftwerke auszugleichen . Nach Erfahrungen in der
Schweiz tritt dieser Belastungsausgleich schon ein , wenn
ungefähr 7 "/« aller Haushaltungen auf elektri¬
schen Herden kochen. Sobald Neuinvestierungen der Elek¬
trizitätswerke für die Kochstromversorgung notwendig
werden , ist es fraglich, ob es wirtschaftlich vertretbar ist,
das in den Gaswerken investierte Kapital brach liegen zu
laffen und neues Kapital in Elektrizitätswerken anzu»
legen . Es ist das Verdienst der nationalsozialistischen
Wirtschaftsführung , die

Wettbewerbssrage zwischen Gas »»d Strom
geregelt zu haben. Damit ist die Gewähr geboten , daß der
Wettbewerb zwischen beiden Energiearten in anständigen
und wirtschaftlich gesunden Bahnen verläuft .

Zum Schluß wies Generaldirektor Munke noch darauf
hin, wie die verfehlten Wirtschaftsmaßnahmen der ver¬
gangenen Zeit und die dadurch geschaffene Fremdverschul¬
dung der kommunalen Werke dem Wiederaufstieg einer
sich belebenden Wirtschaft starke Hemmungen auferlegen
und eine Tarifsenkung heute noch vielfach unmöglich
machen .

Bei der zunehmenden Wirtschaftsbelebung und Ge¬
sundung der Gemeindefinanzen , die durch die national¬
sozialistische Wirtschaftsführung eingeleitet wurde , werben
auch die kommunalen Werke den Beweis erbringen , daß
sie den Forderungen der Wirtschaft gerecht werden kön¬
nen und den Wettbeweb mit privat - wirtschaftlich geführ¬
ten Werken nicht zu scheuen brauchen.

Die Ausführungen des Redners fanden bei den zahl¬
reich erschienenen Besuchern einen starken Beifall .

Aus den Gendussölen
Revision vom Reichsgericht verworfen

Das Reichsgericht hat die von dem Angeklagten
Waldemar Kleinevoß gegen das Urteil des Land¬
gerichts Karlsruhe am 5. Februar 1936 eingelegte
Revision als unbegründet verworfen und damit das auf
zwei Jahre Zuchthaus , 206 RM . Geldstrafe, fünf
Jahre Ehrverlust und Sicherungsverwahrung lautende
Urteil bestätigt.

Damit ist ein unverbesserlicher Gewohn¬
heit s v e r b r e ch e r, der in fast allen Ländern der alten
Welt mit den Gerichten bekannt geworden ist , für immer
unschädlich gemacht worden . Ter fast 46jährige Ange¬
klagte, der eine gute Erziehung und Schulbildung genos¬
sen hat , kam schon in jungen Jahren auf die schiefe
Ebene. In angesehenen Stellungen verübte er alsbald
Betrügereien , so daß er fast den größten Teil seines Le¬
bens im Gefängnis zugebracht hat. In aller Herren Län¬
der hat er sich herumgetrieben und unter hochtönenden
Namen seine Hochstapeleien fortgesetzt . Nach seiner letzten
Haftentlasiung gab er sich als „Jugendsührer " aus und
machte mit jungen Leuten , die er an sich gelockt batte.
Wanderungen durch den Schwarzwald . Ein Ausweis
einer jugoslawischen Arbeitskammer und sein sicheres
Auftreten öffneten ihm fast überall die Türen , und die
ihm Obdach Gewährenden merkten immer zu spät , daß
sie an einen Betrüger geraten waren . To gelang es ihm
im Schwarzwald , mehrere Herbergsväter und Hotelbe¬

sitzer, bei denen er mit seinen jungen Begleitern Quar¬
tiere bezog, hineinzulegen .

Bon schwerer Anklage freigesprochen
In achtstündiger nichtöffentlicher Sitzung hatte sich vor

der 3. großen Strafkammer des Landgerichts Karlsruhe
der 40 Jahre alte Hauptlehrer Friedrich Bauer aus
Karlsruhe wegen fortgesetzten Sittlichkeitsverbrcchens zu
verantworten . Ter Angeklagte , welcher verheiratet und
Vater dreier Kinder ist, war seit April 1925 als Haupt¬
lehrer in Oberhausen bei Bruchsal tätig . Nach der An¬
klage soll er sich in zahlreichen Fällen von 1926 bis 1934
an der ihm anvertrauten Schuljugend unsittlich vergan¬
gen haben. Der Angeklagte bestritt, sich in der ihm vor-
geworsenen Weise schuldig gemacht zu haben. Im Laufe
der ausgedehnten Beweisaufnahme wurden 42 Zeugen
vernommen . Die Strafkammer konnte sich von der Schuld
des Angeklagten nicht überzeugen . Nach Aktenlage ergab
sich der Eindruck , daß der Angeklagte schuldig war . In
der Hauptverhandlung ist aber die Mehrzahl der Zeugen
auffallenderweise umgefallen und haben die früheren
Aussagen vor der Gendarmerie widerrufen . DaS Gericht
hat die Ueberzeugung , daß in unlauterer Weise auf die
Zeugen eingewirkt worden ist. Auch die übrig gebliebe¬
nen Belastungszeugen konnten den Angeklagten nicht
überführen . Die Strafkammer sprach den Angeklagten
mangels ausreichenden Beweises frei .

Ä-aS felelfte Caßi
Das kleine Cafs ist gewöhnlich ein ruhiger ZufluchtS.

ort. Keine Kapelle thront auf hohen Estraden, keine weiß-
beschürzten geschäftigen Ober eilen hin und her . Nie¬
mand eilt , niemand hat es eilig . Behaglich plätschert die
Zeit dahin.

Meistens existiert ja ein Lautsprecher . Der Machtan¬
spruch des einzelnen Gastes ist jedoch so groß, daß er
durch einen leisen Wunsch an die Bedienung Musik und
Worte verschwinden lassen kann. Man lebt geradezu
patriarchalisch

ch
Nach einer arabischen Sage ging die Entdeckung des

schwarzen Trankes auf folgende humorige Art vor sich :
Eine Herde Ziegen , die von den Bohnen und Blättern
des Kaffeestrauchesgeschmaust hatten, trieben während der
ganzen Nacht , statt zu schlafen , ihre munteren Sprünge .
Durch dieses merkwürdige Gebaren befremdet, gingen
die islamitischen Mönche der Sache auf den Grund und

Zeichnung : Schwitzer

probierten später die belebende Wirkung der Kaffeebohne
am eigenen Körper. Das Kloster dieser Entdeckermönche
lag in Abessinien . Im Jahre 1511 war das Kaffeetrin¬
ken in Mekka heimisch geworden . Arabische Aerzte
wetterten allerdings gegen das Teufelsgetränk und der
Statthalter von Mekka verbot das Kafseetrinken unter
Androhung fürchterlicher Strafen . Eine Bestätigung
seines Erlasies erhielt er nicht , weil sein Vorgesetzter,
der Sultan in Kairo , bereits leidenschaftlicher Kaffee¬
trinker geworden war . In Konstantinopel wurde im
Jahre 1556 die ersten Kaffeehäuser errichtet. Im Volks¬
mund „Schulen der Erkenntnis " geheißen , wurden sie
unter Sultan Murad II . eine Zeitlang geschlossen , weil
die orientalischen Kaffeegesellschaften sich in bedenklicher
Weise zu politischen Tebattierklubs entwickelt hatten.
1645 begann sich das Kaffeetrinken in Italien auszubrei -
tcn , 1652 entstand in London das erste Kaffeehaus . Zwan¬
zig Jahre später wandten sich die Londoner Frauen mit
einer energischen Schmähschrift gegen den schwarze »
Trank — kaum glaublich !

*

Der Gast des kleinen Cafss beschäftigt sich, falls er ver¬
einzelt für sich austritt , mit Lektüre. Die neuzeitliche
Casestube ist nämlich durchaus nicht von der Welt ab¬
geschnitten , vom Radio ganz abgesehen. Es besitzt Zeit -
schristey und Zeitungen von überall her . Stammgäste
wühlen mit besonderer Vertrautheit in dem Zeitschriften,
regal . An der hohen Konzentration ihres Lesens scheitern
alle gewollten und unabsichtlichen Ablenkungsversuche.
Aus den Tabletts klirren die Tassen, Schälchen und Känn¬
chen. Die riesige Kaffeemaschine zischt und gurgelt wie
eine Bergwerkspumpe .

*
Es ist ein Irrtum , anzunehmen , das klejne Cas6

werde in der Hauptsache von verliebten jungen Leuten
ausgesucht . Wenn auch der Statistiker deren Kontingent
mit ruhigem Gewissen auf 56 Prozent schätzen darf, so
darf man an den gedankenerfüllten Einzelgängern und
den gedämpft, aber ernsthast diskutierenden wissenschaft¬
lich veranlagten Zeitgenossen nicht ohne weiteres vor¬
übergehen. Das kleine Lass ist eine Stätte , in der Ro¬
mane geschrieben , Ideen mit flüchtigem Schwung für alle
Zeiten auf der Papierserviette sestgehaltcn werden . Und
nicht selten kommt es vor , daß die Platte des Marmor¬
tisches , mit technischen Zeichnungen übcrkritzelt, dem nach¬
folgenden Gast einen leisen Begriss von kommenden Um¬
wälzungen auf dem Gebiet des Kohlenstaubmotors oder
des Westentaschensenders vermittelt . Einmal aber saß
ein junger Mann an einem der Marmortischchen, ein dick¬
leibiges Notenheft vor sich, einen gefüllten Füllfederhal¬
ter in der Faust und schrieb und schrieb — eine ganze
Oper muß er bis zum „Feierabend , bitte" verfaßt haben.

*
So etwa geht es zu im kleinen Cafs . Draußen rum¬

peln die Straßenbahnen vorbei . Zwischen freundlichen
Tapeten leben vorläufige Junggesellen und künftige
Brautleute geruhsam nebeneinander . Zeitschriften kni¬
stern . Wölkchen steigen aus Taffen und keife verglim¬
menden Zigaretten . Ein Eisbecher wird mit einer ge -
wiffen Feierlichkeit hereingetragen . Der Lautsprecher
piepst leise ein Liedchen . So etwa mußt du dir das vor.
stellen. hm.
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Kreisfindertumfest verschoben
Das 11. Kreiskinderturnfest des Turnkreises Karls¬

ruhe, das am heutigen Sonntag auf dem «Platze des
MTB stattftnden sollte, muß des schlechten Wetters
wegen auf Mitte Juli verschoben werden.

Badisches Staatstheaicr . Heut« Sonntag , nachmittags 15.15 Uhr.„ Krach im Hinterhaus '
, Komädie von Marimtlian Böttcher dergrobe Lustspielertolg. — Abends 19 .30 Uhr „Carmen ' von Geor-

ge« Btzet mit Elsrted« Hadcrkorn tn der Titelpurtte und TheoStrack <Jos «) , Hemuth Seiler <E»camtllo) , Else Blank ( Mtcaela )und Wolfgang Stierer (Zuniga ) in den Hauptrollen . Inszenierung :Erik Wildhagen , musikalische Leitung : Karl Köhler.
Goldene Hochzeit . Die Eheleute Joses Hammer , Küser inKarlsruhe , Zähringerstr . 60. seiern heute daS Fest ihrer goldenen

Hochzeit . Der Oberbürgermeister bat den Jubilaren au« Anlatz der
Feier der goldenen Hochzeit ein Glückwunschschreiben nebst Ehren -
gäbe zugehen lassen .

Sonderzug nach Baden -Baden
Am Sonntag , den I «. Juni 8.15 Uhr morgen « , fährt ein So «,derzug nach Baden -Baden tan 8 .53 Uhr) . Retzen einer Bestchtigun«der Sehenswürdigkeiten lKurhau « , Spielbank usw.) finden einigeFührungswanderungen statt. Rückfahrt 21 .22 Uhr . Ankunft tnKarlsruhe 21 .59 Uhr . Fahrkarten zum Breis« von 0.90 XX <Hin-und Rückfahrt) werden ab Montag , den 8. Juni , tn der » reis -

dienststelle , Kaiserstr. 118, Laden , autgegcben .
Tenniskur » am „Kühlen Krug " beginnt

Kommende Woche beginnt da« Sportamt mit einem neuen Ten-nt«kursu « aus den Blühen de« Karlsruher Tennt «verein am „Küh¬len Krug ' . Jnterestentcn wollen stch am Dienstag , den 9 . Juni ,abend- 7.45 Uhr , im Klubhau « de« Tennts - Veretn« etnftnden , w»
nach Erledigung der Formalitüten die Einteilung der Spielgrup¬pen vorgenommen wird . Im Anschluß daran einleitender Vortrag .« u « k u n f t : Sportamt der RS -G . „ Kraft durch Freude ' ,Kaiserstr. 148 , Fernruf 7394 .

Oer Arzt am Gonntag
Sonntagsdienst für den 7. Juni

« erzte : Dr . Schrotb , Tel . 5803 , Robert - Wagner -Alle« 15 . Dr .Spie », Tel . 3162 , Rüppurr , Auerftr . 13. Dr . Rheinberger , Tel.3235 . Belfortstr . 8.
Zahnarzt : Dr . Hisam, Tel . 4266 , Waldstr . 36.
Dentist : Aug. Mcntschel, Kaiserstr. 180.
Apotheken: Friedrtch -Apotheke , Tel . 2782 , Ostendftr. 2, Eck«

Robert -Wagner -Alle«. Stadl -Apotheke, Tel . 177, Karlstr . 19, Eck«
Erbprinzenstr . Sophien -Apothek«, Tel . 1180, Bophtenstr ., Ecke
Uhlandstr . Marten -Apotheke , Tel , 1245 , Werderplah , Marienstr , 43.Tbarloiten -Apotbeke , Tel . 4492 , Rüppurr , Ostendorsplah 4 . Stern -
Apotheke . Tel . 2039 , Mühlburg . Hardstr . 38.

Tierarzt : Dr . Hümmerich, Durlach, Tel . 166, Rtchthofenstr. 13.

Tagesanzetger
Sonntag , 7. Juni 1936

Theater :
Badische« Staatstheater : 15.15 Uhr: Krach im Hinterhaus ;

19 .30 Uhr : Lärmen
Naturtheater Durlach : 16 Uhr : Spatzen tn Gotte » Hand
Stadtgartcn : 11—12. 15 Uhr , 16—18.30 Uhr Berufrorchester

Karlsruhe

Film :
Union -Lichtspiele : Peter Jbbetson
U .T . Mühlburg : Liebeslied
Lapttol : Der Multerdiencr
Atlantik : Männer ohne Namen
Gloria : Henker, Frauen und Soldaten
« ammer -Lichtsptelr: vergib mein nicht
Pali : Engel mit kleinen Fehlern
Rest : Der Raub der Dabincrinnen
Schauburg : Schwarze Rosen
Durlach : Scala : Wenn der Hahn kräht
Durlach : Markgrasentheater : Der Favorit der Kaiserin
Ettlingen : Union : Traumulu «

Konzert / Unterhaltung :
Bauer : Konzert, Tanz im Ratskeller
Grüner Baum : Tanz
Kaffee des Westen» : Konzert und Tanz
Löwcnrachen : Famllienkabarett und Tanz
Museum ; Tanz
Odeon : Tanz
Roederer : Tanz
Regina : Nachmittags 4 Uhr : und abends Sabarttt
Weinbau » Just : Kabarett und Tan »
Wiener Hos : Tanz
Gasthaus »um Waldhorn : Familientonzert
Blumenkafsee Durlach ; Tanz
Parlschlbtzle Durlach : Tanz

ZWISCHEN RHEIN. PFINZ UND AIB
NACHRICHTEN AUS K A R L S R U H E - L A N D , D U R L A C H UND BEZIRK ETTLINGEN

Rund um den Turmberg
Versammlung der politischen Leiter

R. Durlach, 6. Juni . lieber die Aufgaben Ser Partei
und besonders der Politischen Leiter sprach der stellver¬
tretende KreiSleiter , Pg . Meßbecher , vor den sehr zahl¬
reich erschienenen Politischen Leitern , sowie den Maltern
und Warten der sämtlichen NS -Gliederungen im Saal
zum „Lamm" . Der Redner gab zunächst einen kurzen
Rückblick auf die Ereignisse der letzten Jahre , die in wei¬
testen Kreisen zur Erkenntnis der Volksgemeinschaft und
ihrer Notwendigkeit geführt hätten. To wie an der Front
deS Weltkrieges über Berufe , Konfessionen , Bermögens -
unterschiede hinweg die Kameradschaft aus Leben
und Tod entstanden sei, so sei es jetzt die Not des täg¬
lichen Lebens, die alle Volksgenossen über Neid, Haß,
Verständnislosigkeit hinweg zur Zusammenarbeit für die
Gesundheit führen müsse.

In diesem Zusammenhang sei auch der Arbeit der Po¬
litischen Leiter (zu denen letzten Endes auch die Walter
und Warte der NS - Gliederungen zu rechnen seien ) ein
äußerst wichtiges Arbeitsfeld zugewiesen worden. Die
Politischen Leiter hätten dafür zu sorgen, daß die Maß¬
nahmen der Regierung vom Volke verstanden würden :
alles, was der Führer und die Partei tue , sei Gegenstand
der aufklärenden Tätigkeit der Politischen Leiter. Da
auch Fragen und Anregungen auf dem umgekehrten Wege
durch die Politischen Leiter an die Regierung herange¬
tragen würden, bleibe auf diese Weis« daS lebendige Ver¬
hältnis zwischen Volk und Führung bestehen.

Darauf wandte stch der Redner der Neuordnung der
politischen Organisation zu, die durch den Reichsorgani¬
sationsleiter Dr . L e y oorgenommen wurde und daS
Verhältnis zwischen Partei und Gliederungen im einzel¬
nen regelt . Die weiteren Ausführungen ließen erken¬
nen, welch hohes Maß von Pflichten dem Politischen Lei¬
ter auferlegt ist , welch bedeutungsvolle Mitarbeit ihm
demnach zuerteilt ist und welch verantwortungsvolle
Stellung zwischen Führung und Volk er etnzunehmen
hat. Mit der Forderung , sich dieser Verantwortung wür¬
dig zu zeigen und sich restlos einzusetzen in alle Zukunft,

schloß Pg . Meßbecher seine packenden Darlegungen , die
großen Beifall fanden.

Ortsgruppenleiter Bull versicherte , daß die Politi¬
schen Leiter diese ihre hohen Pflichten gerne und freudig
erledigen würden : sie würden alles auf sich nehmen, umden Wünschen de« Führers nachzukommen . Mit dem
Dieg-Heil auf Führer und Vaterland wurde der wert¬
volle Abend geschloffen.

Oachstuhlbrand
R . Durlach, 8. Juni . In der Nacht zum Samstag kurz

nach 8 Uhr wurde in dem Eckhaus der Roon - und Moltke-
strotze der Ausbruch eines VrandeS bemerkt . Hausbewoh¬ner und einige in der Nähe wohnende Feuerwehrleute
machten sich sofort an die Bekämpfung des Schaden¬feuers , das im Dachstuhl ausgebrochen war und glück¬
licherweise noch keinen großen Umfang angenommenhatte. Die drei kleinen Bullenspritzen der ebenfalls so¬fort gerufenen Weckerlinien der Freiwilligen Feuerwehr
genügten, um den Flammen den Garaus zu machen , ohnedas das Großgerät in Tätigkeit gesetzt zu werden
brauchte . Der Gebäudeschaden ist nicht erheblich . AlS
Branbnrsache stellte sich heraus , daß eine Hausbe¬wohnerin heiße Asche auf dem Speicher untergebrachthatte, eine Unsitte, auf deren Gefährlichkeit schon ofthingewiesen wurde.

*

o. Wolfartsweier , 6. Juni . (Ausflug der NS -
Frauenschaft .) Wer sollte unseren Frauen nicht
auch einen Tag im Jahre gönnen, der sie von aller All¬
tagssorge enthebt und zu neuem Schaffen ermutigt ? Von
diesem Gedanken geleitet, unternahm die hiesige Frauen¬
schaft am Donnerstag ihren diesjährigen Ausflug . In
fröhlicher Fahrt ging eS mit dem Omnibus durch das
Alb - und Murgtal über die Schwarzenbach - Talsperre zurHornisgrinde . Da konnte es auch nichts schaden, wenn
noch so viele „Regentropfen am Wagenfenster klopften ",in den Herzen waren Sonnenschein und heitere Launebis zuletzt . Der Tag wird allen unvergessen bleiben.

W. Söllingen , 6. Juni . sV o m Fußball .) Anläß-
lich des 25jährigen Stiftungsfestes des Fußballveretns

Weingarten wurde unsere 1. Mannschaft zu einem 3V
btläumsspiel gegen Weingarten verpflichtet.

W . Söllingen , 6 . Juni . (R e k ru t e n b a l l.) Di«
hiesigen Rekruten des Jahrganges 1913 und 1916 vet-
anstalteten in der Turnhalle des Turnvereins einen
krutenball, der sehr gut besucht war . Für Stimmung n"
Humor war gesorgt .

G. Kleinstcinbach , o. Juni . (Vom Turnverein -!
Der Turn - und Sportverein hielt am SamStag sei"
diesjährige Generalversammlung ab . Die Verwaltung
wurde größtenteils neu gebildet.

G. Kletnsteinbach , 6. Juni (Bon der Landwirt '
schaft .) Durch den am Mittwoch einsetzenben Regen
die Heuernte unterbrochen worden. Für Hack - und Hat«!

'
früchte kam der Regen sehr gelegen, nur ist eS für b»
Jahreszeit viel zu kalt , Wir hoffen , daß nach aüi>.
giebigem Regen es rasch wieder schön wirb, damit d«'
noch liegende Gras keinen Schaben leidet. Die Reb<'
stehen schön , und es ist zu hoffen , daß trotz der schlecht
ObstauSsichten noch etwas tn die leeren Fässer kommt.

G. Kletnsteinbach , 6 . Juni . (BerufsberatungUm den letzten männlichen Jugendlichen von 14—17
ren Lehr- und Arbeitsstellen zu verschaffen , wird &ct
Bannführer der HI zusammen mit dem Arbeitsamt ein*
Versammlung im RathauSsaal am Montag , den 8. Jur»»
abends 8.89 Uhr , durchführen. Die in Betracht komme " '
den Eltern werden aufgefordert, die Versammlung
besuchen.

flu« der unteren Hardt
h . Hochstetten , 6 . Juni . (B e s u ch .) Schon seit einige"

Jahren kommt der Arbeitsdienst auS LeopolbShafen &
unser Dorf zum Besuch. Von Samstag auf Sonntag
wirb er hier wieder zu Gaste sein . Quartiermacher $ a'
ben für Unterkunft gesorgt . In den Gasthäusern nw«
ein Spargelessen verabreicht. Die Erzeuger spenden 6*eI*
zu die nötige Menge. Am Nachmittag werden mit de^
hiesigen Turnverein leichtathletische Wettkämpfe ^
getragen.

*

M . Mörsch , 6. Juni . (Unfall .) Im Begriffe, * **
Dungkasten auf den Wagenschemel abzustellen , stürzte de
64 Jahre alte Landwirt Eduard Rastetter so ungl^ '
lich zu Boden, daß er eine starke Rippenquetschung ^
oontrug .

Oer BOM HAi ein Sportfest ab

Während der Reichssporttag 1984 des BDM noch gau -
weise durchgeführt , vor allem für die Körpererziehung
im BDM werben sollte, haben die 1935 im ganzen Reich
burchgesührten Untergausportfeste schon ein klares Bild
von der zuchtvvllen Disziplin und inneren Haltung , die
nichts mit Vermännlichung und Nachahmung der Jun¬
generziehung zu tun hat, gegeben .

Grundlage dieser sportlichen Ausrichtung ist eine gute
und sorgfältige Schulung der Sportwartinnen . So wur¬
den im Jahre 1985 in Lang, und Kurzschulungen , Frei¬
zeit - und Sportlagern 186 099 ^ ührertnnen » Sportwar¬
tinnen und Mädel sportlich durchgeschult. Auch den Win¬
ter über ruhte die Sportarbeit in den einzelnen Einhei¬
ten nicht. Jede Woche kamen in Stadt und Land die
Mädel neben dem Heimabend noch zu einem Sportabend
zusammen und allein in Baden gingen 289 Mädel durch
vom Obergau durchgesührte Skilager , die in Todtnau¬
berg und Oberstdorf stattsanben. Die Sportarbeit der
vergangenen Jahre trug im wesentlichen dazu bei, den
Typ des deutschen Mädel von heute zu formen.

Und wenn zu unseren tüchtigen und ihren Aufgaben
voll und ganz bewußten Mädel vielleicht noch einige be¬
sorgte Mütter gehören, dann mögen sie sich einmal bas
frohe und ertüchtigende Dporttreiben selbst mit ansehen .
Und Gelegenheit hierzu — nicht nur für die Eltern , son¬
dern für alle , die das richtige Verständnis für unsere
deutsche Jugend haben , gibt das Sportfest der BDM
Untergau 199 am Sonntag , den 14. Juni , nachmittags
3 Uhr auf der Karlsruher Hochschulkampfbahn.

Mmschwanenbreit
Ortsgruppe der NSDAP Karlsruhe Hauptpost 7. Am Montag ,8. Juni , findet im Krokodil. Waldstr . 63 «Rheinland »--«-) . ein- Ar-

deltStaqung der Ortsgruppe statt . Beginn 20 .15 Uhr . Hierzu haben
zu erscheinen sämtliche Poltttschen Leiter , die Zellenvelser. Walterund Warte der Gliederungen , soweit diese Im Bereich unserer Orts¬
gruppe wohnen . Anzug : Uniform .

NSDAP , Ortsgruppe Hauptpost II . Am Montag findet abendS8 .15 Uhr im Tartensaal des Rest . Moninger eine wichtige Sitzungstatt . Zu erscheinen haben sämtl . Politische Letter und Helfer, so «wie sämtl . Warte , Walter und Walterinnen der Gliederungen (NGV ,D« F . NSKOv , NS -Frauenschaft). Sämtl . Politischen Leiter inUniform .
NSDAP , Ortsgruppe Karlsruhe Wrstftadt 71. Am Mittwoch,10 . Juni , pünktlich 20 Uhr , findet im „Kühler Krug '

, kleiner Saal ,eine wichtig« Arb«it»tagung statt . Zu erscheinen haben sämtl . Poli¬
tischen Letter eiirschl. Ortsgruppenstab , Blockhelfer, Walter undWarte der Gliederungen . Dringende Entschuldigungen muffen dis
spätestens 8. ds . Mt « , auf der Gef» äft«slelle. DraiSstr . 10, avgegeven
sein . Die heraurgegebenen Einladungen find am Saaleingang ab¬
zugeben.

Ortsgruppe per NSDAP Süd 7. Am Montag , ab 20 Uhr M»
natSabrcchnung der Zellen 1—23.

Ortsgruppe der NSDAP Karlsruhe « std 77. Am Montag . 8.
Juni , pünktlich 20 .15 Uhr , im Nebenzimmer der Deutschen Elche ,Augartenstr . 60, Arbeitstagung üder Ncuanordnungen de« Neu«
Aus- und Au«baue« de « Block- und Zellensystem« der Ortsgruppender NSDAP . S « baden zu erscheinen sämtliche Polit . Letter und
Blockhelfer sowie die Walter und Warte der Gliederungen . Die
Pollt . Leiter in Unlsorm .

NSDAP , Ortsgruppe Karlsruhe Südwest 777. Am DienStag ,
9 . Juni , pünktlich 20 .15 Uhr . findet in der GlaSdalle de» Dtadt -

garten -RestaurankS eine Mitgliederversammlung statt . « «Pg . Dr . Kimmlch, Treuhänder der Arbeit sür da» Wikffck>aft«aA ',Südwest , über : „Die Neuordnung der nationalen Arbeit ' .Leiter : Untsorm.
Ortsgruppe der NSDAP Rüppurr . Montag , 8. Juni , 20 Uhr 6$20 .30 Uhr) im Saale deS „Grünen BanmeS ' Sitzung der ’S

Helser, Walter und Warte der Gliederungen <NSV , DAF . NSK >->
Fraucnschaft ) . (St sprich« KreiSorganisattonsleitcr Pg . Nagel„Block, und Zellenncuordnung der NSDAP ' . Die Zellen- f ,OktKamtsleiter sind für vollzähliges und pünktliches Erschein»» M
ltcher Blockletter, Walter und Warte verantwortlich Dlenstanzn»

Die Sportwcrbcwarte der DAF -OrtSgruppen
Süd 7 und Süd II sowie Hauptpost I und II werden zu einer
sprcckmng mit Ausgabe von Richtlinien über ihre Aukgaden “j
Montag , den 8 . Juni , abend» 20 Uhr, im Saat « „ Goldener
am Adolf-Hltler -Platz , etnberufen .

NL -Frauenschast , Ortsgruppe Hauptpost 7. Der nächste
abend sinder Dienstag , 9 . Juni , atzend » 20 Uhr im Heim für
rufstätige Frauen , Hcrrenstratze, statt.

NS -Frauenfchast , OtSgruppe Karlsruhe Hauptpost 77 . Unsek -pMontag stattsindcnder Heimabend muß wegen AmtswaltcrinnkM
zung auSfallen . Nächster Heimabend wird bekannt gegeben .

NS -Francnschast, Ortsgruppe Süd . Montag . 8 . Juni .abend im „Albtal '
. Mittwoch, 17. Juni , Nähnachniittag .

22. Juni , Pslichtadend , Nebeniusschule. Mittwoch, 24. Juni ,nachmittag . .
NS -Frauenfchast , Ortsgruppe Südwest 777. Am Montag ,

Utzr Heimabend Im Gemelndehautsaal , vorholzstr . 47. Lieder««"
mtwrlngen ! ,NS -Frauenschast Mühlhurg 77 . Der nächfte Heimabend E .Montag , 8 . Juni , im Gasthaus „Unter den Linden '

, Eck «und Kaiseiallee, adend« 8 Uhr , statt . S « sprich« Frl . Korner
und heilere Erzählungen '

. Unsere Nähnachmittrge sind icn>
Donnerstags von 3—6 Uhr in der Geibelstraß« .

& Lj&7W‘
llli : Peter Jbbetson

DaS Schicksal bringt zwei Kinder, Peter und Mary ,
zusammen im kindlichen Spiel . Das Schicksal löst di«
Fäden , die sich hier verknüpfen trotz räumlicher Tren¬
nung nicht. Löst sie auch nicht, als das Leben selbst sie
zu trennen scheint , als Mary die Frau eines andern,
Herzogin, geworden ist. Das Schicksal läßt Peter nach
den Gesetzen der damaligen Zeit (um 1899) schuldig wer¬
ben am Tode des Herzogs, es zwingt ihn lebenslänglich
in den Kerker. Aber das Schicksal löst auch jetzt ben Fa¬
den nicht, der die beiden miteinander verbindet . Es führt
sie aus der Realität des tragischen Daseins heraus in
eine Traumwelt , wo sie, dte gänzlich ineinander aufgehen,
auch bis in die tiefste Tiefe der Seele sich Mitteilen kön¬
nen . Tie Begegnung im Traum hält sie am Leben und
hält sie zusammen. Der Glaube an ihre Liebe bringt
ihnen auch Erlösung.

Und siehe , es fügt sich — gerade das , wovon der Re-
gisseur sich losreißen wollte — wo er stch vom bisherigen
am weitesten entfernt glaubte, gerade das wurde allzu¬
filmisch, Beute der Film -Technik . Gewiß, an sich ist der
Versuch kühn . Der Regisseur schreitet die ihm recht
dünkenden Möglichkeiten bis zur Grenze aus . Das ist auch
anzuerkennen. Ter Film braucht Pioniere und in ge¬
wissen Dingen wird — gerade beim Beschretten neuer
Wege — auch dem Spielleiter die Tatsachenwirkung bet
der Tatsachenoollenbung erst bewußt. In unserem Falle
versucht der Regisseur dte vierte Dimension, wenn ich so
sagen darf , auf die Leinwand, inS Bild zu bannen . Einen
gezeichneten Kubus gleichsam bringt er, dem nun künst¬
lich und künstlerisch der Anschein der Wirklichkeit verlie¬
hen werden soll . AuS der Zwetdtmenstonalität der Lein¬
wand heraus soll die Vierdimenstonalität der seelischen
Welt sichtbar gestaltet werden. Die Flächigkeit der Lein-

Har/sruhe
wand soll von der Technik überwunden werden, und hier
entsteht der Widerspruch , den auch der Film nicht lösen
kann. Auch ihm ist ein Ziel gesetzt , das zu überschreiten
sich als Rückschlag erweisen muß. So geht das leichte,
schwebende des empfindsamen Spiels , das Heretnragen
einer anderen Welt, daS Kommen und Gehen, Berühren
und Entgleiten stark verloren , seine heimliche Musik wird
gedämpftes Geräusch . Die feinen Aeußerungen, Liebe ,
Glaube , Melancholie wirken alS Gemütszierat , die gro¬
ßen überwältigenden tragischen Wirklichkeiten werden,
von einem mystischen verklärenden Schleier eingehüllr,
nicht mehr als solche empfunden. Der tragisch « Abgrund»
auS dem der Glaube alles itberbrückbarer Liebe Peter
Jbbetson herauSsiihren soll , ist kein Abgrund mehr, son¬
dern vielmehr zufälliger Aufenthaltsort einer anS Le¬
ben gefesselten Seele. Die tragische Verstrickung durch
Totschlag und Kerkersnot ist keine Notwendigkeit, sie wtrd
ihrerseits wiederum zum Symbol , zum Symbol nämlich
der Verhaftung der Seele im Kerker deS LetbeS.

Körper und Seele sind also eigentlich die großen Ge¬
genspieler, zu denen stch, gleichsam als notwendiger Zu¬
fall, die Persönlichkeit gesellt als Komponente tn diesem
Parallelogramm der Kräfte. Peter und Mary spre¬
chen im Idiom deS Mundes das Idiom der Deel« , der
Film im Idiom der Technik das Idiom der Metaphysik .
Da , wo der dramatische Konflikt beginnt, wo der Wider¬
streit beginnt zwischen Wollen und Handeln, zwischen
Müssen und Können, zwischen Gefühl und Wirklichkeit ,
löst sich das Drama auch schon auf tn bildhaft« Symbolik,
die eigentlich als dramatische Steigerung und Lösung ge¬
dacht war . AuS dem gewollten Drama wtrd eine Ballade,
dargestellt — so paradox eS klingen mag — in der Epik
des Romans , dargestellt aber, wenn st« auch nicht auf¬
wühlend und mitreißend wirkt, daß sie doch Saiten in
uns zum Klingen bringt , auf denen wir selbst die Melo¬

die des Schönen und Guten tn unserem Dasein spielen
wollen. Und , das zeigt , baß der Weg doch nicht unnütz
beschritten ist, daS Thema wirb aktualisiert , der Glaube,
der Berge versetzt, der Glaube , der dar Wissen um den
Sieg schon tn sich trägt , ist das , was auch wir in uns
tragen , tragen müssen.

Von der rein filmischen Seite betrachtet ist der Film
gelungen. Man muß auch hier wieder den Amerikanern
das Können um Regie, Bild , Ueberschneidung und Neber-
blendung nachrühmen. Es wurde das Mögliche heraus¬
geholt, dem Bild Tiefenwirkung zu geben, um See¬
lisches barstellen zu können . Es wurde dem Bild die
Stellung eingeräumt , die ihm im Film gebührt, nämlich
seine Hauptsprache zu sein . Nicht in Worten z . B . läßt
man den Zuschauer erkennen, daß Peter in der .Herzogin
der Jugendfreundin begegnet , sondern im Bild . Das
Entlangschretten am eisernen Gitter deS Zaunes bewirk!
tn seiner Parallelität die Erinnerung , und doch, die Re¬
gie wirkt sein und zufällig und nicht gewollt .

Die Darstellung ist gut und fügt sich gut ein tn den
Stil des FtlmS . Schon die Kinder (Dickte Moore und
Virginia Weidler ) zeigen erstaunliche Proben darstel¬
lerischen Könnens . Garry Cooper , dessen Rolle als
Peter nicht leicht ist , verleiht ihr auch in den die Gren¬
zen des Realen überschreitendenBildern Leben und Aus¬
druck. Wie Spiel von den Bezirken bestrickender Kör¬
perlichkeit hinwegführen kann in dte Welt deS Seelischen
zeigt An « Harbins als Mary . — ler.

Pali : Engel mit kleinen Kehlern
Unter der Regie von Carl Boese entstand ein Film ,

der zwar nicht viel neue- an Komik bringt , trotzdem aber
im Zuschauerraum Heiterkeit hervorruft durch dte lusti¬
gen Verwechslungen und Zwischenfälle . Im Vorder¬
grund stehen natürlich Adele S a n b r o ck , die diesmal
als amerikanische Großmama auftrttt und Ralph Arthur
Roberts als Schwerennöter. Charlott Daudert gibt
sich alle Mühe, um ihrer Doppelrolle als Inge und Ur¬
sula gerecht zu werden. Etwas zu amerikanisch der Lieb¬
haber George (Jack Tresor ) und der schüchterne Erik
( Franz von Bokay ) . Eine gute Leistung bietet Kurt

Vespermann als Manager der Etshockeywannschaft ß „
Uebersee . Trotzdem kaum etwas von unserem gemütlt«
Humor zu spüren ist, kommt der Zuschauer durch die i
stungen Sanörocks und Roberts ' auf seine Rechn"^Alles tn allem ein netter Lustfilm „mit kleinen FehlesDas Beiprogramm ist empfehlenswert.

Capitol : Oer Musterdiener
Der amerikantsche Lustspielfilm der Paramount ^

hört zu ben interessantesten ausländischen Jtlmen ,
gezeigt wurden . Er ist ganz auf die amerikantsche
talität abgestimmt und verfehlt manchmal mit
für uns unverständlichen Humor die gewollte Wir'"

f,Wer stch den Film ansieht, um den Geist und die *
,(

fassung des Amerikaners kennen zu lernen , der ko>«
restlos auf seine Kosten .

Die Regie Leo Me. Eareys geht selbst für
ntschen Geschmack eigene Wege , kann aber durchaus ~

(ri
friebenstellen. Ausgezeichnet sind die einzelnen
dieses Filmes verkörpert . Dte Darstellung des
bieners " ist eine Glanzleistung von Charles LauS^ ^der auch in Deutschland kein Unbekannter ist .
Charlie Ruggles alS Mister Froub bietet eine v *
leistung. Der Film wird tn Ortgtnalfassung ge»ei0 *

^
Die Handlung des Films führt uns in die

dte Jahrhundertwende zurück, in der noch ein
zentsatz der reichen Amerikaner fern der Weltstadt ^
In diese nicht mehr ganz wilde Welt des Amerika fi ((wirb durch einen eigenartigen „Zufall" der Mustek" ' ^
eines englischen LordS verschlagen . Hier macht
Wandlung vom konservativ eingestellten Untergel̂
der zwar in vielfacher Hinsicht von den Amerikanern. ^
Ideal angesehen wird , zum „freien" und selSstben>n^ ,x.
Amerikaner durch . Ausgezeichnet ist diese typt ' iv
rikanische Auffassung tn der Aniprache Charles
ton 'S mit ben Worten des Präsidenten Lincoln
gegeben . Wenn auch die Komik des Films zu v
tem Lachen zwingt, so ist der Kern der Handlung
hast und für uns überaus aufschlußreich zitm Bern ^
amerikanischer Psyche.



Kohlen - Sommerpreise 1936
Kohlen, Koks . Brus,Holz Fnsui7 MSUllPl & ßiP fiBnllll — MMtMjRMktt * * IKarlsruhe , Kaiserstraße 231 1 I HIlAi IIHIIIGPI WR Gfllll Will im Jahre 1780 Fernruf 6275 5854 - 56

xmoibergerx
Amalienstraße 25 Fernsprecher : 244, 245,1572

55319

Wie alljährlich , so bringt auch der Kohlenhandel in diesem Jahre
i « den Sommermonate »

Kohlen -Gommerpreise
zur Beröfsentlichung . Jeder einzelne Verbraucher wird gut tun , sich
mit der Etndeckung seines WtnterbedarfeS zu befassen und diese Ge¬
legenheit wahrzunehmen . Aus seither gemachten Erfahrungen im Koh¬
lenhandel hat sich gezeigt , baß sich zu Beginn der Bedarfszeit die Auf¬
träge immer anhäufen , was oft schon zu Schwierigkeiten führte . Es ist
dieserhalb schon besonders ratsam , die ruhigeren Sommermonate hierzu
zu verwenden , zumal einerseits die trockene Jahreszeit einen gewissen
Vorteil bietet , andererseits der Kohlenhandel in der ruhigeren Bezugs¬
zeit die Aufträge aufs sorgfältigste erledigen kann .

Der sachverständige Kohlenhändler ist auch gerne bereit , seine Ab¬
nehmer fachmännisch zu beraten , um eine vorteilhafte zweckmäßige Be¬
vorratung zu garantieren : wenden Sie sich dieserhalb in Zweiselssällcn

an den Kohlenfachmann

A . von Steffel in
Holz - und Kohlenhandlung

Baumeisterstraße 48 Fernsprecher 8303/4
56161

X Rudolf BrennersCo . X
Sämtliche Sorten Kohlen , Koks , Briketts , Holz
Durmersheimerstraße 75 Fernruf 5233

55321

v KOHLEN . BETZ 6J* aWeinbrennerstraße 34 ( am Yorckplatz ) / Telefon 2001 7

AUG . MEIN ZER , Holz- und KohlengeschSft s
Karlsruhe - Mühlburg Sedanstraße 5 Fernruf 1878 S

MAX SCHNDRER
Parkstraße 17 Telefon 2275

A , mHUSlNIlMCt ./ MX KohlenhandelsgeielitchaltrtlllMA Kalserstr. IM " .Talofonnr . 5,64. S16S. ssos

T ^ - Inhab. HermannNägeleKß • DlQill Sofiensfr . 45 / Tel. 2572
KOHLEN / KOKS / HOLZ i

nn 2
Btlro - SrefaniensJr . 94 - am Kaiserplarz . ✓ Fernspr . NS 015 / 816 / 812

UHk Kohlenhandlungi
fieru/iäsir. ti / Telefon 3125 '

Bernhard März

56342

Holz - und Kohlenhandlung
Karlsruhe , Donaustr . 1 / Tel . 5525

Transportgesellschaft m . b . H . , Karlsruhe

Kohlen * Abteilung
Kohlen Koks Briketts

Telefon 5883 , 4667 , 4668

Holz X
5.5908

Peter Kempermann jr.
Gerwigstr . 1 Holz - und Kotalenhandlung Telefon 5206

Franz Scherer Holz - und KohleiHiandllinD «
Fernspr . 5128 , Wohnung : Vellchenstr . 22, Lager Ecke Veidion - u . Oerwlgstr . 3

A W i n H i q r h Kohlenhandlung:. V V I I I U I O Ir I I Marienstr . 61 / Tet . 255ö '

Friedrich W . Barth
Kohlen endros & detail 55370

Büro ; Kriegsstr . 148 Fernsprecher 6866

X Karl uilrth X
Holz - und Kohlenhandlung

Telefon 1199Waldhornstrasse 45
S5326

Verlangen Sie die ab S . Mai 1036 gültige
K .ol * len Verkauf » Preisliste

bei den hier aufgefUhrten Firmen

xr->»war mw *'*

4- ' . '- l ' . *. .. 1

KARL KNIEHL
INHABER : AUGUST UHRIG

Kohlen / Kohs / Briketts / Brennholz
KOrnerstrafie 10 Telefon 1094

__ _ _ 55312

Karlsruhe e . G . m . b . H .

« MR
Abgabe nur an Mitgliederl

X Georg GersinerX
■Sämtliche Sorten

| Kohlen - Koks - Briketts - Holz |
Schillerstraße 27 — Fernruf Nr » 5052 5615 ?

Ph. Bader Nadif. * Nlholaus Wollt
G. M. » . Kl.

Amallenstr . 83 Nahe Muhib . Tor
56154

Fernspredier 1494

f »- .inriicir 1V

CARL SEITZ UND SOHNS
Rüppurrerstr . 30/32 Kohlenhandlung Telefon 336 ”

HOLZ - UND KOHLENHANDEL
Karlsruhe - Mühlburg / Nuitsstr . 1a / Telefon 2309

55311

Jakob SchOhle
55333

Sofienstraße 136 , Telefon 4687

X Georg Wiedmann X
(früher Burghardt ) 59310

KOHLEN • KOKS • BRIKETTS • HOLZ
Telefon 3657 RheinstraOB 10 Telefon 3657

Friedrich Chr . Kiefer
Inhaber Hoh . Einsiedler JtE * Karlsruhe . Dsugiatstr. 8 - Farnruf 254

55323

KOHLEN KOKS
• mrrrt/TA Theodor Kiefer kohlenhandelsgoichtft

Karlsruhe mim
Telefon 3547 / Kerlstrnfie 120

Bp avk . A . L . Kohlen . Kokt . Briketts . Brennholz |* ■ Gl2 , 19 Gellertstiaße 26 Telefon <09/10

^ GHÄnn Kolb ^"^^^^biW8. m . i!. ii.
Durtacherstr . 56, Telefon 57«

Kaufen Sie beim Fachmann !
5 } KOHLEN - WENDEL

BachstraQe 40 a Telefon 4006 X
JOHANNES HAMMER
Steinstraße 5 Kohlenhandlung Telefon 1896

büro : degenfeidst .13
ruf : 4518/19 KARLDÜRR ALLE HEIZMATERIALIEN

GEGR . 1884 *



Zu vermieten

Heubau - tüohnungen
2 - 3 Zimmer .Uni ^ ^ H *936 haben wir noch eine kleinere Anzahl von

2- und mehrere
‘ ~

v° Hständig eingerichteten Bädern , Wohnmanearden u . Zube -

i SImtnrr
möbl. ob . leer , sucht
Beamt , bei Reform .
Angeb . unter 1124
an den Führer .

bür tn unseren ain Stadtrand in freier , sonniger Lage erstelltenNeubauten zu vermieten .
^ er Wohnungen , teilweise Wohnküchen , ist ge¬lten und ansprechend , Fahrrad - und Luftschutzräume . An -‘• unenanschluß , Vorgärten , Grünanlagen .

Kein Bauko 8 teozusdiuB ,usknnft : Werktags und Sonntags von 9—12 und %2—6 Uhr .
Vermietung Karlsruhe - MQhlburg , FeldstraBe , Faraspr . 3283

Nordstern Lebensversicherungsbank A.-Q.
Fährverbindung : Straßenbahn Linie 1, 2. 7 bis Hardtstraße ,Linie 5 bis Flughafen .

Jüng . , solide, de
ruf - tSt . Dame sucht
ab 20. 6 .
mm. Zimmer
bei gut . Fam . , evtl,
mit Mitlagslifch .
Preisang . unl . 4440
an den Führer .
Höh. Beamter sucht
gut möbl . Zimmer ,
sonnige freie Lage,
fließ . Wasser. SSd -
west ». Weftst . Ang .u.
4461 au d . Führer .
Gut möbl . , ungen .

Zimmer
evtl . m . bes . Eing .
v . Kaufm . zu miet .
grs. Miete voraus .
Ausf . Ang . m . Prs ,u 4451 a . d. Führer

Jg . Dame , Stud ., s.
z. 1 . Juli schönes,möbl . Zimmer
in gut . Haufe , Rühe
Hirschbrücke. Ang . u.
150V an d . Führer .

,
4 helle Räume

l
"

? « !!!! Geschäftslage, K- iserstraße 132,
brtmift̂ at

^
®Ut “ °ber Praxis sofort zu

^ aiserft»aß, IU .
erfragen Pavewe «,

(4W )

Mint helle

Lager , keüer-
nnö BoDenröome

Gleisanschluß , groß . Einfahrt ,
.̂ t - « ich», und Krafi -Anschluß. ca.
.

" 3« . sos. od später , auch geteilt .
. . . .

" " ielen. Tj . Räume eignen stch
L„7'. . beionder1 für « roßbandel », n .u "Ntaiionsbernebe . Nähere» durch:

® - Oßwald . Werderplah 44 ,
Fernsprecher 4812 . (56143 )

Sons Mm - Leim
Hanr -Thoma -Siraße 15

fät ^
' heim de » Badischen Lande »»errin »

Siikllich .
In schönst . Lage a.
Fuße d. Turmbergs ,
2 St . ( Villa ) , schöne

iz.-wm.
mit Balkon , Mädch .»
Zim ., einger . Bad ,
Warmwasser - u . Et .,
Hög ., a . 1 . Juli »u
vermiet . Zuschr. u.1055 an d. Führer .^

Lurlach .
^

Neiibmiwolmg.' Nähe Bahnhof , Post
u . Straßenbahn , 4

I Zimmer mit Bad ,
; m . od . ohne 2 Wohn-
<Mansarden u. Zen-
I tralheizung , auf 1 .
Okt. zu vermieten .' Angebote u . 50132
an den Führer .

»i«e« Mission) ist ein schöne », ,
ed»- . „ ' i,>mmer mit voller Pension .H>an unr voller Pension , an
>, «,

" 4Ische Dame sofort , n vermieten ,
»llbe ä" da» Heim, Telefon Sari » ,

4697. (55718 )am, . ®"hn-
• tobt.

und

JJmzlige
S» . ., m » ner ,

65 ,
(36044

Hoben
. Mhe

Werksiätte
mit od .

si . Mohn .. billig
^ Ovnnien . Näh.’■ »dl- rfir . 22.
> — (55506 )
bii ^ önc ( 48673

li ** ‘8ttaodar
<b. s!Särr Santa
V !Päiischl . ,Gar ,l ^ ^ oteinf ., evtl .

f°f - öu vm.
öl . II .

b>,Fladen
in ver.

8ig». ' Lage, al »
° d- Sri
sehr»»f 1. Okt .IU V. . '

an d . Führ .

" Bsmittel -
1-h.^ ichjjst
^ L " ^ " be. , u

»»In ’? • Angebote
dei, ' 1139 an^ - UUHter.

*» « . «n „a , ** * “ f-
M V m ” e r

- Storni oder

Zimmer
J6 . j *• Ging ., aufl «miM,i - berm . Ala -" r- 1«. II .StB.

Zimmer ,1 rn .Licht
* »*

“ "" • l°s. zu
*" ,i»6ftL

U
3.

"
i
t
l
<
f

n

- - L <11S0)
$Qb

* s®| . Zim . m.

!»> Führer
" ' 4425

& , * « «• Zimmer
i» Setm.8!“ ' Piano

(4400
^

Penn
'" ZimmerÄVSU:

•ÄE5. ?r
(56096)

möbl.
in 3jmmßt
tofoî !8' ' ßuae . v .« ref* ft °' " i>« en .
Natt m ?>M . m° .
Uroßr ^ °>anch,hy„.Xe pt ., r .
g -^ -^ _ ( 5»Q90

°uno ^ dl -3im .^ atallcnf?
8

(4454)

Südweftstadt , schön
möbl ., Lsenstr. Zim¬
mer , in fr ., sonnig .
Lage, an Beamten
od . besseren Herrn
sos . od . spät . z. vm.
Zu erfr . unt . 1415
im Führer .

Schön möbl ., sonn.
Zimmer , 1—2 Bett ,
sos . zu vermieten .
» rieg« str .208, IV . r .

(4403 )
Möblierte »

Wohn - u . Schlafzim .
( 2bett !g >, m . Küch ..
Ben . a . Bad . b . äl¬
ter ., berufst . Fräul .
zu verm . Anzufeh .
tägl . 12— llfh Uhr
Auguft -Türr -Str . 3 ,
l .,Arzberger . ( 4453

Wohn, und
Schlafzimmer

m . Gas u . L ., z. 1.
"

7 . zu dm. Zu erfr .
Bunscnftr . 7 , III .

( 4503)

1 Zimmerwohng .
1. Etage , m . Badez .
2 Balk . ( oh . Mlsd .) ,in ruh . best . Turm ,
b- rglage a . 1 . Juli
a . kl. ruh . Fam . zu
vermiet . Anzus . von
5—8 Uhr . Turlach ,
Dürrbachstr . ly , p.

(4404 )
Große , moderne

4 Zimmerwohnonq
(Weiherseld) auf 1
Oft . zu vermieten .
Angeb . unter 4476
an den Führer .

Schöne
5Z .-Wohnung
Südweststadt ( Bahn -
bofnähe ) , auf 1 .
Juli zn vermieten .
Mietpreis 80 RM .
Gefl . Ang . erb . u.
50015 an d. Führ .

Schöne
Wohnung

V. 5 Zimmern , Küche ,
Bad , Wasserklosett,
2 Mansarden usw. .
In ruhigem Hause ,
Nähe Müblbg . Tor ,
sofort zu vermieten .
Mietzins 120 RM .
Zuschriften u . 48441
an den Führer .

Sol . Herr (Dauer¬
mieter ) sucht 1—2
möbl . Zim . a . 1 . 7 .
( evtl . m. Pens .) in
gt . H . Preisang . u .
1121 an d. Führer .
Berwandte suchen p .

2-3 Zimmer-
Wohnung

mit Bad , auf 1 .
August gesucht.
Weststadt bevorzugt .
Angebote unt . 4480
an den Führer .

Nrnzeiilichr

3 Zimmer -
Wohnung

in guter Lage aus 1.
Okt. gesucht . Evtl .
Tausch gegen ebens .
4 Zimmerwohnuug .
Angeb . unter 55511
an den Führer .

3 Zimmer -
Wohnung

od. 1 Familienhaus
in Khe . od . Umgeb.
auf 1. Juli zu miet .
ges . Ang . m . Preis
u . 4422 a . d . Führer .

3Z .-Wohnung
mit Mansarde , in
verkehrsr . Lage , auf
1. Okt. »n mieten
gesucht. Angebote u .
56303 an d . Führ .

Adrema
mit ca. 4000 Plat .
len zu verkaufen.

I . Er,grober ,
Baden -Baden ,

Langeftr . 43. (38818
« ompl . . 72>eilige

Bettele
schwerversilbert. 100
g Silberaufl . . rost¬
freie Klingen , von
der Firma Sobcrna
in Esten für 69 7M
gegen bar evtl , in
Raten . Zu besich¬
tigen hier . .Zuschr.
unter E .S . 12968-
55070 an d. Führer

Prima
Apfelwein

liefert von 50 Liter
an . Fern , empfehle
Ich meinen Ia na¬
turreinen

Apfeksaft
Josef Steidel ,

Apfelweinkelterei,
Ott«r»N>»i«r (Baden .)

Telefon Ar . 242 .
( 54733)

Sonnige
4-5Z.-WM.
mit sämtl . Zubehör

l . 7. 2 schön möbl . s ( Mädchenz .) . evtl.
Zimmer Garten , in bestem

im Zentrum , mögl . Hause . Nähe Stadt .
m . gentralhz . und gart .. Schloß , auf
flieh . Wasser. Preis - 1. Okt. zu miet . ges .
angebote unter 1388 Angebote u . 56105
an den Führer . an den Führer .

Kinberwagen
wie neu , zu verks .

Krause , ( 4405
Bunsenstrutze 11 .

zugr * ifen !
Gebr . Klaviere in
Kutem Zustand :
Rieh . Lipp u . 8 .
RM . 845.—, Gehr .
Zimmermann RM .
495.—, Sohied -
mayer u . 8 . RM .
675.— und viele
andere .

( nullHNAUt

jc &taKta ,
Kaiserstr . 175

neben Salamander
Tausch , Miete ,

Telltahlun ? .

LegeHalle
5X25 Mtr .. sowie
PK! Hennen , 1935er
Brut , billig zu vts.
Angeb . unter 4507
an den Führer .

taenraft
gebraucht , zu »erts .
Borckstr. 12, IV ., r .

(4504 )

« onzcrtgcige.
gze . Grammophon
m . Pl . , Alkorv. -Zith .
u . jg . llanaricnfän -
ger , Stockschirm zu
vks. Akigeb . unter
, 488 an d. Führer .

gebi .
Schreib¬

maschinen
ab 35 - ,

zu verkaufen
Willi . MUllar

Olympis-Laden
Waidstraße

Sehr schöner, fast
neuer

Gasherd
( Marie „Rüber " ) ,

f . neuer Staubsaug .,1 Bett mit Rotzh.»
Matratze , 1 Tisch « .
Konsole, ferner Bü -
cher , Noten « . Mu -
siMteratur billigst
abzugeb . bet Feez,

Robert -Wagner .
Allee 29« , II ., vor .
mitt . von g—12 U

( 4368 )

Koffergrammophon ,
Smoking , Gr . 46/48 ,zu Verls. Waldhorn ,
str. 25, IV . Stephan

( 4438)

Komb, weißer Herd
(KUppersbusch)

Mit 2 Backüf . ( GaS
u . Kohle) , ferner :
dll .-eich . ( 4437

TIPI . -Schreibtisch
zu verlf . Augarten -
(trabe S, IV .

Bevor Sie

kaufen , besichtigen
Sie in Ihrem eige¬
nen Jnieresie mein
reichhaltiges Lager .

Sigmund
Kronenftraße 17a.
Ehestanbsdariehen .

( 4444
Weiße - - -- -

ciniür . , 32 M
2iür „ abfchlagb .50««

Marken -H . -Rad
gebr .. mit Torpedo ,neuer Bereis . , billig
abzug. d- Hud , Zäh . >2Ir .,g

'
erunb . Eck.55^

ringerftr . 15, III Waschl. m . Sp . mjt
(4486) | Rachitische mod. lb ^ l

Eilenbetten
weih u . br . m . Rost,
ab 18 .50 JH , ersttt .
Fabrik . Kästner , Mb .
belg ., Douglasftr .26

( 66171 )

An- u . verkauf von
Atttiqilitättn

Frau Anna Bögele»
Waldstr . 13 (Laden )

(56258 )

Kaufgesuche
Gebrauchte

Konzert¬
trommel

zu taufen gesucht.
Musittapellc

Hügelshcim b . Rast .

Zu lause » gesucht!^ b ' Wellblech-
Arlige

Angebote m. Preis
u . (tröste an ( 56114
Fr -Stnack. Hin-Heim

( 55360 ) 5 . Bühl . Hirschstr. 15

26 Jahre , ledig , erfahre« in der
AuftragSbeovbettung , Versand .
Rechnungswesen . Vertreter »
bearbeitung u . ProvisionSver ^
rechnung. ferner im Mahn - und
Klagewesen u . der Buchhaltung .

will sichuerändern
Die gemachten Erfahrungen in
der Spedition - - u . SchifsahrtS«
brauche sowie in einem Fabrikbe¬
trieb bieten Gewähr für einen
-uverläsiigen Fachmann . Anfra¬
gen unt . Rr . 56097 an d . Führer .

Welcher Radio -
oder Elektro .

Mnllnteiir
benötigt ein Girkir » .
mrisirr als Konzrs.
sivnäträger bei Hei-
nem monatlich . Gc>
halt ? Angeb . u . Nr .56029 „ (klektromri -
fter " an d. Führer .

Schlichte» Fräulein ,35 Jahre ,
sucht Stelle

in frauenlos . Haus ,
halt . Zuschr. unter
4410 an d . Führer .

Junge
^
Fra »

Salbtkiisstelle
Zuschr. unter 4372
an den Führer .

Sonnige , große
53 .>
mit 2 Ball . , Badez .,
Speisekam ., I Man ,
sarde u . Bodenlam .,
weg . Bersch , d . setz.
Meiers sos . od . bis
1. Aug . »» vermiet .
Karl -Wilhelm -Str .

Rr . 25. II . (56404

In Schwarzwald -
fiädichen ( Kinzigtal )
ist neu bergerichieie

5 Zimmer -
Wohnung

( oder 4 Zimm . mit
Badezim . ) W .T . u .
große , sonnige Der .
anda , Erdgeschoß,
auf 1. Juli zu ver.
mieten . Mete 60^ k
monatlich . Angebot «
unter Nr . 56041 an
den Führer .

r .

Fräulein
35 I . , bew. in all .
Hausarb . . perf . im
Koch . , sucht Stellung
auf 1. Juli od . sp .
(evti . fraueni .Haus -
hast ) . Zuschrift , u .
3911 an d . Führer .

Fräulein
40 I . , ev„ Nnderl .,
arbeitsfr ., in jed.
g» i . Haush . ( einschl.
Küche) durchaus er.
fghr ., auch kaufm. u.
musik . geb., sucht s.
setzt od . später Pass .

Wirkungs¬
kreis .

Beste Res. u . Zeug .
Hisse. Angebote unt .Nr : 4360 an den
Führer .

für erste Neuheit ,
keinerlei Risiko . Ta¬
gesverdienst nach¬
weisbar 20—30 M.
Für d . Anfang klei¬
nes Kapital erford .
Angeb . unter 48910
an den Führer .

Frileule
in Wofserlv. u . Ond .
in gute Dauerstel¬
lung gesucht. Kost
u . Wohnng i . Haus .
Wochenlohn 16 JH
fr . Geld . Fahrgeld
w . vergüt . Ang . u .
56657 an d . Führ .
Gesucht auf 1. Juli
innges . fleißigesMädchen
das schon in Slel -
lung war , für alle
Hausarbeilen . Ko¬
chen nlchi ersorderl .
Kaiserftr . 182 , III .

( 3988

Für den AmtSbez. Karlsruhe
suchen wir zu« 1. Juli , Infolge
andcrwcll . Berwendung unserc« bis¬
herigen

BEZ1HH
einen ig . Nachfolger mit Kenntnisien
in allen BersicherungSfpa-rten . — Be-
Werbungen mit ErfolgSnachweifen
sende man unter Rr . 50128 an den
Führer .

für leichtverkäufl. HauShalt -Verbr .-Art .
(jede Hausfrau Käufer ) , an allen, grotz .
Plätzen Badcn -Pfa -lz zu vergeben. Sich,
reelle Dauer -Eristenz ohne Risiko Zur
fof . Beliefg . d . Kund . u . Untervertreter
für Lager 50—100 RM . erforderlich. An¬
gebote unter Nr . 4467 an den Führer .

Suche sofort , aber
spätestens 15. Juni
1936, ein tüchtiges ,
gewandtes
Servier¬

mädchen
sür meine Gasiwiri .
schasl. Zeugnisab¬
schriften, GehaliSan -
sprüche, Lichtbild er .

! wünscht, evtl . Dauer ,
ftellr . Angebote u .
55362 an d . Führ .

&
Ein» tehanswerla Auswahl zar¬
ter Gewebe in herrlichen Mu.
stem , zu duftigen Kleidern für
die schöne Jahreszeit halten iwir preiswert für Sie bereit :

Auf

Holen Sie Bille Bei
Vergebung vom

• Umzug»
Ang . b . Georg Beck,
MöbeltranSP . Spez .
Ferntransp . Berbdg .
an all . Pl . Karlsr .,Georg .Frledrichsir .
23. Telefon 6681 .

2oni
leere Raume
al» Büro ober Woh¬
nung ereignet , sos
zu vermiet . Üaistr »
straße 156. 3 Trepp .
Anzusehen zwischen
10 und 12 vormiit .

(56182

Littimm m mmlelei
Im Benmtrnwohnhau « Gernsbach ab1. Juli 1936 eine Fünszimmerwohnungim II . Stock mit Bad und reichlichitn Zu »' )

!>«HSr .. .Zu .ertragen »dm B «d , . Beziris . tbauamt Badru .Bädeir. (38822 )
Herrschaftliche

5 Z .-Wohnung
mit großer Wohndlele und sonstigem
reichl. Zubehör , neuzeiil . ausgrftattei aus
1. Okiober zu vermieten . Näh . L . Körner ,
Klauprechiftr . 15, Tel . 3151 . (56144

Einzig gelegen
in OiebirgSgegend,
bei Bühl t. Baden ,
2 Zimmer

Küche , Mansarde
( Neubau ) für 2BM
monatlich zu verm .
Angebote unt . 3862
an den Führer .

nril Bad u . Zubehör , Brahmllstraße >0 ,
1. Stock , auf 1. Juli zu vermieten . Räh .
vanmeisierftraße 2, Tel . 7920 . (55355

Schöne , sonnige
3 Zimmer -
Wohnung

mit Diele , einger .
Bad , ganz neuzeiil .
auSgesi. , z. 1. Juli
evil . früher »» ver¬
mieten . Mielprei »
Ji 85.—. Näheres :
KriegSftr . 82, II .

( 55299 )

3-4 Zinnner-
lolmuno

einger . Bad , Diele ,
Elagenheiz ., Wendt -
straße , sofort zu
bermieien . Angebote
unter Nr . 54645
an den Führer .

3 Zimmer -
Wohnung

Siefaniensir ., 1 . Ei .,mit Kückie, Bad u.
Mans .. Miete SOXU
4 Zimmer -
Wohnung

Siefaniensir .. 2 . Et .,wil Küche , einger .Bad u . Maas ., Miet .
VreiS ioo m , evtl .t . Gar . u .Gari . dazuvermiet , wcrd . Ang .u . 4513 an d. Führ .

Schöne , sonnige

6 Zimmerwohmi.
mit Bad und Zubehör , auf 1. August zu
vermieten, Hirschstr. 51 b , hochp . Näher .
Oberktrchenrai l ) . Rap », Hirschstr. 94 , II .
Anzusehen zwisch . 12—13 n . 17—19 Uhr

<56046 )

7 ZlMN -NlWM
auch sür Bürozwecke geeignet,

Beirriheimer Allee Rr . 1
mit eingebautem Bab und Zentralheizung
auf l . Juli zn vermiete» . Zn erfragen :

WohnnngSgcsellschast Etttinger Tor
Weftcndftrgße 13, Fernfpr . 2531 . (55295)

7 Um. -
" '

In der Ablerftraße Skr. 39, 3. Stock, mit
Zubehör , RebenrLumcn , einger . Bad , nen
hergerichiet, per sofort oder später äußerst
preiswert zu vermieten . Näherer : (55224

Egon Bücher , Boeckhstraße 24.

Seide und Kunstseide
Rohseide • Seidentoile
Wasch Stoffe aller Art
Dirn dl Stoffe • Vistra -
musslin • Wollmusslin

Leinen

W
d

05

■.iw ifnr -

Ehrliches , fleißiges
Mädchen

16 Jahr « alt , sucht
Stelle bei gut . F » .
milte . Erwünscht Ist
gute Behandlung .
Angeb . uni . 56170
an den Führer .

SrlnKin
20 I . alt , deutsch
u . (ranz , sprcchd .,

sucht Stellung »I«
EmpsangSsränlein .

Würde auch gerne
etwas Hausarbett
übernehmen . Angeb.
» .4477 an d. Führer
Frau , 30 I . , sucht
Stelle zum

Bedienen
Ucdern . auch etwa»
Hausarb . Geht auch
auswärll . Ang . >, .
4474 an d . Führer .

Die
nationale
Erhebung

1933
Ein Gedenfbuch .

da» ln die Hanl
lebe» Deutschen ge
hört In 130 Bild
Dorumenten ml
Zell die historische-
Augenblicke des er
IbddilenDeutschionds

Lu bezitben AN
Füßrrr -Brrlag

« mbH ., « bl . Buch -
Vertrieb . Karlsruhe .

Lummstrabe lb .
ferner in unsere ,
Seschästsstellen t>-

Offenburg und
BadenaNaden .

1—2 Z ..W»hn»ng
sucht Beamt . ». 1 . 7 .
Karlsr . od . Umgeb.
Angeb . unter 4423
an den Führer .

In gutem Hause
auf 1. Juli don be¬
rufstätigem Herrn
möbl . Zimmer
evtl . m . Pension ge-
sncht . Angebote mit
Preis u . Nr . 56308
un den Führer .

2Z.-WohNvN8
d. Ebevaor zu mir »,
gesucht. Angeb . uni .
4520 an d. Führer .
2 ZImmer -Wohnnng
ges . bis »u 50cÄ , b .
pünkti ., ruh . Miet .
Angebote unt . 4493
an den Führer .

2-3 Z .-Wohn.
Zentrum!m

an den Führer .

der

Beamter (3 P > s-
aus 1. 10.
3—4 Zim . -Mahnung
mit 1—2 Mansd . i -
d. Weftst . od . Eins .»
Haus . PreiSang . u .
>6147 an d . Führer .

Svnn . 4 Z . -Wohng.
iWaidnähe ) don Be.
amten aus 1. 19. 36 ,evtl , srsther, gesucht .
Angeb. mit Preis¬
ang . unter 4473 an
de» Führer .

wostounstZisulest

Tausch .
Tnuiche meine 2 Z.
m . Küche geg. 1—2
Z..Wohng. Ang . u.4516 an b . Führer .

InM-Wohn.
Sonnige

Siädi7 gesucht. An-
unter 4519 , nI ..^ og .

Altbau , -» tauschen
Aelt Lbev ( Den- i Dstst. od .

2
°

Ämmrn Zodnnna ! ^ 7 .
'
.
^ ' "

« äÜvz !2 ZImmer -Wohnnng ^Anzus . 10— ! 2, 4 5.
>P Uhr . Angeb . 'unt .: 4329 an b. Führer

Kur , gebr . , neuw .
Badreinrichtung

best . a . ein . Wanne
u . GaSbadeof ., sof .
geg , bar bill . zu bk.
SInzus. vormiit , zw .
11 u . 12 U. Post -
str . 8 , II .. 1. ( 4428

Eis -
Konservator
mit 3 Büchsen, neu
ivertig , zu verlaus .
Fr . Strack , Siitz -
hrim b . Bühl , Hirsch-
straße 15 . ( 56115

Rohköstler !
Diätküchen ! Empf .
Gemüse u . Obst , nur
biolog . gepfi . Appe.
tiilich u . haltbar z.
Etnmachen . ( 4413

Srb . Münch ,
« ottlieb -Schreber -

Weg (Garten ) oder
Kapellenstr . 79, Pt.

Geräumige , sonnige

7 ZIl»lIIN-MlIMlI
mit Etagenheizung . 4 Ballon » usw . . aus1. Juli zn vermieiea . Näh . bei Schröder,
Südendftr . 12, Tel . 5333 u . 628. (4458)

Alademleftr . , schön«helle Sib .»Wohnung

3 va 3ii
RM . 60 .— aus 1 .

berm .Angebote unt 4447an den Führer .

Mietgesuche

von jungen , tüchtigen, kapiialkrLfiigen
Geschäfisleuien aus sosori oder später zupachten gesucht . Späterer kauf nicht au »,
geschlosien . Angebote unter 4373 an den
Führer .

All «

Farben- Lache
gut und preiswert

,udl Farbenhaus Luipold
Ecke K0rn « r - u . SofUnstraB «

und MUhlbMrg » Rheinstr . 36a.

in Saaslelb
edil . Tausch gegen
meine 3 Z .-Wohng.
i .Karisrnhe ( Bahn -
hossnähe ) . Ang . u .
56139 an d . Führer

23 .-MIUIIH )
m . Bad u . bewohnb .
Mans ., oder 3 Z .-
Wohnnng , don jg .
Beamten auf 1. 9.
»u mieten gesucht .
Mögt , außerh . der
Stadt . Angebote m.
Preisang . unt . 4444
an den Führer .

tausch
Wer gibt
Staubsauger

gegen ein gut . Ge¬
mälde. Angeb . unt .
56301 an d . Führer

Kleinanzeigen
gehören in

den .Führer"

Zu verkaufen

Nur 1 . 90 wöchentlich
in die Sparkasse , ergibt die kleine
Monoitraie von 8.30 Und Sie erhalten
sosori eine

Mercedes -Schreibmaschine
Kassa-Prei » Mark 186.—. Schreiben Sie
sofort an Friedrich Müller , Karlsruhe ,
Schützenstraße 67 ._ (56302 )

Möbel
» stf., Tisch etc., a .
g. Haush . . bill . zu
»erkauf. Waldhorn ,
straße 5. II . (4482 ,
La . 25—30 Zentner

Stroh
billig zu »erkaufen .

Söllingen ,
Pfinzstr . 45 . ( 58405

Hochelegantes
Schlaf¬

zimmer
I. Birkenmaser , hoch ,
glonz pol ., Schrank
200 cm br ., 4Iür .
Frisierkom ., kompl.,sehr bill . z. vrrk. im
Möbelb .Seiter

Oualsiäismöbei ,
Karl » ruhe>

Waldstr . 7 . (56203

Berk , billigst :
schwz . Ulster, Ent
m. Weste 8«K , Frack
m . Weste 8 Jt , für
mtttl . 551a., Ra » ch-
lisch , neu . Gasherd , Wegen Wegzugs zu
gr . Spiegel , Ehaise - dertausen : ( 4510
lang »« mit Decke.

Große» gut erhalt ,
Porzellan -Waschbeck .
(2 Hahnen ) , mit Zn .
leitnng »röhren . fiir
40UK zu »k Zuschr.
unt . 918 an d. Füh¬
rer . Rastatt .

Kämmerer , Hohen
zollernstr . 9. ( 1402

Lchlaszimmer
EtNeichtg. mit Roß
haarmatr ., Spriie -
Herrenzimmer , ein>
»eine Büf . , Schranke
eint . u . zweit . , 10
Diplomaten -Schreib -
tifche, Bücherschränte
verill » zu pl . An-
Bk . H . RitterShvfcr ,
Softenstr .23. ( 4387

Daunen¬
decken

Bcnöt . dring . Bar .
gelb Stck . 50 . 54? «
bar l . div . Leide m .
Einschüiie und pa.
weiß . Gänsedannen
gesülli. Sig . FabrL
kai . Eilang . D . For .
»rig , Planen I.
P - stsach 30. (55364 )
Kompl . Beit (Holz
mit Kavolm .) , neu.
wert .. Komm. ,Nacht¬
tisch , Tisch m. Stuhl
»n »I. Kriegsstr .187
II .. Ik». ( 4459

Gasherd
» flammig ,

Wärmesonne ,
Kinverklappstuhi .
« indertisch und

Stühle ,
Sosaumvau —
Flurgarderobe ,« chlaszimmerlampe ,Bilder .
Anzufeh . d . 12—3
« unsenftr . 22, I .

Maßanz . , starke Fig .,
nicht getr ., 56 Gram -
moph.-Pl . 14^ k vkst .
»oth, Waldhornst 19,
3. St . , Bdh . (4466 )

Herrenzimmer
Ebzimmer
Eiche dunkel.

Küche Bitschy .
ladello» erhalten ,

qedieg. Möbel , Tep.
vlche , ekelte . Lampen
u. div. Han »geräie
weg . Wegzug preis¬
wert abzugeb Nah .
durch Treuhänder
Nagel , Karlsruhe ,

Wendiftr . 17. (56130

Zu kaufen gesucht:
Gut erhalt . Email .

Badewanne .
Angeb , unter 4396
an den Führer .

Aushänge¬
kasten

»n laufen ges . Ang.
u . Nr . 1068 an o .
Führer Bad . -Baden .
Gut erhaltener

Fungmiiblhen-
Ankleibelihrk.
Iweiß ) zu lauf . ges .
Bruchsal , ( 55376
Bergstraße 34.
Zu laufe » gesucht

gut erh ., gebrauchte
Mmaschine

Angebote m . Preis¬
angabe stnd zu richi.
unter Nr . 56403 an
den Führer .
Büchse , mit od .
ohne Zielfernrohr ,
zu laufen gesucht.
Angebote unt . 4502
an den Führer .

Herrenzimmer
zu taufen gesucht.
Angeb . unter 4448
an den Führer .

Gebrauchter
Rotenftänber

(Holz) zu >s. gesucht .
Angeb. mit Preis u
4472 an d. Führer .

Kleines
mit guten Papieren ,
sow . Kochkessel
mit Unterfeuerung ,
ung . 3—400 Liier
fass ., zu kauf. ges.

Th . Ziegler ,
Mallch bei Ettling .

( 4408 )

Babewanne
gni erhallen , zu lf.
gesucht. Ang , . uni .
4389 an d . Führer .
Nene

gute Marke , zu ka» .
sen gei . PretSang .
u. Marke unt . Nr .' 4100 an d. Führer .

Komv ! . Serrenzimmer
aus Privaibesttz v . Privat gegen Bar »
zahlg . ges . Pertraul . Angebote m . Preis¬
angabe erb. uni . 4492 an den Führer .

Stellengesuche
Fräulein

perfekt im Haushalt und Schneidern , m.
franz . Sprachkenntn . sucht Stellung in
PrivathauS oder Pension . Offerten unter
1072 an den Führer Baden -Baden .

Miene Stellen
Einige Trommler
u. Pfeifer gesucht
Uniform und Instrument wird geftrlll.

RrichSlustschutzbund ,
Ortsgruppe Karl »ruhe ,

Kaisrrstraßr 172, Fernjprrchrr 1638.
(56131 )

Sefuchi
wird für möglichst svsorl tüchtige» , Pflicht̂
treue », gesunde»

Fräulein
nicht unter 28 Jahren , evgl. , att Stütze
in Zweipersoncnhaurhali mi, Garten ,da» diese mit Mädchen ordenil . u . zuverl
besorgen kann Angeb . mit Zeugni »ab>
schristen . Lohnsord . u . Bild erbeten an
Frau Vermcstung»rat Vollmer, Tauber -
bischosShrim , Wellenberg . (55434 )

MübArn
über 16 Jahre , für Schaustellung und
Bühne sos . gesucht . Gute ErscheinungBedingung . Gute Behandlung . Porzn -
stellen Tarzan », zur Mcste, Wohnwagen .

_ (4496 )

Meisterstochter
die den Berkauf weiter erlernen will ,
sucht Steile in Metzgere
auf 15. 6. oder 1. 7. am lbst . in KarlSr .Zuschr. uni . 4439 an den Führer .

Bisheriger
GMuiirer

mit Inkasso , sucht
passenden
Wirk .-Kre!s.

Zuschriften u . 4361
an den . Führer .

Für kräfl ., strebsam.
Jungen , 15 I . alt ,
Lehrstelle al»

Gärtner -
lehrling

a . sof . ges . Ang . u .4390 an d . Führer .
Junger Mann sucht

L a u s p l a tz
für einige Elunden
lägiich . Zuschr unl .4418 an d . Führer .

Frau mit gt . Zeug .
Nissen sucht

P » tz st 1 11 1.
i . d . West» . Zuschr.
u .4417 a . d . Führer

Mieter
Wir suchen noch
einige Herren zum
Besuch vorbereiteter
Adressen. ( 4415

Konkurrenzloser
HauShaitungSschsag .
Zn melden : Mon -
tag , den 8 ., 17 bis
19 Uhr , Hotel Gol .
dener Adler , Karl -
Friedrich -Etr . 12.

Mädchen
gesucht, erfahren in
allen vorkommenden
Hausarbeiten , mit
Kochkenninisien, kin¬
derlieb , a . 15 . 6 . 36.
Frau ElSbeth Sihn ,
Nietern b . Pforzh .,

Haus Sihn .
( 55365)

Mädchen
sol. u . fieitz ., erfahr .
In Zimmer -, Küche ,
und Hausarb . , in
dies. Gasthof f. so-
fori gesucht. Ange¬
bote unter 4420 an
den Führer .

Gut empf. jung .,
fnuh . Frmi ob .

Wichen
s. dorm . 2—3 Elb .
gesucht. ( 56305

Gärtnerei Ball ,Karl -Wilhelmstr . 71 .
Zum Kans ein . voll ,
beschäst ., belteinger .

Nahrungsmittel .
Fabrik

m . Ia Kundsch. suche
stillen od . 18t.Teilhaber
(Kaufm . ) mit ca.
10— 15 000 RM .
Angebate u . 56310
an den Führer .

Ein ehrlich. , fleißig .
Mädchen

v . Lande , Ali . 20 b.
30 I ., kalb. , welch ,
schon in Stell , war ,
bzw. ein . Haushail
führ , kann, f. Ge>
schäfishaus auf d .
Lande , A . Ktirisr .,bei gut . Lohn ges .
Angeb . w . mögl . m .
Bild uni . Nr . 4512
an den Führer .
Ehrl ., fleißig ., evgl.Mädchen
da» Koch , und Näh .
lenninisse besitzt und
Liebe zu Kinder Hut ,
für Küche u . Hau »,
halt gesucht. Fami -
iienanschluß . Ange¬
bote mit Lohnanspr .
unter Nr . 56050 an
den Führer .

Junge », sauberesMädchen
don Geschäftsmann
sür Stundenarbeit
t . Hauohalt gesucht.
Angebote u . 56137
an den Führer .
Ehrl ., unabhängige

für frauenlos . Haus ,
hall per 1. Juli ge¬
sucht . Gelegenheit z.
Einstellen etg . Mö ,
bei vorhanden . An¬
gebote mit Bild u.
26260 an df Mhti
Znverl . ( 1495)

Mädchen
für Haush . auf 15 .
6 . od . 1. 7 . 36 ges .« aisersir . 145. 3 Tr .

Junge Frau
». Mädchen iagsüb .
gesucht, gu erfrag .

Slernbergstr . Ia ,Laden . (4452
Suche per sosort z.
Berkauf eine« gut .
gehenden Artikel« f .
Karlsruhe u . Umg

fleißige
Damen

bei guter Berdicnft .
Möglichkeit . Sprech-
»ei » von 8—10 ilbr
und von 12—2 Uhr .
H. Wringand , Pisi
«ppproße I . <4487
Schulentlasiene »

Mädchen
od . junge Frau für
2 Std . vorm , gesucht .
Borkstraße 87 . III .

(4485 )

Kalbtagsbille
auf 15. 6. oder 1. 7.
gesucht . (4479
Bahnhofstr . 36, II .
Shrltcke« . fleißige»

Mädchen
von 16—20 Jahren ,
s. Gastwirtsch. und
kleine Landwirtschaft
svsorl gesucht . (5
Gafthau« z. Löwe» ,
Freiste« bei Kehl.

Senmil-Nrrttirb
für Sübrerbüilen

erh. ftreds. ArbeitSkamcraden . dl« bei
Behörden . Organisationen u . Schu¬
len besten » eingeführi sind . Rückfr.

an K. Behren » . Forlh & Eo .,
Weimar 271. (55437

wird für da» Unterzeichnete Ami ein

Mimtem ölet
MMeMet

der auch im Kanaldau und in den übrigenGebieten de» ftädi. Tiefbau » ersahrcn und
sauberer Zeichner ist .

In Frage kommt eine jüngere Kraft ,dir aus den genannten Gebieten gründliche
Fachausbildung und mehrjährige Prar, »
aus Büro und Bausirllr Nachweisen kann.

Bewerbungen mit LrbeuSlaus , Arier -
nachwei», ZeugniSabschrislen mit Bezelch .
nung der GrhaltSansprüche und de» irühr -
sten Dirnstantritt » sind bi » 20 . d. M . , u
ricksien an <551,4

Stadtbauamt Brette » (Baden ).
Suche stillen oder iätigrn kapitalkräftig .TEILHABER
in ein lukrai . . gesunde» Unternehmen in
der Maschinenbranche. Horcher verbeten.
Ang . u . >070 an d. Führer Baden -Baden .

Vertreter
der bei der LandwirischafI gut ein¬
geführt ist , sür unsere Lebertran .
Emulsion gesucht. (55804 )

Tranatogen - Wrri ,Elmshorn bei Hamburg .

eritkiaii. Rtiieverlktlerln
s. Südbadrn v . leistungrf . sächs. Maß .
korsettfabrlk <1899 gegr .) gesucht ins . Er -
krank , d. bt « h. langj . Vrrtrrt . Singesllhrtelangj . Privatkundschaft ist laufend zu be .
suchen . Nur wirll . leis,ung »sLH. unab .
hängige Damen , die gut verkaufen u . ver¬dienen wollen , mögen sich melden unterL.L. 5457 dch. Midag , Mtttetdt . Anz.»GesLcip»Ig .C . 1. <55.170

Die Stelle des hauviamllichcn
Burgermcistexs der Gemeinde(^rmmadinacn im AmtSbeikirs Ikon-stanz >12360 Elnwobner ) wil '»tim
1. Juli 1086 treu besetzt werden .Der Bewerber muh die Voraus¬setzungen für die Vekseidnng einesgemeindlichen Sbrcnamtcs erfül¬len , die lLcivähr dafür bieten , daßer jederzeit rückbalilos sür den na¬tionalsozialistischen Staat einiritt ,arischer Abstamninng und im Falleseiner Vcrbeiraiung mit einer Per -fon arischer Abstammung verheira¬tet sein . Er muß die erforderliche
Vorbildung oder besondere Eig¬nung für den Bürgermeifterdienst
bcstven . 155150Die Besoldung erfolgt nach der
(Arnope A 4 b fier Bad . Oicmeinde- ,
besoldungsordnung in OrtSklastc 6 .Ter Bewerber kann als Neben¬amt zugleich die Stelle eines Vcr -
waltunasratsvorsitzendcn der Rc -
»irkSsparkasse Gottmadingcn gegeneine vom Minister de» Innern
festziisetzcnde jährliche Entschädigungausüben .

Den Bewerbungen Ist beizufügcn :ein ausführlicher JcbenSlanf . Be¬
lege über die bisherige Tätigkeitunter Beifüguna beglaubigter
Zenanisabschriften und über die
politische Einstellung , der Nachweis
der arischen Abstammuna lür den
Bewerber und seine Ebesran , sowie
ein Lichtbild. Die Bewerbungen
stnd innerhalb drei Wochen , vom
Tage der Vcrösfenilichniig an ge-
rewnei . an den Unterzeichneten ein-
znscnden.

Persönliche Vorstellungen be ! dem
Unterzeichneten und bei den kür
die Berufung zuständigen Stellen
stnd obne besondere Aufforderuna
zwecklos .
Kottmandlnae » , den 30 . Mai 1936 .

Der Bürgermeister :
i . V . i R . Brüaacmann .

1. Beigeordneter .

Bedeutende Spezial -Werkzeiigsabrik,
Karlsruher Umgebung , sucht zum Ausbau ihre» Jabrl -
kaiiontprogramm » erfahrene Betriebssnchlcuie , und »war

1 Konstrukteur
einigePrazisionsmasciKoonsciiiosser

1
Bewerber , nicht über 30 Jahre , die sich im Werkzeug-und Werkzeugmaschinenbau bewahrt haben , wollen um.
gehend selbstgeschriebenenLeben» lauf . Zeug„ i»abschristenmit « challsansprüchen und Lichidild senden uni . 56049an den Führer .

Dauer-Existenz !
But eingcführleS füdd . Unternehmen sucht für seinen Außendienst

tüchtige» vorwärtsstrebende Mitarbeiter
Geboten werden bet umfassender Sinführunq tn die Materie sosortifter Bar -verdienst, bei Eignung nach 2wöchentlicher Einarbei1ungS ;ett feste Zuschüsseund baldige Festanstellung gegen Gehalt , Spesen und Provision . Kurt gehal¬tene Bewerbungen erbeten »nier Nr 56143 an den Führer .

%um Umzug :
1

Gardinen • Dekorationen Stores • Grobtiille
Voile e Markisetl e Druckstoffe e Leinen
Teppiche • Täufer e Bel 1 Umrandungen
alles in geschmackvoller , reicher Auswahl , Süßer sf preiswertUnd . dann - • die bekannte fachmännische Beratung

Deutsches Fachgeschäft

Siegel & JKai
nur Kaiserstraße 205
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Die Rll-erzeltr Amltitta Mannheim schlügt den Europameister Würzburg - Ser erste Tag der Mannheimer Regatta

Mannheim» 6. Juni . Internationale Begegnungen
zwischen Spitzenmannschaften einzelner Länder haben
von jeher in allen Sportzweigen , gleichgültig , ob es sich
um Leichtathletik , Fußball , Schwimmen oder Rudern
handelt, nicht nur den sportlichen Reiz, sondern darüber
hinaus erbringen sie im geeigneten Zeitpunkt den ein¬
zigen untrüglichen Kräfte-Vergleichsmatzstab , ohne den
man, gerade im Jahr der Olympiavorbereitung , nicht
sein kann .

Anknüpfend an die Verbindungen aus früheren Jahr¬
zehnten , hat der deutsche Rennrudersport in der Nach¬
kriegszeit wiederholt die Waffen mit bedeutenden aus¬
ländischen Gegnern gekreuzt und hat u . a. gegen Eng¬
land, Holland, Belgien, Frankreich, Italien und nicht zu¬
letzt auch gegen die Schweiz manchen eindeutigen Sieg
für die deutschen Farben buchen können . Nur durch die¬
sen Krästevergleich ist unsere im Inland oftmals auf
einsamer Höhe thronenden Spitzenmannschaften manche
Enttäuschung und manche unangenehme Ueberraschung
erspart geblieben , wenn es galt , bei der Europa -Fisa-
Meisterschast oder gar bei den olympischen Spielen an¬
zutreten. Diese Möglichkeit des Krästevergleichs, diesmal
mit der kleinen, dafür aber ruderisch umso stärkeren
Schweiz , hat die Mannheimer Regatta in
einem mehr als gründlichen Ausmaß ermöglicht .

Schon der Gast -Vierer war am Samstag , dem ersten
Tag der Mannheimer Regatta , eine sichere Beute des
FEZ Zürich , der den im letzten Jahr gezeigten Skull¬
stil mit noch mehr Rückschwung, allerdings mit einer
verblüffenden Eleganz zeigt. Im Ersten Senioren -Vierer
sBüxenstein-Vierer ) ergab sich die größte Ueber¬
raschung desTages : Tie Zelle Mannheimer Ami -
citia schlägt nicht nur den FCZ Zürich, der auf den drit¬
ten Platz verwiesen wird , sondern besiegt den deutschen
und Europameister , die Ruderzelle Würzburg ,
in einem mit dem Einsatz aller Kraft und Renntechnik
geruderten Rennen . Dieser Mannheimer Sieg löste bei
den Tausenden von Zuschauern große Begeisterung aus .
Die weitere Ueberraschung war der Sieg der Ruderzelle
Mainzer RV gegen Zelle Würzburg , die noch bei 1000
Meter mit einer Bootslänge führte. Damit wanderte
der wertvolle Kaiserpreis , den 1013 Alemannia Karlsruhe
zum einzigen Male nach Karlsruhe brachte, nach dem
goldenen Mainz , das hier eine noch entwicklungsfähige
und weitere und höhere Erfolge versprechende Mannschaft
gezeigt hat.

Die Regatta hatte sehr unter gewittrigem Regen und
mäßigem Wind zu leiden, trotzdem ließ der gezeugte
Sport in keinem Augenblick irgend einen Wunsch offen .
Die ursprünglich befürchtete Ueberlegenheit der Schwei¬
zer trat — mindestens am ersten Regattatag — nur im
Vierer in die Erscheinung.

Mit Spannung sah man dem Abschneiden des Rhein¬
klub Alemannia im Ersten Jungmann - Achter entgegen.
Nachdem Neptun Konstanz seine Meldung nicht erfüllte,
waren die Gegner auf Start 1 die Zelle Mainz ((Sieger
im Mainzer Stadtachter ) und Start 2, Frankfurter RV,
gegen den die Alemannen in Heidelberg mit drei Zehn-
telssekungen verloren hatten. Die siegende Zelle Mainz
stellt insofern auf der Mannheimer Regatta ein Novum
dar , als sie mit einem sonst verpönten Rückschwung ar¬
beitet und in einem vom Fachamt Rudern zur Verfü¬
gung gestellten Boot von nie gesehenen Ausmaßen rudert
(4 Meter kürzer auf Grund von Schleppversuchen ) . Den
Alemannen gelang dagegen eine klare Revanche gegen¬
über dem Frankfurter RV . Bruns konnte sich im Ersten
Junioren -Einer gegen den talentierten und starken
Brookmann (Universität Bonn ) nicht durchsetzen. Nach
5 Starts und 5 Siegen in Ostende , Mülheim und Hei¬
delberg scheint Brookmann einen aufgehenden Skuller¬
stern darzustellen.

Einen spannenden Kampf brachte der Erste Junioren -
Achter, an dem die Frankfurter Germanen und Neptun
Konstanz einen prächtigen Kampf bis ins Ziel führten,bei dem die ausgezeichnete Konstanzer Mannschaft nur
um eine sechstel Sekunde unterlag .

genauen Cfrnebmfle be« ersten Tage» waren :
Gaft Vierer : 1 . FEZ Ruderklub Zürich 6 Min . 36 Sek. 2 . Frank¬furter Sffl Germania 6 : 44,2 ; S . Erster Breslauer RV 6 :44,4 ; 4 . Fa -

vvrtle -Hammonta Hamburg 6 :54,6 . Zürich übernimmt vom Start
weg d>e Fübrung und liegt in einer geradezu bestechend IchöaenFarm ahne sich auszugeben .

.Eigener Bericht des „Führer "

IV . Jungmann Vierer : 1 . Mannheimer RB Baden 7 Min . 09 .6Sek. ; 2. RV Hellas Ossenbach 7 : 14,6 ; S. Universität Bonn 7 :35,4 .
I . Junioren Vierer : 1. LudwigShasener RV 6 Min . 47,2 Bet . ;

2. RV Mainz Kostheim-Gustavsburg 6 :54,2 ; 3 . Mannbeimer RV
Amicitia 6 :51,4 ; 4 . RB Neptun Konstanz 7 :03,8; 5 . Universität
Heidelberg 7 :07,4 .

II . Senioren -Vierer v. St . ; 1 . Saar -Saarbrücken 6 Min . 27,2
Sek. ; 2 . Neptun Konstanz 6 :31 ; 3. Oflenbacher RB 6 :36,6 ; 4 . NG
Wiesbaden -Biebrich 7 :03,8.

I . Jungman -Achter : 1. Zelle Mainzer RB 6 Min . 01,6 Sek.;
2. Rheinllub Alemannia Karlsruhe 6 : 13,6 ; 3 . Frankfurter RV
6 :20,4. Nach anfänglicher Führung kann Alemannia den Vorstasi
von Mainz nicht aushallen . TaS Rennen ist b >S 1000 Meter ge¬
schloffen .

I . Sentoren -Zweier : 1 . Frankfurter RA Oberrad 7 Min . 36.8
Sek . ; 2. Zelle Würzburg 7 :43,4 .

Büxenitein Gedächtnis Vierer < I . Senioren -Vierer ) : 1 . Jelle
Amicitia Mannheim 6 Min . 05,8 Sek. : 2. Zelle Würzburg 6: 10,4 ;
3. FCZ Zürich 6 : 13,2 ; 4 . Breslauer RV 6 :30,2 .

Junioren Einer : 1 . Universttüt Bonn (Brookmann ) 7 Min . 0,76
Sek. ; 2. Universität Heidelberg (Korn ) 7 : 13,4 ; 3. Zelle Mainzer RB
(vom de Bergh ) 7 : 13,6 ; 4 . Rheinklub Alemannia (Bruns ) 7 : 28 ;
5 . Offenbacher Undine (Beck ) 7 :57,2. Broolmann sehr überlegener
Sieger .

II . Junioren -Vierer : 1 . Mannheimer Amictsta 6 Min . 58,2 Sek. ;
2. WDV Olkenbach 6 :58.8: 3. Mannheimer RC 7 : 15; 4. Universität
Heidelberg 7 :16,8.

I . Sentoren -Doppel -Zweier : 1 . Skullerzelle Berlin (Katdel,
Pirsch) 6 Min . 21 Sek. ; 2 . Skullerzelle Berlin ( Westhosf , Paul )
6 :24,6 ; 3. RV Rüsselrheim (Opel , Füth ) 6 :33,4 ; 4 . RA Worms
«ufgegeben.

II . Leniore » Achter : 1 . Würzburger RB 5 Min . 53 .4 Sek. ; 2.RA Wiesbaden -Biebrich 5 :54,6 ; 3. Saar -Saarbrücken 6 :04,6.
I . Senioren -Achter (Katfer -Achter ) : 1 . Zelle Mainzer RV 5 Min .

55 Sek. ; 2. Zelle Würzburg 5 :55,4 ; 3. Renngemeinfchafl Leipzig
6 :01,4; 4 . FCZ Zürich 6 :09 ; 5. Frankfurter Germania 6 : 10,8 .

I . Junioren -Achter . 1 . Frankfurter Germania 6 Min . 18,2 Sek. ;
2. RV Neptun 6 : 18,3 ; 3. LudwigSbafener RV 6 :26,2; 4. Mannhei¬
mer RC 6 :30,4 ; 5 . Heilbronner Schwaben 6 :34,8 .

Pfi&K&OeütieA. &e£t - und JpKüigtwutiüi,
Der dritte rag - Frau sartmaaa gewinnt das Amazvnentvrtngen

Eigener Bericht des „Führer "

Pforzheim, 6. Juni . Der dritte Tag des P f o r z -
heimer Reit - und Springturniers war von
besserem Wetter begünstigt. Es blieb den ganzen Tag
über trocken. Der Besuch war dementsprechend sehr gut .
Auch das Turnierfeld zeigte sich bei dem trockenen Wet¬
ter wieder in guter Verfassung .

Ein Zeitspringen der m i t t e l s chw e r e n
Klasse erösfnete das Tagesprogramm , das sich an die
Vorprüfungen des Vormittags anschloß. Pferde und
Reiter hatten 14 Hindernisse zu nehmen, die zum Teil
recht schwierig waren . Die Entscheidung ging nach Zeit,
wobei Springsehler in Sekunden umgerechnet wurden.
Fehlerfrei ritten der bekannte Saar - Industrielle , Herr
Röchling auf „Anmut" in 81,6 Sekunden uüb mit der
gleichen Zeit SA -Sturmführer Fangmann aus Saar¬
brücken auf „Richthofen ". Diese beiden errangen den
3. und 4. Platz in diesem Wettbewerb. Ferner ritten
Wachtmeister Becker aus „Mechthild "

, Rittmeister Fink
aus „Fourier ", Oberleutnant von Lüttwitz auf „Feins¬
liebchen" und SS - Untersturmführer von Zagow auf
„Christi" . Von Zagow wurde mit der ausgezeichne¬
ten Zeit von 80 Sekunden Sieger in diesem Wettbewerb.
An zweite Stelle setzte sich Oberstleutnant Hartman »
auf „Deskhed " in 81,4 Sekunden. Zwei sehr schneidige
Ritte sah man auch von SS - Obcrsturmsührer Temme
aus „Ameris " und „Tasso"

, der jedoch beide Male Hin-

Der Sieger in der Zweispänner -Eignungsprüfung ,
Landesstallmeister Dr . D e n ck e r

Aufnahme : „Führer "

dernispech hatte. Bei einem Ritt benötigte er nur 77,8
Sekunden, zu denen jedoch 15 Fehlersekunden hinzuge¬
rechnet werden mußten. Rittmeister von Salviati
zeigte einen sehr klugen Ritt auf „Lentulus " mit 89,8 Se¬
kunden . Dr . Ziegler auf „Rovena"

, genannt „Miß" holte
sich gleichfalls Beifall mit 93,8 Sekunden. Einen kühnen
Temporitt legte Wachtmeister Schneidereit auf „Notar "

&udscfi£cuu£ Qüfodt 3:0 pepam o4\ g-entüucn
Der Eieg im Doppel

Berlin , 6. Juni . (Drahtb . des „Führer ") Kurz und
schmerzlos wurde am Samstag Argentiniens Doppel
Zappa — Sei Castillo von v. Cramm — Hen -
k e l 6 : 1 , 6 : 2, 6 : 3 geschlagen. Deutschland führt 3 :0 und
ist damit bereits Sieger über Argentinien . In
der Vorschlußrunde, die in acht Tagen in Berlin durch-
gesührt wird, ist Irland oder die Schweiz unser
nächster Gegner.

Der Besuch war am Samstag weitaus besser als am
Vortag . Zwar regnete es lange vor Beginn des Tref¬
fens in Strömen , und das Spiel mußte um eine Stunde
verlegt werden. Dennoch waren die Tribünen fast aus-
verkaust, als v . Cramm als erster mit dem Aufschlag
begann. Interessierte Zuschauer waren auch diesmal
wieder ReichSsinanzminister Graf Schwerin-Krosigk und
der argentinische Botschaster . Als d e l C a st i l l o im
ersten Satz die 1 :0- Führung der Deutschen im Handum¬
drehen aufgeholt hatte, glaubte man an einen lange
dauernden und schweren Kampf . Aber schon Henkels
Aufschlag gehörte wieder uns , und dann war im Nu
der erste Satz 6 : 1 gewonnen. Zur Ehre der Argentinier
muß allerdings gesagt werden, daß das Ergebnis etwas
täuscht. Ganz so leicht, wie das 6 : 1 aussieht , war es
taut nun doch nicht.

Auch der zweite Satz begann wieder 1 : 1 . Bei 4 : 1 fürdie Deutschen erhielt Henkel zwei Fußfehler angekreidet ,nachdem vorher auch die Argentinier aus dem gleichenGrunde dreimal „bestraft " worden waren. Glänzende
Oucrschläge der Argentinier konnten die Partie nichtretten . Nach 4 : 1 kam 4 : 2 , 5 :2 . 6 : 2.

Im dritten Abschnitt versuchten die Gäste noch einmal,das Schlachtcnglück zu wenden . Aber die Deutschen wa¬
ren im Halbselö unüberwindlich. Von Cramm verlor
seltsamerweise nach 5 : 2 seinen Aufschlag, aber dann saßder zweite Matchball von Henkel , mit Wucht zwischen die
beiden Südamerikaner geschmettert, unhaltbar . Mit
6 : 1, 6 :2, 6 : 3 hatten wir gewonnen .

Ausgefallene Fußballspiele
Das letzte Punktcspiel der badischen Futzball - Gauliga ,bas am Samstag den SV Waldhof mit VfL Neckarau

zusammenführen sollte, mußte wegen schlechter Platzver-
hältniffe ausfallen .

Aus dem gleichen Grunde konnte auch das Freund¬
schaftsspiel FSV Frankfurt — Union Niederrad nichtstattfinden. Beide Spiele werden am Fronleichnamstag ,11. Juni , nachgeholt .

von Goldammer H" zurück, erlitt dabei aber einen leich¬
ten Sturz .

Der interesianteste Wettbewerb, der im Mittelpunkt
des Samstagnachmittags stand , war das Amazone n-
jagdspringen der mittelschweren Klasse um
den Ehrenpreis der Pforzheimer Industrie , der zum er¬
sten Male auf dem Pforzheimer Turnierfeld ausgetragen
wurde. Vierzehn Pferde gingen über den Kurs , der
sich aus zwölf Hinderniffen von 1,10 bis 1,20 Meter zu¬
sammensetzte . Entschieden wurde nach Fehlern und nach
Zeit mit einmaligem Stechen um den Sieg . Frau
Hart mann aus Weimar, die schon am Vortage mit
Erfolg geritten war , zeigte sich auch in diesem Wettbe¬
werb als ausgezeichnete Reiterin . Sie legte dreimal den
Hinderniskurs fehlerfrei zurück, und zwar auf „Bal -
mung" ( 100 *6 Sek . ) , „Flick" ( 86 Sekunden) und „Deskhed "
86 *6 Sekunden ) . Ein vierter Ritt auf „Roswitha " brachte
ihr drei Fehler an einem Hindernis ein. Neben Frau
Hartmann hielt sich Fräulein E r ck e n s sehr gut in die¬
sem Wettbewerb. Sie holte sich zunächst auf „Alraune "
fehlerlos mit 79 , 4 Sekunden die beste Zeit . Bei einem
zweiten Ritt mutzte sie ausgeben , da ihr Pferd an einem
Hindernis schwer strauchelte . Tie als sehr gut bekannte
Reiterin Frau von Hartlieb hatte mit drei Ritten
Pech. Sehr schön ritt mit 78 und 79,2 Sekunden auch
Frau K o t t m e i e r auf „Nickiy" und „Didi"

, wobei ihr
jedoch Fehler unterliefen . Sehr spannend war am Schluß
das Stechen zwischen Frau Hartmann und Fräulein
Kutscher . Zunächst ritt Frau Hartmann auf „Bal -
mung" über vier erhöhte Hindernisse in 30,2 Sekunden,worauf Fräulein Kutscher ihren einzigen Ritt auf
„Alraune " in ganz ausgezeichneter Weise fehlerfrei in
27,8 Sekunden zurücklegte . Frau Hartmann war
darauf auf „Flick" mit 26,6 Sekunden schneller, machte
aber einen Hinbernisfehler . Sie siegte schließlich mit
einigem Glück auf „Deskhed " fehlerfrei in 27,2 Sekunden.
Der Ehrenpreis für das Amazonenrennen , ein kunstvoll
ausgeführtes goldenes Armband mit Turmalinschmuck ,
fällt damit Frau Hartmann zu .

Oberbürgermeister Kürz überreichte ihr und Fräu¬
lein KuMcher die Goldene bzw . Silberne Ehrenschleife .

Das Samstagsprogramm brachte ferner eine Dres¬

surprüfung für Reitpferde der Klaffe dl , die
Oberwachtmeister Nowack auf „Frechling" als erster
Sieger für sich entschied. Zweiter wurde Sattelmeister
Eckardt auf „Jolante " . Eine Tandems -EignungSprü-
fung für Gespanne der Klasse dl sowie eine Vierspänner¬
eignungsprüfung der Klasse dl und 8 schloß sich an. Ein
Jugendreiten brachte Abwechslung .

Mit Spannung erwartet wurde die Sch au Num¬
mer , die die Panzerwagenabteilung 35 durchführte. Zu¬
nächst sah man das Abmontieren eines Seitenwagen¬
rades während der Fahrt , was auf dem zerrittenen Tur¬
nierboden einige Schwierigkeiten hatte, aber glänzend
durchgeführt wurde. Ein großartiges Schauspiel bot eine
große Kraftradquadrille unter den Klängen der
Musik der SA -Standartenkapelle 172. Besonders inter -

Der Ehrenpreis des Führers für Karlshorft
Der Führer und Reichskanzler stiftete für den Sieger im Karls -
Hörster Heeresiagdrennen über 5000 Meter einen Ehrenpreis , den
hier Generaloberst von Fritsch dem Sieger , Rittmeister von
H o l « e y , überreicht. (Presse-Photo , K ->

effant war die Vorführung eines unbemannten fernge¬
lenkten Kraftrades auf dem Turnierfeld .

Zum Abschluß des Tages wurde eine Gefechts¬
übung der Kraftrad - Maschinengewehr¬
schützen vorgeführt, bei der Bombenabwürfe angenom¬
men waren.

Kurz vor Beendigung des NachmittagsprogrammS
wurde die Eignungsprüfung sür Jagdpserde
der Klaffen M und S entschieden. In dieser Prüfung wur¬
den besonders schwere Anforderungen an die Pferde und
Reiter gestellt, die bereits in einer Vorprüfung vormit¬
tags 'eine scharfe Auslese erfuhren . Die Zuschauer beka¬
men ein Rudelspringen vorgeführt, wobei das Reite»
der Pferde im Jagdfelüe beobachtet wurde. In Abtei¬
lung A besetzte den ersten Platz Herr Lang aus Mün¬
chen auf „Columbus" . Zweiter wurde Herr I mm en¬
do rf aus Rio de Janeiro auf „Anita" . Dritter Ober¬
leutnant von Wittgenstein auf „Nelly " . Vierter
Hauptmann Scherbening auf „Königssohn". FünftelLeutnant Prinz Salm auf „Arras ".

In Abteilung 8 . Erste Frau F r a n k e - Berlin auf
„Kadi " . Zweiter Herr Lang auf „Schwabenmädel" und
dritter Oberleutnant Freih . von Bussche auf „Noblesse"

ßosemeyek pi &K fcundetthek&hd
Nach den beiden ersten Trainingstagen auf der

3.79 Kilometer langen Rundstrecke im Park von Mont -
juich bei Barcelona wurde die Startreihenfolge für
das Rennen um den Großen Preis von Penya
Rhin festgesetzt . Dabei waren die reinen Rundenzeiten
nicht maßgebend , sondern der Wunsch, jedem Fabrikat
möglichst einen Vorderplatz einzuräumen . So kam es, daß
in den beiden ersten Kunden alle fünf Fahrzeugmarken
vertreten sind . Die Startfolge ist : 1 . Rosemeyer ( Auto -
Union ) , Nuvolari (Alfa Romeo) , Chiron ( Mercedes
Benz) ; 2 . Reihe : Raph ( Maserati ) , Wimille (Bu -
gatti ) : 3. Reihe : Varzi (Auto -Union ) , Brivio (Alfa) , Ca-
racciola (Mercedes) : 4 . Reihe : Etancelin ( Maserati ) ,
Farina ( Alfa) : 5 . Reihe : Sommer ( Alfa) , de Villapa-
dierna (Maserati ) .

Von den gemeldeten Fahrern fehlen nur Tadini (Alfa )
und der Deutsche Hans Stuck (Auto- Union) , der sich am
Shelsey Walsh -Bergrennen in England beteiligt.

An den beiden ersten Trainingstagen herrschte über¬
raschend kühles Wetter und da auch die Strecke in sehr
guter Verfaffung war , blieben die neuen Rundenrekorde
nicht aus . Der Draufgänger Rv s e m e y & r geriet aus
der Bahn , riß einen Laternenpfahl um, trug aber wun¬
derbarerweise nur eine Schramme auf der Nasedavon . Noch einmal setzte er sich in den Trainings¬
wagen und fuhr mit 2 :01,5 --- 112,779 Km . - Std . einen
neuen Rundenrekord heraus , den bisher Carac-
ctola mit 111,855 Std .-Km . inne hatte. Caracciola und
Nuvolari schafften 110,051 Km .-Std ., Chiron 106 .612 Km .-Stunden .

Am Freitag waren die Rennfahrer von Auto- Unionund Mercedes Benz beim deutschen Generalkonsul Dr .
Köcher zu Gast.

Um eUz OtofMpiscfa*, Spieie. 1940
Gras Baillet -Latour und Lewald sprachen in

Helsingfors
Graf Baillet - Latour , der Präsident des Inter¬nationalen Olympischen Komitees, besichtigte zusammenmit Exz . Lewald die imponierenden Stadionbauten in

Helsingfors und machten sich dabei mit allen Möglich '
keiten für den Fall vertraut , daß Finnland die Olym¬
pischen Spiele 1940 erhalten sollte.

Am Abend gab die Stabt Helsingfors zu Ehre»
der beiden Gäste ein Essen, an dem neben dem Deutsche»
Gesandten von Blücher auch Belgiens Gesandter und ,
im Zeichen sportlicher finnisch - japanischer Freundschaft ,
auch der Gesandte Japans teilnahmen. Stadtverordneter
Ingenieur von Frenckell begrüßte die beiden olym¬
pischen Gäste und schilderte in überzeugender Weise, wie
die Stadt Helsingfors gerüstet sei , die nächsten Spiele,
falls man sie mit deren Durchführung betraue , in jeder
Weise, und zwar sowohl sportlich als auch organisatorischin bezug auf die Unterbringung der Zuschauer, in ein¬
wandfreier Weise zu veranstalten . Von Frenckell
überbrachte nochmals die formelle Einladung
seiner Stadt zu den nächsten Spielen . Gras
Baillet -Latour versicherte in seiner Antwort , daß er fetzt
schon die feste Ueberzeugung habe , daß Helsingfors als
Hauptstadt der Sportgröße Finnlands alle Vorausset¬
zungen erfülle, sich ehrenvoll einer möglichen olympische"
Aufgabe zu entledigen. Er könne zwar nicht verspreche»'
wie der Olympische Kongreß in Berlin sich entscheide »
er sei aber überzeugt davon, daß Finnland , sei es »u»
1940 oder zu einem anderen Zeitpunkt , sicherlich die Olym¬
pischen Spiele in wahrem olympischen Geist veranstal¬
ten werde .

Nicht weniger anerkennend äußerte sich Exz . Le¬
wald über seine bisherigen Eindrücke . Er sagte , daß
in olmpischen Kreisen die Ansicht geäußert werde , daß
nicht nur die großen Millionen - Weltstädte Schauplatz der
Olympischen Spiele sein sollten . Unter den kleinere »
Staaten sei gerade Finnland wie kaum ein zweites La»d
seiner Ansicht nach geeignet , Olympische Spiele durw-
zuführen. Wohl in keinem anderen Lande habe der
olmpische Gedanke so tief Wurzeln geschlagen wie
Finnland . Tort werde der olympische Gedanke hockgehal-ten, geehrt und geheiligt. Lewald betonte, daß auf de>»
kommenden Berliner Kongreß die Entscheidung a *»0*
noch ungewiß sei , daß aber kaum ein anderes Land es
ebenso wie Finnland verdiene, als Veranstalter berück¬
sichtigt zu werben.

/
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Ehrenbuch der XI. Olympiade

©om Organisationskomitee für die XI. Olympiade
m

' rf Ehrenbuch geschaffen werden, das der Nach¬welt die Namen aller überliefern soll , die für die XL
Olympiade sich eingesetzt und dem großen Werk zum Er -° lS verholfen haben. — Mit der Unterschrift des Führers
^ « Reichskanzlers beginnend, wird das Buch die Hand-
Iwnft aller Ehrengäste und die Namen der ersten dreiledes olympischen Wettbewerbes enthalten . Inhaltlichwertvoll und künstlerisch gut ausgestaltet wird das Buchüls bleibendes Andenken aufbewahrt werden.

Australiens Ehrengabe für den Führer
Australiens Ruderer , die bei der Olympia -Regatta in

©erlin starten, werden dem Führer und Reichskanzler als
Ehrengabe Australiens einen Bumerang überreichen.
Diese Waffe ist bekanntlich die charakteristische Jagd - und
Verteidigungswaffe der australischen Eingeborenen ge¬
wesen.

Eichbäumchen für Olympia -Sieg
Einer Anregung folgend , hat das Organisations¬

komitee der xi . Olympiade beschlossen , den t e i l n e h -
wenden Nationen für jeden Olympischen Sieg ein^ ichbänmchen zu überreichen, daS sie in ihre Heimat
mitnehmen und an geeigneter Stelle zur Erinnerung etn-
Wanatn sollen . Die Bäumchen sind seit etwa einem Jahrin Pflege und haben sich zu kleinen Stämmchen mit kräs-
ng«n Trieben entwickelt . Sie sind in besonders dafür ge-
i^nffene Keramiktöpfe eingesetzt, die den Spruch tragen :
-.Wachse zur Ehre des Sieges , rufe zu weiterer Tat !"

Olympia -Motorrad -Sternfahrt 1836
Der Internationale Verband der Motorradclubs

>FJEM ) hat die Einführung einer Internatio¬
nalen Sternfahrt für Krafträder beschlossen ,
me alljährlich durchgeführt werden soll , und stiftete eine
Internationale Sternfahrt -Trophäe für den jeweils bcst -
mwrrteten Landes- Clnb. Die Durchführung der ersten
Veranstaltung dieser Art erhielt die ONS übertragen , sie
wird unter der Bezeichnung „Olympia -Motorrad -Stern -
whrt 1986 * ausgeschrieben und ist nur für ausländische
Wahrer offen . Zugclafsen sind Solo -Räder , Beiwagen¬
maschinen und Dreirad -Wagen.

Olympia -Vorprüfungen in Hannover
Di« wichtigsten Olympia -Prüfungen unserer Reiter

finden im Rahmen des Turniers der Kavallerieschule
Hannover vom 11. bis 14. Juni statt . In Anbetracht den
Bedeutung der Veranstaltung und der aus diesem Grunde
in erwartenden großen Anteilnahme des Publikums wer¬
den die wichtigsten Prüfungen in der Hindenburg -Kampf«
, ahn zu Hannover ausgetragen . Das Nennungsergebnis
mr das Turnier ist außerordentlich gut. Insgesamt gin¬
gen über 600 Meldungen ein . Im Vordergrund des In¬
gresses stehen die Olympia -Prüfungen . Für die Olympia -
Dressur wurden folgende Pferde genannt : Hammer,
Draufgänger, Packard , Spitzbub, Kronos , Anzeiger, Av-
"Nth, Fels , Gimpel , Emir , Germane , Elch, Burgsdorff
itzd Earacalla . Am Oly^npia -Vorbereit ûngsspringKN
Wäffg Sa ) können 47 Pferde , teilnehmen, darunter Nemo»
Wange, Fanfare , Senator , Wotan, Bianka , Tora , Baron ,
Alchimist, Derby , Calmota , Postdonius , Goldammer,
Aoöco, Baccarat , Der Mohr , Hermelin, . Sachsenwald,
Aorüland, Nelke , Harras und General III . Für die Viel-
witigkeits -Prüsung (Military ) wurden 17 Nennungen ab -
kegoben, u . a. für Baldur , Ginster, Nurmi , Guntram ,
wranit , Kakadu , Kurfürst, Preisträger , Fortuna , Jmmer -
« ück, Indianer und — interessanterweise — auch für
Major Bürkners Dreflurpfer » Earacalla . Gesondert ist^ >4 eine Military -Drefsur -Prüsung ausgeschrieben wor-
mn, in der sich in der Hauptsache die für die Vielseitig-'
eitsprüfung genannten Pferde vorfinden.

®Ine angenehme Deberraschong !
Um wieder mal zu werben, setze ich
anläßlich der Messe einen größeren
Posten Anzug * u . Mantelstoffe
zum außergewöhnlichbilligen Ver¬
kauf aus. Lauter grundreelle, rein¬
wollene Ware , grau u. modefarbig,
für Sonntag und Strapazierzwedre,
zu Mk . S - , S - , 10.50 pro Meter.
Preise allein sagen nichts , Sie
müssen die Stoffe sehen, greifen ,
dann kaufen Sie !
Außerdem billigste Herrenstoff *
roste reichend lür Hosen , Knaben -
u. Damenkleidung. Das sind K&ufe ,
die Freude machen. Drum auf zu

Die Olympia -Schützen
Beim letzten Olympia -AusscheidungSfchietzen der deut¬

schen Schnellfeuer- Pistolenschützen in Berlin waren noch
15 Schützen zusammengezogen . Von den alten Olympia¬
anwärtern mußten drei auSscheiden, neu ausgenommen
wurde dagegen der bekannte Fünfkämpfer Hauptmann
Hax . Die Olympia - Kernmannschaft besteht jetzt
noch aus folgenden sieben Schützen : G . Der » , van Oyen,H. Walter , Dr . Jasper , Keller, Hauptmann Hax und
Friedrichs.

Sü-öeut |chlan-ö SlympiaKernmannschalt im
Serütelurnen turnt tu Sttltugen ISKw .)

Wie bereits berichtet werden konnte, wurde von
Reichsmännerturnwart Schneider für die süddeutsche
Gruppe der Olympiankernmannschaft als
Ort für ein Prüfungsturnen zur Olympiade die Stadt
Billingen im Schwarzwald gewählt, wo zur Durch¬
führung dieser Veranstaltung der herrlich gelegene Turn¬
platz des Turnvereins 1848 zur Verfügung steht.

Selten mag eine turnerische Veranstaltung mit sol¬
chem Interesse erwartet worden sein , wie diese Kämpf«der besten süddeutschen Vertreter auf diesem Gebiet der
Leibesübungen am Bor - und Nachmittag des 14. Juni .
Nicht nur die Stadt , sondern auch die Nachbarkreise im
Schwabenland, Breisgau und Hegau-Bodensee nehmen
insbesonders starken Anteil : das beweisen die Anfra¬
gen nach Karten . Und in der Tat ist das kaum verwun¬
derlich , denn die Besucher dieser Veranstaltung werden
deutsches Turnen in herrlichster Vollendung schauen. Fin -
den sich doch Namen in der süddeutschen Gruppe, welchein Länderkämpfen Deutschland öfters in Ehren vertre¬
ten haben. B e ck e r t - Neustadt, Stadel - Konstanz ,V o l z - Schwabach , Stangl und Sch m e l ch er - Mün¬
chen sind in Turnerkreisen gut bekannt. Neun Mann der
Olymptakernmannschaft werden antreten und beim Kür¬
turnen werden außer diesen die 9 besten Nachwuchs¬
turner der Meisterklaffe Proben ihres Könnens zeigen.

Die SlWplavorbertltung unserer Wasserballer
Die Olympiavorbereitung der bentschen Waffcrballer,die in den Händen des WasserballfachwartesHaus Nolt

( Hannover) ruht , wird außerordentlich intensiv betrieben.
Vom Iß. bis 29. Juni sind die Olympiakandidaten für
Wafferball in Witt in gen zum Training zusammen¬
gezogen , und außerdem finden dort zwei Trainings¬
spiele gegen die österreichische Wasserball - Natio .
nalmannschaft statt. Am 21. Juni steigt da» Län-

-erspiel D eu t s chl a n b — Holland in Hannover . Am
27. und 38. Juni ist weiteres Training der Olympiakan¬
didaten in Hamburg-Altona angesetzt. Auf der Reise
nach Budapest ( 7. bis 9. Juli ) wird die Auswahlmann¬
schaft in Nürnberg Trainingsspiele absolvieren, und
vom 10. bis 14. Juli werben weitere Uebungskämpfe
deutscher Auswahlmannschaften gegen Ungarn in Ungarn
durchgesührt . Das Schlußtraining ist für die Zeit vom
20 . bis 31 . Juli in Bad Harzburg angesetzt. Dort sollen
sich die Spieler dann auch erholen, um frisch zu den
Kämpfen bei den Olympischen Spielen anzutreten.

Auch Malta beim Olympia
Am Mittwochmorgen lief beim OrganisationSkvmitee

für die 11 . Olympischen Spiele in Berlin die Meldung
Maltas ein. Die zu England gehörende Mittelmeer -
Jnsel wird bei den Olympischen Spielen in Berlin durcheinen oder zwei Schwimmer vertreten sein.

Weiterhin ist in Berlin noch eine Meldung Ja¬mei k a s eingegangen. Da aber aus dem Telegramm
nicht hervorgeht, ob Aktive oder Delegierte genannt wer¬
den , kann im Augenblick noch nicht gesagt werden, ob Ja -
meika als 54 . Nation angesehen werben kann .

Rur noch 15 Athleten
in der Olympia -Kerumauuschaft der Gewichtheber
Die Olympia -Kernmannschaft der Gewichtheber , die

bisher für jede der fünf Gewichtsklaffen fünf bis sechs
Athleten aufwies , wurde jetzt vom Reichssportwart wei¬
ter verkleinert . Nach den bei den deutschen Meisterschafts¬
kämpfen gezeigten Leistungen gehören ihr jetzt nur noch
16 Mann an, und zwar für jede Gewichtsklasse drei. Im
einzelnen hat die Mannschaft folgendes Aussehen:

Federgewicht : Walter (Saarbrücken ) , Muhlberger
(Frankfurt a . M .) , Liebsch (Düsseldorf ) .

Leichtgewicht: Jansen (Essen) , Schwitalle (Breslau ) ,
Thiersch ( Erfurt ) .

Mittelgewicht: Wagner (Essen) , Opschruf (Trier ) , Js -
mayr (Freising ) .

Halbschwergewicht : Deutsch (Ludwigshafen), Gietl
(München) , Bierwirth (Essen) .

Schwergewicht : Manger (Freising) , Wahl (Möhrin¬
gen ) , Schattner (Berlin ) .

*
Brafiliens Olympia -Ruderer haben am 26 . Mai ihre

Heimat mit dem Dampfer „Madrid* verlassen . Sie wer¬
den am 15. Juni in Hamburg erwartet . Die Mannschaft
besteht aus 12 Ruderern .

Luxemburgs Olympia -Beteiliguug ist jetzt endgültig
gesichert. Die Expedition wird rund 66 Köpfe stark sein
und erfreut sich eines Regierungs -Zuschusses in Höhe
von 40 000 Franken .

MMar -te

WXiJv »; -•

SlmpiwVvslkarlen
•jti .jitjjrri uni' couvrr: rswüL t

Die Deutsche ReichSpost bringt ab 15. Juni
zwei Olympia - Postkarten zum Ver¬
kauf , und zwar eine zu 6 plus 4 Rpf. Zu¬
schlag und eine zu 15 plus 10 Rpf. Zuschlag .
Auf der linken Hälfte der Karte ist ein Teil
der Kampfbahn mit dem Marathontor dar¬
gestellt, während der Wertstempel die Olym¬
piaglocke zeigt. (Scherl » ilbctblettlt , a .)
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Ladens Leichtathleten für Stuttgart
Der Gau Baden wird zu den Leichtathletik -Junioren »

meisterschaften , die am 21 . Juni in Stuttgart stattfinden,
elf Athleten entsenden, die an 12 Wettbewerben teilneh-
men . Gemeldet wurden :

100 Meter : Keller (TV 46 Mannheim : 200 Meter :
Felder (Phönix Karlsruhe ) : 400 Meter : Braun (FB 04
Rastatt ) : 1500 Meter : Krummholz ( Freiburger FC ) : 3000
Meter : Höll (Sp .Vg . B .-Baden ) : Weitsprung : Köpper
( ASC Heidelberg) : Hochsprung : Kahrmann (SV Schwet¬
zingen) : Dreisprung : Herrwerth (TB 46 Mannheim ) :
Stabhochsprung: Sutter ( Tbd . Bruchsal) : Kugelstoßen :
Zenker (TV Rastatt ) : Speerwerfen : Waibel (TSV Of¬
tersheim ) : Diskuswerfen : Zenker (TV Rastatt ) .

SnIernalioimleS Sechtturuler in Sreiburs
Karlsruhe , 6. Juni . Am 14. Juni findet in Freiburg

im Breisgau im Europäischen Hof ein internatio¬
nales Mannschaftsturnier im Fechten zwi¬
schen Schweiz (Basel—Zürich) und dem Gau Baden
statt . Gefochten wird im Degen, Säbel und Damenflo-
rett . Das Treffen verspricht besonder » interessant zu
werden, da in der Schweizer Mannschaft Olympiakämp¬
fer teilnehmen, und die Degenkämpfe mit dem elektrischen
Trefferanzeiger auSgesochten werden. Die Fechtabteilung
der Freiburger Turnerschaft hat den Kartenverkauf über¬
nommen. Karten sind in der Geschäftsstelle Herr , Adolf -
Hitler -Straße beim Bertholdsbrunnen , erhältlich.

Ein Buch über Schalke »4
Im Verlag Karl Busch , Wattenscheid -Leipzig, ist ein

Buch über die Entwicklung des deutschen Fußballmeisters
erschienen , das in volkstümlich gehaltenen Schilderungen
alles das wiedergibt, was für jeden Fußballfrrund von
größtem Interesse ist . S z e p a n und K u z v r r a, die
beiden Internationalen , die durch ihre Leistungen
Schalke 04 zum Aufstieg verhalfe», bilden das Haupi-
thema dieses Werkes. Aber nicht nur den Schalkern
allein ist das Buch gewidmet, nein , eS bietet auch eine
ausgezeichnete Uebersicht über die Gesamtlage des deut¬
schen Fußballsportes und im Anhang ein kleines Fuß¬
ball-Lexikon . Die Verfasser des BucheS , HeinzBerns
und Hermann W i e r s ch , haben alle » erwähnt , was aus
der Geschichte von Schalke 04 auch für den Laien lesens¬
wert ist.

yjpfrhtfUuik.
Znm endgültige» Nennungsschluss für de» Grosse» A»to,

Preis von Frankreich, der diesmal nur für Sportwagen
offen ist, waren insgesamt 49 Meldungen etngegangen.
Aus Deutschland ist nur BMW mit zwei Wagen
in der Klasse nicht über 2 000 ccm vertreten .

Der Handball-Borschlnssrnndenkamps um die deutsche
Hochschulmeisterschaft zwischen der TH München und der
Uni Halle endete mit einem klaren 14 :6 (10:4) -Sieg der
Hallenser. Der Kampf fand am Freitag in München statt.

Beim Warschauer Reitturnier traten die ausländischen
Teilnehmer am Freitag nicht in Aktion. ES wurden an
diesem Tage die polnischen Militär -Reitweisterschafteu
ausgetragen , außerdem gab e» «in « private Jagd .

Dentfchland und Holland haben einen Golf-Länder-
kampf für Frauen zum 21 . Juni nach Bad E m S ver¬
einbart . Die deutschen Farben vertreten Frl . Landauer
(Wiesbaden) , Frl . v . d Marwitz (Wannsee) , Frau Berlin
(Wannsee ) , Frau Wallraf (Köln) und Frau Reincke
(Hamburg ) .

Oesterreichs Tennisspieler erreichten am ersten Tag
des Wiener Davispokalkampses gegen Belgien « ine 2 :0.
Führung . Graf Bawarowski schlug den Belgier v. d.
Eynde in fünf Sätzen und auch v . Metaxa benötigte ge¬
gen Lacroix fünf Sätze zum Sieg.

Herrentuch -
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MtollSltitt
■Bit * Mann und sein Folk

Byfang ; 100 Seiten einschließlich
Kartonum schlag

Beilage ; 4 Farben Kunstblatt , der
Führer nach Gemälde ' von
Prof . Knirr . Dieses Gemälde
befindet sich im Besitz des
Führers .

Preis RM . 1 .50

q
H htxi ' hen durch den Führer - Verlag

^
"e b. ü . Abteilung Buchhandlungr sruhe , Lammstraße lb , sowie durch

Geschäftsstellen in Baden-Baden*** Oftenburg .

Amtliche Anzeigen

C Brudifal
Bon Amts wegen sollen folgend «

im Handelsregister hier eingetra¬
gene Firmen gelöscht werden : 1-
A Band II 03 . 222 , Firma Leo¬
pold Holzmüller , Kolonial - und
Manusakturwaren in Bruchsal : 3.A Band III 03 . 28 Firma Bader
Handelsgesellschaft in Bruchsal :
8 . A Band I 03 . 601 Firma Karl
Loser in Odenheim : 1. A Band II
03 . 240 Firma Christian Zimnmr -
mann und Söhne. Faßdanbenhau-
«rei u . Solzhandlung in Bruchsal .Die Löschung wird verfügt, wenn
nicht bis zum 5. September 1986
ein Widerspruch geltend gemachtwird. (»5854

Bruchsal , den 27 . Mai 1986 .
Amtsgericht I.

^ Heidelberg j
Bekanntmachung.

Erd - und Betonarbeiten , Liefern
und Verlegen von Müssen - und
Flanschrübren und Ausrüstung
eines Wasserbehälters im Bahnhof
Meckesbeim. AngeboiSvvrdrucke .
Pläne und BebingniSbeft liegen
aus meinem Amte , techn . Büro
Bahnbofstraße 2 , zur Einsicht. Oert -
liche Auskunft erteilt die Bahnmei¬
sterei Meckesbeim. Frist zur Ab¬
gabe von Angeboten Freitag , den
12. Juni 1986 . 17 .80 Uhr . mit der
Aufschrift — Wasserversorguna
Babnbos MeckeSheim. Zufchlaasfrist
10 Tage . <58867

Heibelberg , den 4 . Juni 1988.
ReichSbabn -Betriebsomt 1

Heidelberg .

t Karlsruhe □
Das Sntschnldungsversabren für

den Landwirt Rudols Berndl in
Weingarten wurde heute nach Be¬
stätigung deS EntschuldungSplaneS
ausgehoben . (55449

Sarlsrubc , den 80 . Mai 1986 .
Entschuldung Samt .

c Lahr

Bekanntmachung.
Die Firma : ,.F . Walther " in

Lahr-Dinglinge» fptt gemäß § 31s
HGB „ 141 FGG . von AmtS wegen

gl , . . . . _binnen 3 Monaicn bei dem Unter¬
zeichneten Gerichte geltend zu ma¬
chen. widrigenfalls die Löschung er-
folgen wird . <85977

Lahr . 12. 8. »6.
Amtsgericht — Handelsreg . Abtlg .

^ Oiienhurz J
Da» SntschulbungSverfabre« fürdie LandwirtS - Eheleut « FriedrichBader und Katharina geb . Neun -

stöcklin in Hngdweier wurde nach
Bestätigung deS Vergleichsvor¬
schlags aufgehoben . <85851

Offenbnrg , den 8. Juni 1936.
SntfchuldnngSamt .

In dem Entfchnldnngsverfahre»des Bauern Hermau Hnber und
dessen Ebesrau Katharina geb . Kal¬tenbronn in OedSbach wird dasVerfahren »um Abschluß eines
Zwangsvergleichs eingeleitet .

Offenbnrg . den 8 . Juni 1936.
Entfchnlbnngsamt . <85418

In dem EntschnldnnaSverfahreudes Bauern Wilhelm Hurst in
Rnbbach wirb der BczirkSsparkasi «
Oberkirch dir Ermächtigung zumAbschluß eines ZwangSvergleichserteilt . <55417

Offenbnrg . den 29 . Mai 1986 .
Sutfchnldnngsamt .

c Pforzheim 1
Fuhrletstungen
nn » Schotterliefevnngen .

Wir vergeben die Beifubr von
Unterhaltungsmaterial aus Reichs-
straßen und Landstraßen I . und II .
Ordnung sowie die Lieferung von
Kalkstein-UntcrhaltungSschotter auf
Landstraßen II . Ordnung sür 1986
bis 1937 im öffentlichen Wettbe -
werb .

(Die Kalksteinschotterlieferuno
kommt nur für den Amtsbezirk
Pforzheim in Frage ) .

Die Bedingungen liegen auf
immer 8 des Bad . Wasser- und

^ traßenbauamies Pforzheim , Schul¬
bergstaffel Nr . 2. zur Einsicht auf .
wo auch AnaeborSvorbrucke erhält¬
lich stnd . solch« können auch sür den
Amtsbezirk Pforzheim bei Bauin¬
spektor Leucht , Güterftr . Nr . 40 n.
bei Bauinsvektor Knopf , Larlin -
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GCymfUa
BÜRO- UND KLEIN¬
SCHREIBMASCHINEN

ÖĈ mjxia
KUNDENDIENST

Reparatur « ! von
Schreibmaschinen aller Art

CCym/tlcL
KUNDENO IENSTSTEULEN

Karlsruhe
Waldstraß« 11 , TeL ( 71

Pforzheim
DtlbteinerStr. 24, Tel. 5510

Baden -Baden
Li«htenthalerSjtr .70,Tel.1128

Freibürg I. Brg.
BerthoMstr . 57 . Tel . 3316

Donaueschingen
KarlstraOe B, Tel. 619

Ralfaff 1
In dem landwirtschaftlichen Ent »

schuldnngSversahren für Ferdinand
Adam in Kuvvenbeim wurde heute
18 Uhr der Badischen Kommunalen
LandeSbank —- Girozentrale — in
Mannheim als Entschuldungsstelle
die Ermächtigung zum Abschluß
eines ZwangSvergleichs erteilt .

Rastatt . 4 . Juni 1986 . <55852
EntfchnldnngSamt .

Das landwirtschaftliche Entfchnl »
dnngsoerfahren für Clemens Fnt »
terer in Bischweier wurde heute
nach Bestätigung deS Entschul»
üungSplan » aufgehoben . <58853

Rastatt . 5. Juni 1936.
EntfchnldnngSamt . _

Karlsruhe
Im KonknrSperfabren über den

Nachlaß des Facharztes Dr . Her»
mann Jacob . Karlsruhe , soll mit
Genehmigung deS Amtsgerichts
Karlsruhe die Schlubverteilung
ftattfinden . Die verfügbare Maile
beträgt RM . 2496 .42. Zu berück¬
sichtigen sind RM . 1 885 .58 bevor -
rechtigte und RM , 14 995 .79 nicht¬
bevorrechtigte Forderungen . Das
LchlußverzeichniS liegt auf der Ge-
schästSstelle des Amtsgerichts A 6,
Karlsruhe , zur Einsicht auf .

Karlsruhe , den 5. Juni 1986 .
Otto Marr ,

Konkursverwalter . <55881

Amtliche
Versteigerungen

gerstr . Nr . 20 und für den Amts¬
bezirk Breiten bei Bauinsvektor
Bechtold, Breiten , Hauserftr . Nr . 9,erhoben werden .

Zum Erösfnungstermtn , am Frei¬
tag , den 12. Juni 1936 , vormittags
VilO Uhr . sind die Angebote für den
Amtsbezirk Pforzheim verschlossenM,d postsrei , mit entsprechende!
Ausfchrist versehen , hierher ein»»
reichen.

Zum ^ . . . 55 413
ErbffnungStermin am

Samstag , den 13. Juni 1986 . vor¬
mittags 9 Uhr . sind die Angebote
für den Amtsbezirk Breiten ver¬
schlossen und postsrei und mit ent-
ivrechender Aufschrift versehen , an
Banlnfpektor Bechtold, Bretten ,einzureichen, oder kurz vor der
Submission auf dem Rathaus in' i retten abzugeben .

Bad . Wasser » und
Straßen bauamt.

L Karlsruhe

Grnndstückszwansisverfteinernnn.
5 . B .T . Rr. i8i»S.

Das Unterzeichnete Notariat ver¬
steigert am <558661

Mittwoch , den 17. Jnni 1986.
vormittags 9 Uhr ,

in feinen Diensiräumen im Rat¬
haus Karlsruhe , östlicher Eingang .
Zimmer Nr . 15, die Grundstücke
der Gemarkung Karlsruhe :
1. Lab .Str . 530818: 8 a 24 am Hof-

reite und HauSgarten mit Ge¬
bäulichkeiten . Anwesen Backstr.
40a. Schätzungswert 85 000 RM .

2 . Lgb.Nr . 5202 4 : 8 » 49 am Hos -
reite uni Hausgarten — Brahms -
strabe — Schätzungsw . 6500 RM .
Karlsruhe , den 4 . Juni 1986 .

» otariat 8 Karlsruhe lRathauSI
Vollsircckuugsgcricht .

Außergewöhnlich
ist die Leistung
die Wirtschaftlichkeit
das Aussehen
und der Preis der schnellen

1 und VMonner
ln Normal- u . Sonderausführung
11 Chassis RM 2120 .- «.w.
1 ' /« t Chassis RM 2850 .- «.w.

Vertretung Karlsruhe : Hans Vollmsr ,
Kraftfahrzeuge » Karlsruhe am Rhein

Ettlingerstraße 47 / Fernruf 4610.

Jugend um Hitler
H 120 Silber neu tz. Hoymanv

Itzt von Valdur non Scyiroch
DaS Buch zeigt keine Aufmärscheder HI . sondern rührende Szenen ,wo Buben und Mädels Abiverrun -

gcn durchbrechen, um zu ihrem Füh¬rer »u gelangen . ES ist «in Bekennt¬nis der Lieb« unserer Kleinsten
zum Führer .

Dteles herrliche Werk ist in der
gleichen Ausstattung wie da» Buch
..Hitler wie ihn keiner kennt ' er¬schienen.

drei« 8.88 RM.
ssührrr -Berlag <5. m. t . H.. Carl»ra ()t
Sommftrakt lb . ferner durch unser«
lBelchästtstelleu H--V»deu und Lllentueg.

kr wird Rieht MO besser
sondern M Hrscnumtden
die Mstigeo Hflftneraugen .
Sie brBuchen nur Lebewohl draoMgen
Lebewohl gegen Hühneraonn undHornbant Blechdose (8 Pflaster )
68 kkg .. in Apotheken n . DroKerlen.



Handel und Wirtschaft
Daimler-Benz auf guter Kahrt!

Erhöhter Auftragsbestand im neuen Jahr — Verdreifachung des Exportes
Erhöhung der sozialen Leistungen

Die Daimler -Benz AG.. Berlin Stuttgart , dar Slteste Antonio-oilwcrk der Welt, legt soeben seinen Bericht sür das am 31 . De¬zember 1935 abgelaufene Geschäftsiahr vor . Die wichtigsten Zahlenoei Ertragsrcchnung und die Entwicklung des Umsatzes sind bereitsEnde Mai verösfentlich, worden : bekanntlich nimmt die Gesell -schaft die Dividendenzahlung mit 5 % wieder auf . Der Geschäfts -BerUfit geht zunächst auf die Entwicklung der Motorisierung inDeutschland ausführlich ein und erinnert daran , daß die deutscheKraftfahr,eughroduktion im Jabre 1935 : 242 931 Stück gegenüber174 655 Stück im Jabre 1934 betrug . Damit ist es Deutschland ge-lungen , sich hinter die USA und England an die dritte Stelle allerautomobiler,engenden Länder zu setzen. Die Daimler -Benz AG warin vollem Ausmaß an der Aufwärtsentwicklung beteiligt . Der Ge¬samtumsatz, in dem natürlich die Bebördenaufträge enthalten sind ,stieg aus rd . 226 Mill . XX gegen 147 Mill . XU im Jabre 1934 und100 Mill . XX im Jabre 1933. Im abgelaufenen Jahr stieg dieStückzahl stärker als der Wertumsatz, d . h . die Durchschnittspreisesind weiter gesunken : diese Entwicklung mutz bei der Beurteilungder Abschlutzziffern berücksichtigt werden .
Dieser Aufschwung spiegelt sich selbswerständlich in den Zif¬fern der Ertragsrcchnung wider . Während der Umsatz gegenüberdem Vorjahr um 54 '/» zunahm , hob sich der Betriebsüberschutz nurum 32 %, nämlich ans 111,10 (82,24 ) Mill . XX . Tie Divergenz sin-der ihre Erklärung einmal darin , datz die Matcrialkoftcn angcwachfensind : autzcrdem erfolgte hier insofern eine andere Verbuchung,als besondere Belastungen in diesem Jahr vorweg vom Betriebs¬

überschutz abgesetzt wurden . Trotz der GeschäftSauSdehnung ist näm¬lich auf der Ausgabenseite der Posten „Alle übrigen Aufwendun¬
gen " mit 11 .63 (12,75 ) Mill . XX etwas niedriger : i . V . erschienenhier die Kosten für Propaganda , Rennen , Ausstellungen , Spenden
usw ., die setzt anscheinend vom Rohertrag abgezogen worden sind .Die Aufwendungen für Löhne und Gehälter liegen mit 63,25 (49,32 )Mill . XX um rd . 28 % über dem Borjahr , sie sind langsamer als
t . V . gestiegen . Aus diesen Zahlen der Ertragsrechnung wird bereitsdie Kostendegresiion erkennbar . Gesetzliche soziale Abgaben betrugen
4,93 (3,76 ) und die freiwilligen sozialen Leistungen 1,43 (1,10 Mill .
XX Steuern beanspruchten 6,32 (4,19) Mill . XXI.Wie schon früher gemeldet wurde , hatten die Gesellschaft ihre
Abschreibungen im Hinblick auf die starke Beschäftigung und die
notwendig gewordenen Neuinvestitionen sehr wesentlich erhöhr,und zwar .betragen sie 20,18 (6,46) Mill . XX , wobei auf das Ma¬
schinenkonto 9,20 (3,58 ) Mill . XX entfallen . Ob es auch ' im laufen-
den Jabre notwendig sein wird , wieder so hohe Abschreibungen
vorzunehmen , lätzt sich im Augenblick noch nicht übersehen : jeden¬
falls ist zu berücksichtigen , datz die Periode der Investitionen ihren
Abschluß noch nicht gefunden bat . Die dafür aufzuwendenden Be¬
träge dürften auch im laufenden Jahr wieder erheblich sein . Die
Verwaltung legt Wert darauf , ihre Investitionen immer aus eige¬
nen Mitteln zu bestreiten. Unter Berücksichtigung von 0,36 (0,49 )
Mill . XX außerordentlichen Erträgen wird für 1935 ein Reingewinn
von 3,22 (4,13 ) Mill . XX verzeichnet. Wie erinnerlich, wurde i . V.
ein Betrag von 2,62 Mill . XX zur Bildung des gesetzlichen Reserve¬
fonds verwendet , außerdem dienten 0,62 Mill . XX zur Abschreibung
des Obligattoncn -Dtsagios . Es blieb damals ein vorzutragender
Gewtnnrest von 0,89 Mill . XX , so datz jetzt für die Generalver¬
sammlung ein Gewinn von 4,11 Mill . XX zur Verfügung steht .
Die mit 5 % vorgeschlagcne Dividende beansprucht bei 25,96 Mill .
XX Stammaktien nur 1,30 Mill . XX . Einen höheren Betrag , nämlich
1,50 Mill . XX , will die Verwaltung für einen neu zu errichtenden
UnterftützungSsondS zugunsten der Gefolgschaft verwenden . Rach
Abschreibungen dcS Obligationen -Aufgeldes von 0,84 Mill . und nach
Abzweigung von 0,07 Mill . XX zwecks Tilgung von Genutzrechten
bleibt ein Gewinnvortrag von 0,38 Mill . XX . Wie es im Berich»
no » heißt wurde rd . 1 Mill . XX zur Verbesserung der Aufeni-
haltsräume für die Gefolgschaft usw. verausgabt .

^ t dem geschäftlichen Ergebnis «eilt die Verwaltung u . a. mit .
datz sie mit dem Personenwagen , wie mit dem Lastwagenprogramm
in allen Typen einen guten Verkaufserfolg erzielt hat , an dem die
Mittelklassen am stärksten beteiligt waren . Der Abnehmerkreis
konnte erheblich erweitert werden . Im Ersatzteil, und im Repara -
turgeschäft sei man ebenso wie in der Automobil - und Motoren -
sabrikation ständig um eine Preissenkung bemüh«. Der Auslands -
Umsatz konnte gegenüber dem Vorjahr wert - und mengenmäßig etwa
verdreifacht werden ; der Anteil der Daimler -Benz AG am gesam¬
ten deutschen Krastwagenerport beträgt etwa ein Drittel deS Wer¬
tes . Man wird den Erport deS Unternehmens für 1935 auf unge-
führ 19 Mill . XX schätzen können.

Die Bilanz , in der sich die GeschäftSausdehnung und die In¬
vestitionen spiegeln, zeig « folgendes Bild (in Mill . XX ) :

1934 Passiva 1935Aktiva:
Immobilien
Maschinen usw,
Beteiligungen
Rohstoffe
Halbfabrikate
Fertigsabrikate
Ersatzteile
Effekten
Forderungen
Barmittel , Wechsel
Obligation .-Aufgeld

1935
24,65 21,72
7,15 9,45
0,70

11 .55
16,00
13,92
1,31
0,81

16,91
3,41
0,84

0,72
10,58
16,61
12,29
1,69
1,11
9,45
3,33
0,87

1934
26,17
2,62
1,03

19,19

Kapital 26,17
Reserve 2,62
Rückstellungen 2,06
Langfr . Verbdlichk. 18,45
» urzflist . „ 27,67 26,71
Bankenschulden 1,95 2,90
Kunden-Anzahlung . 14,37 8,38
Reingewinn 4,11 0,88

Das Immobilie »!»»«» steh, wesentlich höher zu Buche , und zwar
wird bei den Grundstücken ein Zugang von 0,27 Mill . XX und be:
den Fabrikgebäuden von 3,49 Mill . XX verzeichnet: bekanntlich sind
durch verschiedene Spezialaufträge Werksneubauten erforderlich ge-
worden . Beim Maschinenkonto bleibt der Zugang von 7,89 Mill .

XX hinter den Abschreibungen von 9,20 Mill . XX zurück . Bei den
Werkzeugen ist der Gesamtzugang von 5,72 Mill . XH sofort wieder
abgeschrieben worden.. Die Vorräte sind trotz des starken Auf¬schwungs im ganzen kaum gestiegen , weil der Materialdurchlaus
durch Rationalisierungsmatznahmen beschleunigt wurde , und weil
bei einem Teil der Erzeugnisse eine Lagerhaliung nicht in Betrachtkommt . Bei den Fertigfabrikaten handelt es sich zum großen Teilum Kraftfahrzeuge in den Niederlassungen und Unteevertretungen .Die Gesellschaft verfügt über 250 Auslandsvertretungen und fetz»
80—85 % der Automobilverkäufe durch eigene Organisation ab . In¬
sofern sind Vergleiche des Vorrätekontos mit anderen Automobtl -
sabriken kaum möglich : außerdem ist in Betracht zu ziehen, datz ein
Bestand von knapp 14 Mill . XX Fertigfabrikaten bei dem hohen Um¬
satz nicht sehr ins Gewicht fällt . Die Gesellschaft finanziert das
RatenzahlungSgcschäft nach wie vor selbst ; hierdurch erklärt sich wohl
z. T . die Erhöhung der Debitoren , und zwar erscheinen Forderun¬
gen auf Grund von Warenlieferungen und Leistungen mit 15,31
(8,18 ) Mill . XX . DaS Obligo aus begebenen Kundenwechseln (ohne
Arbeitsbeschasfungswcchsel) beläuft sich aus 19,73 ( 14,74) Mill . XX .

Auf der Passivseite sind die Anzahlungen der Kundschaft mit
14,37 (8,38 ) Mill . XX wesentlich höher : es handelt sich hier .in der
Hauptsache um Spezialfahrzeuge . Die kurzfristigen Verbindlichkeiten
sind mit 27,67 (26,75 ) Mill . XX nur unerheblich höher, während
Bankschulden um 1 auf 1,95 Mill . XX vermindert werden konnten.Bei Beurteilung des Schuldcnstandes mutz man ebenfalls den hohen
Umsatz und den schnellen Kapitalumschlag in Rechnung stellen , d . h .die Verbindlichkeiten sind bei dem derzeitigen Geschästsumsang nichtbesonders drückend . Die Frage einer Kapitalerhöhung scheint vorerst
nicht zur Diskussion zu stehen , obwohl natürlich die Beschaffungneuen Kapitals zu einem besseren Bilanzbild führen würde . In den
langfristigen Verbindlichkeiten ist die 6 % ifle Anleihe einschl . Aufgeldmit 17,54 Mill . XX enthalten ; eine Zinskonversion wird von der Ge¬
sellschaft nicht geplant . In den Bilanzerläuterungen wird noch
darauf hingewiesen, daß die Warendebitoren mit 16,49 Mill . XX
hinter dem durchschnittlichen Monatsumsatz Zurückbleiben .Der bisherige Verlauf des neuen Jahres zeigt eine günstige Ent¬
wicklung , und zwar ist wiederum eine Absatzsteigerung im Inlands -
»nd im Auslandsgeschäft cingetrctcn . Die Automobilausstellung
hat auch für das Unternehmen erfreuliche Erfolge gebracht. Der Auf¬
tragseingang aus dem freien Markte deS" In - und Auslandes war
in Nachwirkung der Ausstellung in den letzten drei Monaten we¬
sentlich höher als je zuvor . Die Verwaltung glaubt , auch für 1936
ein befriedigendes Ergebnis vorlegen zu können. Im Mai d . I .wurden 2400 Personenwagen produziert , und zwar entfällt hiervon
ungefähr die Hälfte aus das neue kleine Modell „170 V " , Der un¬
erledigte Auftragsbestand sei gegenwärtig höher als ein MonatS -
verkauf. Für die Lastwagencrzeugung komme fast nur noch der Die¬
selmotor in Betracht.

Oie Wertpapiermärkte
Berlin : Aktien meist fester, Renten freundlich

Berlin , 6. Juni . (Funkspruch. ) Die im geslrigen Börscnverlauf
eingerretcne Abschwächuug wurde am Wochenschlutz wieder fast
völlig wetlgemach«. Aus dem ermäßigten Niveau hatte die Banken-
kundschast neue Sausaustrigc an den Markt gelegt , ebenso nahm der
berussmätzigc Börsenhandel Deckungen vor . Eine kräftige interne
Anregung ging von der festen Verfassung der Farbcnaktie aus ,die mit 173, d . h . Aß % über Vorlagsschlub eröffnet« und sogleichweiter um Z4 anzog. Offenbar haben die Optimisten , die aus der
heute stattfindenden Bilanzfltzung eine Dlvidcndenerhöhung erwar -
ten , wieder das Uebergewicht, nachdem man in den letzten Tagen
geneigt war , eine Ausschüttung in Vorjahrshöhe anzunehmen . Sehr
fest lagen am chemischen Markt auch von Heyden di« aus Aufläufevon bestimmter Seite um 1Ä anzogen.Am Montanaktienmarkt hatten Mansselder , m denen die Um¬
sätze allerdings auch heute wieder nur unbedeutend waren , mit
+ 154 die Führung . Klöckner zogen um IZß , die übrigen Wert« des
Marktes kaum über fß hinaus an . Von Braunkohlenwerten waren
Niederlausitzer um 254 und Ilse Genutzscheine um 155 fester . Gut
erholt waren auch Kaliwerte , so Westeregeln um 2% und Aschers -
lebcn um 155 . Am Elcktroaktienmarkt wandte sich grötzercs Interessewieder Gessürcl und Schuckert zu, die 154 —155 höher angeschricben
wurden . Ehade -Antctle erlitten einen weiteren Rückgang (Lit . A
bis E um 2JM), Lit . D um 6.50 XX ). Von VersorgungSwerlenwaren Rheinclektra gegen letzte Kassanotiz 1% fester . Größere
Nachfrage zeigte sich am Autoaktienmarkt für Daimler , die 155 ge¬
wannen . Im übrigen sind noch Rheinmetall -Borstg mit + 2, Holz-
mann mit + 155 , Eisenbahnverkehr mit + 144 , Berlin -Karlsruher ,Bemberg , Zellstoff Waldhos und Junghans mit je + 154 zu er -
wähnen .

Am Rentenmarkt blieb es still , in der Grundtendenz aber wie¬
der freundlich. Die Notiz für die Reichsaltbcsitzanlcihc wurde heule
nochmals auSgesctzt . Die Umschuldungsanlcihe zog um 55
auf 89 .62 an . Die variabel gehandelten Jndustrieobligationen ver-
zeichnelen meist geringe Einbußen . Von Auslandsrenten waren
Rumänen , Ungarn und Anatolier gefragt .

Aktie« im Verlauf auzieheud, Reute« still
Im Verlaus setzten sich an den Aktienmärkten meist weiter« leichte

» ursbesscrungen durch . Farben zogen biz auf 174 an galten aber
zu diesem Kurse Brief . Sehr fest lagen BMW mit + 2 gegen den
ersten Kurs , Stöhr und Reichsbauk gewannen >e 1, Stahlvereinund Metallgcsellschast je 44. ♦

Am Kassarentcnmarkt blieb es autzerordcntlich still und in den
Kursen fast unverändert . Gelinge Schwankungen waren bet land¬
schaftlich« » Goldpfandbr ' cscn zu beobachten . Provinzanleihcn lagen
ruhig . Bon Ländcranleihen waren 26er Thüringen mit + 0.45 seit
längerer Zeit wieder ausfälliger verändert . Bei den Jndustrie -
obligationen erholten sich Farbenbonds um 155, Harpencr ge¬
wannen 1.

Gegen Schluß der Börse traten Veränderungen von Belang nicht
mehr ein. Farben ermäßigten sich nach Bekanntgabe des AufsichtS -
ratSbefchlusses auf 17355. Berlin -Karlsruher zogen aus die Divi -
dendcncehöhung um insgesamt S % an .

Im Fretverlehr wurden folgende Kurse genannt : Faber Bleistift85 .25—86 .75, Ford Motor 95.5—97 , NSU -D -Rad 138 .5—141 .5 , Ober -
schlesische Eisenbahn 27 .62—28 .87 , Scheidcmandel 65 .25—66.75, Ufa
Film 64 .75—66 .25, « er Schmirgel 59—80.5 , Burbach -Kali 74 .37 bis
75.87 , Winiershall 128 .25—130 .25 , 655 % Ufa BondS abg . 104— 105,5 % Bayernweok 1(B Geld , 5 % Bah . Grotzwasscrwcrk 1(B Geld , 4 %
Walchensee 2.61 Geld . Svenska 36—35.5, 4 Rufs. Anleihe 1902 0 .80.4 + 455 Russ. Anleihe Markprtor 0.55. 4 % Rufs. Anleihe SUdwcstb.-Pr . 3. Tendenz : sehr still.

Frankfurt : Fester
Frankfurt , 6 . Juni . (Drahtbericht .) Bei recht lebhaften Um¬

sätzen brachte die Börse zum Wochenschlutz am Aktienmarkt eineweitere Erhöhung , nachdem bereits am gestrigen Abendbörsenverkehr

ein Tendenzumschwung zu verzeichn «» war . Auf der ermäßigten
2̂ sis setzten allgemein Rückkäufe sowie Deckung « » der Kulisse ein,
so daß durchschnittlich « Kurserhöyungcn von 1 4L sich einstclltcn. Die
festere Haltung wurde durch günstigere Wirtschaftsbertchte unterstützt,inSb+ ondere durch die Wiederaufnahme der Dividendenzahlung bei
AG für Verkehr mit 6 %. Daneben erwartet die Börse durch die
Abhaltung der Aufsichtsratssitzung der Farbenindustrie einen gün¬stigeren Abschluß ; mit einer Dividendenerhöhung wird jedoch nichtgerechnet, nachdem vielfach die Version von 8 45 ausgekommen war .IG Farben erhöhten sich bei gröberem Umsatz auf 17355—174
( 17044 ) .

Der Rentenmarkt lag bei kleinen Umsätzen freundlich.

Wieder 2 % Karben -Dividende
H . Fraukfurt , 6. Juni . (Drahtbericht) Wie man uns aus

der soeben zu Ende gegangenen Auffichtsratssitzung der
IG Farbenindustrie A.-G. mitteilt , wird der GB aw
25. Juni die Verteilung von wieder 7 % Dtvi '
dende entsprechend dem heutigen AR - Beschluß vorg.

e '
schlagen. Der Abschluß für das Geschäftsjahr 1935 wemim Vergleich zum Vorjahr unter anderem folgende Zu '
fern aus : Vortrag aus dem Vorjahr (alles in Mill . RM'
4.78 ( 2.08 ) , Reingewinn 51 .44 (50.98) , zusammen56 .22 (53 .06 ) , Dividende und AR -Tantieme 48.28 (48.28h
Rückstellung 3 (0) , Vortrag auf neue Rechnung 4 .94 (4.78),
Abschreibungen auf Anlagen 61 .77 ( 80.10) , andere
Abschreibungen 2.47 (3 .64) . Dieses vorläufige Ziffernbildergibt insofern eine Veränderung , als neu eine Rück'
stellung von 3 Mill . RM . eingesetzt wurde. Die Abschrei '
Hungen auf Anlagen sind dagegen um zirka 19 Mill . RM-
geringer vorgenommen worden. Zur Beurteilung de»
Abschluffes ist der Geschäftsbericht , der in den nächste »
Tagen zur Veröffentlichung gelangt, abzuwarten .

Berlin -Karlsruhe zahlt 696
Berlin , 6 . Juni . (Eigenbericht . ) . In der Bilanzsitzung des Aab

stchtsrates der Berlin -Karlsruher Jnduftriewerke AG in Berli»
wurd« der Abschlutz für das Geschäftsjahr 1936 vorgelegt . Na»
Vornahme erhöhter Abschreibungen ( im Vorjahr 1.53 Mill . XX aus
Anlagen und 1.60 Mill . XX sonstige Abschreibungen) schließt die
Bilanz mit einem Reingewinn von 1534 000 XX ( tm Borjad'
1223 283 XX ) .

Der auf den 30. Juni einzubcrufend«» oHB foft die AuSschül'
tung einer Dividend« von 8 (5 ) Prozent »orgeschlagcn werden . D >»
GeschästSentwicklungist auch im laufenden Jahr befriedigend.

AG für Zellstoff, und Paptcrfabrikation , Memel . — Erhöhter
Verlust . Das GeschSfisjahr 1936 dieser der AschaflcnburaerZellstofsw«rke AG nahestehenden Gesellschaft brachte eine»
Neuverlust von rund 1,7 Millionen Sit . ( i . B . erl>a»
sich eine Erhöhung des Fehlbetrages um 1,14 Millionen L'»
aus 2,11 Mill . Lit . ) . Auch der Neuverlust wird Wetter vorg«trage»
werden . Im neuen Geschäftsjahr liegt zwar infolge der etwa »
besseren internationalen Zellstofspreise eine gewisse Besserung v»s.
doch reichen die Erlös« infolge der anhaltenden ungünstrgen W»"'
runqsverhältntsse noch nicht aus , die Abschreibungen voll zu der"
dienen.

Warenmarkiben'
chie vom Tage

Nürnberger Hopfenmarkt
s . Nürnberg , 6 . Juni . (Eigenbericht.) Das Ergebnis der heute

schließenden BertchtSwoche, die infolge des dazwischen fallendenPfingstfestes nur vier Geschäftslage umfaßt , war weiter rückgängig;
eS wurde nur ein Umsatz von 214 Ballen <434 Ztr .) erziel«. Auchdie Zufuhren sind weniger geworden ; sie betrugen nur 141 Ballen
<302 Ztr .) . Am Einkauf waren Inland und Erport ziemlich gletch-
mätzig beteiligt . Die Preise blieben unverändert : sie erreichten im
Jnlandsverkehr für Hallertauer 200—230 XX für Gebirgshopfcn170 XX , für Jurahopfen 210 XX , für Spalter 220 XX und für Tert -
nanger 240 XX je Ztr . Der Erporthandel übernahm Hallertauer von
88— 107 XX und Badische Hopfen zu 82 XX je Ztr . Schlutzstimmung:
ruhig .

Der Stand der Hopfcnanlagcn Ist durchaus nicht einheitlich.Vielfach brachte die kalte Witterung eines Wachstumsstillstand undden Blättern ein gelbes -Aussehen . Blattlaus und Erdflöhe treten
auf und werden mit Spritzen bekämpft. Auch Peronospora zeigt sich
fast überall . Vielfach wurde schon ein erstes Mal gekupfert. Nurvereinzelt sieht man Gärten , in denen die Hopsen bereits eine
Höhe bis vier Meter erreicht und ein befriedigendes Aussehenhaben.

Am Saazer Platz fortdauernde Nachflage und Umsätze meistfür Auslandsrechnung . Notierungen von 1050—1 200 Kronen . —
Auch im Elsaß hält die Nachfrage sowohl für Inland wie fürausländische Brauereien an . Für gute Sorten haben sich die Preiseerhöht . Notierungen bis 400 Francs . — In Belgtnen und Nord-
srankreich ruhige Geschäftslage bet unveränderten Notierungen .

Welifeiimarkte weiter rückläufig
Berlin , 6. Juni . Die Wcltfettmärkte sind weiter schwach. So¬

wohl bei tierischen als auch bei pflanzlichen Oclen und Fetten war
auch in den letzten Wochen eine stark rückläufige Tcndcnz zu be¬
obachten. — Knochcntctt wurde in diesen Tagen in England zu
16/10/— Pfund gehandelt . — Australischer Talg wird zu 22/0/0Pfund einschließlich Fässer angeboten . (Man vergleiche hiermit den
vor einigen Monaten bezahlten Walölpreis von 20/0/0 Pfund lose
in Schissstaks) . — SUdamerikantsches Premier Jus kostet 20/10/0Pfund etnschlietzlich Tierces . — Manila . Kokosöl, für das man noch
vor etwa 14 Tagen Forderungen von 18,51,00 bis 19/.00 Pfund be¬
willigte , wird heute zu 17,5/0 cif europäischen Häfen angeboren.AuS der diesjährigen auf rund 180 000 Tonnen geschätzten Er¬
zeugung von Sumatra -Palmöl sollen zur Zeit noch etwa 48 000
Tonnen unverkauft sein alS Folge der Zurückhaltung der ameri¬
kanischen Grotzkäufcr. Bei dieser Situation ist der Preis fürSumatra -Palmöl von dem diesjährigen Höchstpreis von 17 hollän-
bischen Gulden aus 11 holländische Gulden zurückgegang« » . Palmölwird heute mit 15/19/0 Pfund zu bewerten sein . Die Pretsforde -

rungen für di« Restbestände an Walöl aus dem letzten Fang fl»*
ber schwachen Tendenz der Fettmärkte noch nicht gefolgt. Für not'
wegisches Walöl III wurde zuletzt ein Preis von 10/104) Pfu »*
ex Schifl Sandefjord bekannt. Gehärtetes Walöl wird in surov »
zu einem Preise von etwa 20/0/0 Pfund angeboten , japanisch «'
Hartfett zu einem Preis von 18/15/0 Pfund . Preise für Walöl 1
von 17/0/0 bis 18/0/0 Pfund , wie sie bis vor kurzem gesorde »-
wurden , dürften heute überholt sein.

Sonstige Märkte
Ebcrbach. Zufuhren : 76 Milchschwcine, 30 Läufer . Verkaüflwurden 52 Milchschwcine , 26 Läufer . Preise : Milchfchwetne 42—^

XX , Läufer 60—80 XX das Paar .
Oberkirch, 5. Juni . Obftgroßmarkt. Erdbeeren 0 .80—1.20 9 *J

Ichen 0 .45—0 .75 XX je 100 Kg . .. '
Berlin , 6. Juni . (Funkfpruch. ) Elettrolytkupfer je M»

prompt cif Hamburg , Bremen oder Rotterdam (Notierung der Be?
einigung f . d . Dt . Elektrolytkupfernotiz ) unv . 52,50 .

Bremen , 6. Juni . (Funkfpruch. ) Baumwolle -SchlußkM-»
American Middling Universal Standard 28 mm loco perPfund 14 .12 (14.09 ) Dollarcents .

Devisen - und Geldmarkt
Berlin , 6. Juni . (Funkspruch.) Am Geldmarkt trat heut« ***?

weitere Erleichterung ein. Blankotagesgeld war bereits mit
bis 2% % zu haben . Für Prtvatdiskonien zeigte sich lebhafler
Nachflage als in den letzten Tagen , doch konnte sie von den regv
li«renden Stellen mühelos bosrtedigt werden . Der Datz wiK ":
bei 215 % belassen . Auch in verzinslichen und unverzinslich«"
Reichüschatzanweifungen wurden größere Beträge abgegeben.

An den Devisenmärkten trat heute dem Vortag gegenüber «tJL
gewisse Beruhigung ein, so datz kaum kurSmätztge Veränderung «
von Belang zu verzeichnen waren . Das Pfund stellte sich in Awfl «',dam auf 7 .43 nach 7 .4355 . in Zürich auf 15.55 nach 15.5655, in
auf 76.30 nach 76.305 . Auch der Dollar wurde wie am Bor>" ,notiert . Von den Goldvaiuten lag der holländische Gulden in » »*»Wirkung der Diskontheraufsetzung erneut fester . Gegen 3 BI '

,lautete die letzt« Notiz aus 209 .20 (209 .15) . Schweizer Franken «»
französischer Franc unverändert .

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt , 6 . Juni .don— Kabel 5.0955» London—ParlS 76 .26, London—Brüssel 29b̂
London—Amsterdam 7 .43, London—Mailand 63 .87 , London —
drid 36 .7955, London— Kopenhagen 22 .40, London—Oslo 19 90 '
Kabel—Zürich 3.0955, Kabel—Amsterdam 1 .48, Kabel—Berlin S. “

Börsenkurse
Berlin

Steuergotschetae
Gr I Celan
Gr n fällig 1934
Gr U fällig 1933
Gr U fällig 1936
ÜrD fällig 1937
Gr ü fällig 193t

6 « Jonl 1936

109,5
103.7
107.7
111.7
112,2
112*2

101,4
103,2

87 .8
97,6

100*3

Pfandbrief «
öffentl .-recbtL

Pr. Pfandbriefanttah
4*6 (8) Reibe 4
dto . - 19
dto. «• 22
Pr . Zeotr . -Stadtschtft
4% (8) Reibe 3, 6,10
4*6 (8) Reihe 9
4tt (8) Reibe 14, 13
4* (8) Reibe 20* 21

(7) Reibe 28

Obligation «

6 (8) Hoesch RM.
6 Krupp 27 RM.
6 (7) Scahlw.
6 Farbenb.

Rh.Hrpotk .Pfbc .
Hrtttbtbtrb Pfdbr .
_ tt , 34. 391

109,5
103.7
107.7
111.7
112,2
112,2

97,0
97,0
97,5

97,0
96 .7
97.0
96 .7
96 .0

101.4
103.4
96 .8
97 .8
97 .6
96 .2

100.3
10.7

97,0
97,0
97,5

97 .0
96 .0
97.0
96.7
96.0

104,0
103,2
134.5

97.0

102,0
103.4
103. 1
136,0

97,0

Pr . Ceotralbodeo
- A (8) Reihe 24
5Vi {4*6 ) Reibe 26 Li
4*6 (8) Korn. 26- 28

Preuft. Ptandbrfbk .
4*6 (8) Reihe 47
4*6 (8) Korn. 20
Rh . Westf. Bodenkr .

(8) Reihe 4 o. w .
4H (8) Korn. 16

Westd. Boden
4H (8) Reihe 20 a . 22
4H (8) Korn. 21—23

Anstandsrenten

5 Mex. abg.
4 öet. Gold
4 Türk Bagdad 1
4 ong . Gold
Aoatol . 1. 25«

Aktien
Verkehr s art«

AG . Verkehr
D . Eisenb. Betr.
7 Reichst). Vz.
Hapag
Hamb - Söd
Nordd . Lloyd
Sfldd . Eisenb.

Bankaktien

Bad . Bank
Branbank
Bayr. Hypotheken
Bayer. Vereinabank
Berl. Hdla.
Commerzbank
DD-Beah

96.0
101,7
94.0

96,5
94,0

97,0
97,0

96,5
94,0

30,7
10,5
9.6

44,1

123.
85,5

124,1
15. 1
30.4
16,0

116,0
143.0
84 .5
97 .2

117.0
94 .2
95,2)

96.0
101,8
94 .0

96,5
94.0

97 .0
97 .0

96,5
94.0

14,9

9.8
44,6

125,1
85 .'

123,7
15,4
M.2
16,7
77,0

116 '
144,0
89 .4
97 .2

118,
94 .2
95,0

Ot . Centr . Bod.
Dresdner
Meining. Hyp.
Reichsbank
Rh . Hypoth .

Industrieaktien

Accumulat.
Aku
AE .G.
Anh . Kohle
Asch . Zellst .
Augsburg. NM.
B.M .W .
Bemberg
Berger Tfb .
Rerlin' Kartsr .-lnd .
Berliner Kindl.Berliner Kraft licht
Berliner Masch .
Bubiag
BremBesigh.
Browo Boe.
Buderus
Charl Wasser
I.G Chemie
do . Chem 30% Eins
Chem Heyden
Chade a-c
Chad« d
Cont . Gummi

Linoleum
Daimler
Dt . Atl . Tel .
„ Cont . Gas
*, Erdöl
„ Linoleum

M Tonstein
„ Eisenh.

Düren Met.
El . Lief er.
El . Licht Kraft
Ens . Union
l .G .Parbeo
Feldmühle
Felten GuilL
Germania
Porti . Zement
Gesfürel

GrüoBilf .
Harpen «
HemmorZem.
Hilpert Nbg.
Hoesch

5 . 6 .
95,6 95,6
96 .2 96,2
96 .0 95,J*

194,2 196,0
136,5 136,2

189,0 192,0
53,7 53,8
37,0 37.4

105,0
104,5 105.8
122.5 123,0
139 .7 141,5
95 .7 89,0

136,5 140,7
133,0 135.0

150,5 150,6
131,5 135,0

88 .5 89 .0
106.5 108.0
118,1 u ». l

167,0
123,2125,2
4: 0,0 445 .5
436.0 428,0
187.0 18V >
203,5 204 .5
117,5 119,6
118,1 118,2
121,2 124,0
130,7 131,0
185,0 184,0

116.5 116,5
132.0 138.5
139.0 140,0
134.2 135,5
157,2 158,5

115,0
170,5 173,8
134,C134,0
137,0 141,0

106,2 106,5
144,G146,0
35,5

229 .0 230 .0
129,5 128,5

109,7 111,7

Holzmann
Ilse Berg
do. Genut
Junghans
Kali Chemie
Kali Aschertl.
Klöckner
Knorr , Heilbr .
Kokrw. » . Chem.
Kollm. Jourd .
Lahmerer
Lindes Eism.
Lingnenrerk «
Mannesm.
Mansfeld
Masch. B.U .Dfl .
Metallgea.
Mes AG . Freib.
Miag
Neckanrerk «
Orensteir
Rheinfelden
Rh Brauuk.
„ Elektra
.. Stahl

R . W . E.
RGtgers
Salzdetfurth
Sch Bind. Frkf .
Schub Salz
Schocken El .
Schultheifi . P.
Siem Halske
Sinnet AG .
Stöhr Kamms.
Südd . Zucker
Ver . Glanzstoff
V« . Stahl
Westeregeln
Zellst. Waldhof
Ver. Dt Nickel

Versicherungen

All.Stuttg .Vera.
Dto . Leben

Colonialwerte

Out ! Min«
Schantung

Tendeast M

5. 6.
128,0 129,5
169,0 169,0
137.5 140.0
94.2 96,0

145.0
129.0 131,1
105,7 107,2

136,7 137,0
59 .7 60,0

142*5 143,5
158,0 158,0
158,5 161.0
100,2 101,7
140,0 140.5
104,5 106,6
141,7 141,7

95,0 95,0
119,0 120,0
90,0

124.0
90.0

125,0
237,7 240 .0
135,0 136,5
131*7 143,5
134.8 135,8
127.7 128.0
178,0 180,0
182,5 182,5
142,0 143.5
151,0 153.5
113.7 113,1
192,7 195,0
89,0 88 .7

116,5 116*C

154,7 152,2
96,4 97,2

127,5 129,0
145,0 147,0
168.0 167,0

269,0 269.5
205,0 206,0

2S.0
~ 143,0

Frankfurt
Staatsanleihen

5 % Reichssnl. 1927
dVkSlBaden Freist . 27
4H % Hessen 1929
Altbesitz Reich

1908
1909

4% Schutz- 1910
gebiete 1911

1913
1914

Stadtsnleiheo

4*6 % (7)Fkt .Od .v .26

6 . Juni 1936

4H2 dto .
4\ ti% PiöT7\
4*6 % dto.

Landesbanken
komm . Girorerb .

4HH dto . f . 29 R
4HA dto . w. 30 R
4HA Bad. Komm.

Pfandbriefe
«Ü ^ PUIz .Hyp.Oold

R. 2—9
dto. R. 13- 17
dto. R 21—22

R. 11—12
dto. R. 10

) h2o dto . Liquid , r ,
1926 d . 2<

4H2 Rhein.Hyp .-Bk
Goldpfbr IL 3—9

dto. R. 18-
dto. R. 26-
dta IL 31
dto . K. 35-
dta R. 10-
dta R. 17
dto. IL tt

5. 6.
101,1 101.2
97,0 97 .0
98,7 98.7

10.8 10.7
10.8 10.7
10.8 10.7
10.8 10-7
10.8 10.7
10.8 10,7

91,2 91,2
96,0 97,0

91,6
92,4 92 .0
93,7 93,7
91 .4 91,4
93,2 93,0
94,4 94 .4
94,0 94 .0
92 .7 92,7
91,5 91 .5
91 .2 91,2
92,0 92 .0

97,0 97,0
97,U 97,0

\ 97 .0 97 .0

94,5 94 .5
94,5 94,5

97,5 97,5
t 97,5 97,5
l 97 .5 97.5
l 97 .5 97,5

97 .5 97.5

l 101,5 101,4

97 .0 97,0
i 97,0 97,0
) 97,0 97,0
1 97,0 97,0
- 97,0 97,0
5 97,0 97,0

97,0 97 .0
1 97,0 97,0

Sh dto . Liquid.
4HAdto .0oIdXo . R4
4*6 % Wtt .H .-Bk .Sl—2
4HSfcWtt.Krd.Ver.Rl
4*6% dto . R 3

Sachwertaoleihen
ohne Zinsbar.

6% Bad . Holz v. 23
$% Fkf. Pfdbr . Bk .
6%Großkr .Mhm. 23

5%S0dd .Festwkb .AG.
Auslaadswert«

5%Mezik . inn . abg.
6% Mex .Go!däufi.abg .
3% Mex .kons .ino .abg .
4*6 % dto . Irrig , abg .
$% Rumänen
4*6% .
'
4% Türk Bagd . S. I
4% Türk Bagd . $. (I
214 <£ Anai Esb S io .2
S%Tebuant .Goldabg.
4*6 dto . abg.

Industrieaktiea
Adt, Gebt .
AEG.
Ascbaffenbg. Zellst .
Bad Masch . Durtadi
Barr . Brauh Pforzh .
Bayr. Spiegelglas
Br Kleinlein (Hdbg .)
Brem . BesisheimOelf.
Brown. Boren
Biderus
Cement Heidelberg
Daimler -Benz A.G.
Di Erdöl
Dt .Gold - o .Silbersch.
Deutsche Linoleum
Dt . Verlag
Dur lach er Hot
Dydterhoff & Wldm.
Eidib .Werser Brauer
Elektr Lieferungen
Elektr. Licht & Kraft
En zi nger U n ionwk.
Escbweiler Bergwerk
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher
Fahr Gebe« Pirmaa*

8.4

51 .0
37 .0

104,8

46,2
91.0

110.5
88.0

107.0
140.5
117.5
131.0
256.2
184 5
98,0

104.7
134,0

88,2
61,5

126,2

6.80

52 .0
37.4

47 .0
91 .0

111.0
i.8

107.6
141.0
119. 1
133.7
258 .5
182.5
98 .0
86 .0

135.2
159 /
114.1

63,0
126,0

I .G . Farbenindurtrie
Feinmech fetter
Felten 6c Guill .
Frankfurter Hof
Gesfürel
Goldschmidt . Th .
Gritzn . -Kayt.Nähm .
Großkr Mhm. lO^fcVA
Grün & Bilfinger
HafenmühleFrankft .
Haid fic Neu. Nahm .
Hanfwerke Füssen
Harpener Bergbau
Hilpert Masch .
Hochtief AG .
Holzmann . Ph.
Ilse Bergbau
Inas Industrie -Unter .
junghans . Gebr .
Kali Aschersleben
Klein . Schanzlin
Klöcknerwerke
Knorr Heilbronn
Kolb & Schüle
Konserv . Braun
Lahmeyer
Laurahütte
Lech Elektr .
Lokomotivf Krauß
Löwenbr München
Lodwh . Akt .Brauerei
Ludwhf .W alzmühle
Mainkraftwerke
Mannesm. Röhrenw .
Maasfeld AG .
Metaligesellsdiah
Mez AG ., Freiburg
Miag Mühlenbau
Moenus Masch .
Motorenf Darmstadt
NeckarwerkeEßlingen
Odenw Hartst . -ind
Oesterr .Esb VerkAst .
Pfalz. Mühlen M ' hm.
Pf .Preßb .u .Spritfabr
Rhein . Braunkohlen
Rhein Elekt . Stamm
Rhein El . Vorzug
Rhe«omübleow .Mbm
Rheinstablwerke
Riebech Montan
Roeder. Darmstadt
Rütgerswerka
Salzdetfurth Kah
Salzwerk Heilbrona
Schltnk&Co ..Hambg.
Schriftg. Stempel
Scho cken U COb

5. 6.

170,7 173,7
86 .6 86,0

137,0 140,7
71,5 72,C

143,7 145.7
114,0 115,5
33,0 33,4

230 .0 230,0
109,5 109,5
30 .5 30,5 .
86 .5 86,5

128,7

129,0 130,0
128,2129,8

95,5 96,0
129 5 131,2

106,2 107,6
207,0 207,0
122,0 122,0
78,0 —

141,6
23,0 23,7

114,0 114,2
104,0 106,0

216 .0
103.0 103,0

98,5
"
98*5

100. 1 101,5
140,0 141,5
142,0 141,6

101,5 101.0
93,4 89,7

118,5
110,0 110.0
19,5 19,5

188,0 142.0

236,5 -

124,5
81,1 82,0

131,2 134,0
114,5 114,0
95 ,G 95 .5

128.G 128,0
— 180,7

112,0 112,0

>50,7 153,5

Schwartz-StorcfaenBr.
Seilind. Wolff
Siemens ft Halske

ss Reiniger
». Detmold
, Grünwinkel

Südd.Zuck .AG .M ' hm
Bergbeo

Liefet Gotha
Ver.Dt .Oelfbr .M 'hm
Ver . Faßfbr . Kassel

lanzst .Elberfeld
n Stahlwerke
trohstoff Dresd.

ft Hüttner

El . Stuttgart

Banken
Allg . Dt . Kreditansc.
Badische Bank
Bank f .Brauindustrie

. Bodenkredit
Hyp . u Wecbs.
Handelst es.

5 .
120,0
193,7
105,0
105.0
132.0
89,4

. Hyp . Bank

Verkehr
Bad .AG .f .Rhein&Se«
Dtsche.Reichsb.VA-
Hapag
Heidelb .Straßenbahn
Nordd . Lloyd
Baltimore ano Ohio

Versicherungen
Allianz& Stgt .V .AG
Bad . Assekuranz
FrankonisRQdt .30Cer

dto . 100er
Mannh . Vers. -Ges.
WOrtt. Transportiert

124.5

4,5
146.0
96,6

109.0
105.7
80.0

127.5
100.0
48,0

146.5
5^,7

77 .5
116,0
143.0
160.0

117.5
95 .2
96 .2

104.0
97 .2

95 .7
86 .7

195.0
136.2
101/0

103.0
124.1
15,1

16,0
30,0

268 .0

415 .5
138.5

132.0
,2

225.0

97,4

130.5
100.0
48,0

146.5
52,5

77.6
116,0
144.0
160.0
89,8

117,6
95 .0
96.2

104.0
97.0

7.5
95 .7
86,5

195.0
136.2
101.0

103,0
123,6
15,1

Berliner Devisen

Kairo
Buenos-Air«
Brüssel
Rio de Janeiro
Sofia
Caoada
Kopenhagen

London
Reval
Helsingfo«
Paris
Athen
Amsterdam
Island
Italien
Japan
JugosL
Riga

Oslo
Wien
Polen
Lissabon
Bukarest
Stodtholm

Spanien
Prag

1 A*. PW.
1 Pea .

IOC Big .
1 Milr .

100 Leva
lk . D.
100 Kr.
100 Gl.

1 Pfd.
100 estn . Kr.

ioe f. M .
10C Frcs.

100 Dreh.
100 G.

100 i . Kr.
100 Lire

1 Yen
100 Din
100 Lau

100 Litas
ICC Kr.

100 Schill .
IOCZloty

10C Esc .
100 Lei
10C Kr.

10C Frcs.
100 Pes
100 Kr.

Konstantinopel 1t , Pld ,
Budapest 100 Pengö
Uruguay I Gold Pes .
Newyork 1 Doll .

Geld Brief Geld
5. 6. 5. 6. 6. 6.

12.785 12.815 12,770
0,687 0*691 0.688

42 .020 42. 100 42,030
0. 139 0. 141 0. 139
3.047 3,063 3,047
2.476 2,480 2.475

55,67055.740 55,860
46,800 46,900 46*800
12,485
67 .930

12,515 12.470
68,070 67,930

5,504
16.255

5.516 5.499
16.395 16,345

2.353 2,357 2*353
167,870 168.210 167380
55,990 56,110 55 .920
19.480 19,520 19.480
0,731 0.733 0. 730
5,654

80*920
5,666 5.654

81 .080 80.920
41,750 41.830 41.710
62 .740 62,860 62 .670
48.950 49X50 48,950
46,800 46,900 46.800
11.345 U .365 , 1.330
2,488

64,370
2*492 2.488

64,400 64 .290
80,280 80 .440 80.240
33.900 33 .960 33380
10*255 10,275 10.250

1.973 1,977 1,971

1,229 1,231 1.2*9
2*486 2.490 2.485

tt’)*}
4
£04
o-A

SZsS
Ano

AÄ
V ,s

Züricher Devisen , JO"1

3o |o Paria 20 .38 Oslo
London 15.56 Kopenhagen
Newyork 3 .09 Prag

38 .0 Belgien 52 .37 Warschau
24 .35 Belgrad

Spanien 42. 22 Athen
Holland 209.20 Konstaotinopei
Berlin 124,60 Bukarest37,0 Wien off». Kore 56.55 Helsingfors
Wien Noceakon

feo&hob* * 80.16
Buenos Aires

«» fl
5foO
, .S0

»»■,00



(

Otto Zentner
Llesel Zentner

oeb . Günter

Vermfihlfe
96141

Karlsruhe
O. Juni 1030

Kaiserslautern

Limousine s,m ŵ -Äunfi .!0/25 PS . , in fc6t | 36 3 ., gute Figur ,

J
Karl Seibig

Grefe Seibig
geb . Kling
Vermahlte

V. Juni 1030
^ Isruhe , Klosesfr . 7 4078J
tifk wurden . Kaffee . . . .
I Ix vorzüglich und preisw
*■' 0 K- rl»

alles
preiswert im
Karlsruhe

54398

« tnderheilstLtt «
JUndersolbad mmm
Dörrhelm

7^ war,w „ h . 710 m ft. k. w .'** SnoSen anb Mädchen
1H >14 1& Jahren .* *** *« »» Prof . X>t Btil

* in . geprüfte « chwefter«.
«Si tt. geführt « . d . Muster
HvckW " Sanatorien d. Schweiz.
p.̂ I^?^ geS . «öeschüyte Höhenlage .
tonn«

63
» »' Ltegederand, , Höhen-
? 6nl» « Ölbäder, Inhal, » ,

X }
"5 H»!>ers. h. Erkrank , d . Drii -

aH ^. E^ letmhäuI «. b . schwächl . u .
NÄ ^ . KInd b, Rachitis , Asthma.
6«Mn? i , S- . drasv . u , Ausnahm «.
Eingang , durch d. Klnderhetlslätte .

DentscheS Rate » « re »,
Badischer Fraurnvrrrtu

Karlsruhe ,

ZOO DKU7
Saiieiik, , sow,Hobel-
bank zu verk , <4453
Grünw, , Randsledl -,
« reuzelbergftr , 35 ,

guiem Zustande , für
226 A aus Privat .
Hand zu verkaufen .
Anzuseh, : Nebentus -
sir , SS , h, Baumanu

( 56367)

'Dlolorrcö
200 ccm , sehr gut
erhallen , mit allem
Zubehör , für 200
RM , zu verk . ( 4382
Parkstrabe 25.

Lest den
.Führer " !

Kapitalien
Wer gibt sofort

RM. 1500 .-
gegen gute Sicherheit , gar , monatl , SRüdj .
von 50 A und hoher Zins , f , ölt , Han¬
delsgeschäft MittelbadenS , Angebote unter
4450 an den Führer , _

Langfristig «

Semieii'Mleheii
günstige Bedingungen , gering « Tilgungi¬
raten , keine Porkosten , leine Bürgschaft ,
Anfragen mit Porto an : (53455)

DipL Kfm. K. Th . Werner , Karlsruhe

sucht Heirat durch
Frau L. Braun ,

Frciburg i . Br » , .,
Heimatstraste 4.

( 55375 )

Geschäftsmann
Stnf. d , 50 J „ Wit .
wer , edgl, , in sehr
gt . Verhältnissen , w .
m , geschäslSt, Dame
u , etw , Vermögen ,

rw. Heirat
kenn, zu lernen , Dch
alibek, Ehe -Jnftitut
Fr.R .fllorastfi
Karlsruhe , Kaiserstr ,Nr . 64, Teles , 4238

( 56134 )

Hübsch, , gebild ., 25.
iähr, , ebgl, Frl, , m ,
über 100 000 Mark
Perm, , sucht stch m
akad , gebild , Beam¬
ten oder Arzt glückst

zu verheiraten .
Durch „ Zeitgemäße

Eheanbahnung ",Frau I . Straub ,
Heidelberg , Friesen
berg 6. Telf , 4201

(55359 )

Hirschstrahe 94. I . Telefon 319» .

Semilen -MMI
gegen monatlich« kleine Ratenrückzahlg,
Darlehen nicht »ntei 1000,— RM , Ge¬
eignet bei Aulolaus — TöchtcrauSsteuer —
Heirat usw , Kostenlose Anfrage mit Rück -
Porto : (56408)

Egon Bücher , Bntlitnbf .
Boeckhftraß« 24. Telefon 2851 .

Krallfahrzeuge
An- und verkauf

faftomag -Siefei* nmt 3s*u * fc»
^ ^ n « »l, »ch»,w , f*. OHHIbabMi

A« tanfta. SeHttfr Ul
$fkm ■ 3693 ]
s ^ MItaWwtn fttfi am Lagep

JjAo-u.motorradlahrer
ahn . . . .

kaaur mit .
SC '*" *M 6ald durch3b 84« . i

dan kompraatlenafdatmn
Wj Kdmlkraftatoff 4461
^4, ^str Tankstelle . Wo nicht erhait -
- Auskunft und Proben durch die

■aartratung dar Raca

Rem
_ „ _s < ^ » » dltgaa . KaUar ( t .2Q7

. ÜiMellra
830/120 , billig , u verkaufen,* « chlfsler, « chühcnstr. 32, Tel , 5941

■V . (5:5193

- Gelegenheit. Zu verkaufen :

^ krtedeS'Benz - Nürburg
Niederr, , 4 .8 L „ 18,30 PS, .

S>I°M ' -SI »t»u, .. Trennw , 65 000 lim ,
SLi ' < 8sach, fast neu bereist , Motor
^»d Wagen ist in »orzügst Zustand ,
>1 <7, ^°t zu vrrkausen . Ansrag « unter

an den Führer .

^Asen-Luftreifen
in NKU , alle Größen u . Fa¬
brikate , ln neugummiert u,
gebr . , fast alle Größen ,
nur solange Vorrat reicht

„ NEUVULKA “
Robert - Wagner - Allee 105
Telelon 7889 . (Bequeme An¬
fahrt kür Lastwagen ) . 54934

^üinh ^ Eerrad
st!,,, , - nur prima
^ « »«k. « ng , u.
ViU ' Führer .

«. Auto
U . « PS .°" .nw.»gen.

Cabriol ,
st», ' ' geg , bar zu
i,, .. " sucht . Näh .

unter 4471
t « » Fahr «r ,

Dlel ' Flworit
^ ,.

°ustne, gut er-SÄT 1'
JW 4/20
«

#' aSLrIauft

Sjfc'SÄ
2S - ( 56113)

Nevrolel-
rÄ ^vustne
«w»m v ' in
»tu BoT f,

,
a" b ' . ge-
fofjtt zu' titon

' " - « dress ,
>» Fa ^ ' Nr . 56351

Il | .
Motorrad

500 ccm, sehr gut
erhalt, , fahrbere » ,
SO km/st , spottbill
zu verk . Türmers
heim, Adols-Hirler ,
Straße 226 . (50415

3/15 PS
BMW .-
Limousine

maschinell in sehr
gutem Zustande , zu
verks. in Ettlingen ,
Oteichsstratz « 2 , II ,

(56304

4/14 PS OKI
off. u . abgcl . , bill ,
zu verks, Nene An -
tage 40. Teles . 7232

( 4499)

Ardie 500 ccm
prima Zustand , mit
Licht , Horn , Tacho,
Steckachse . i. A»str ,
preirw . zu verkauf,
Henn, GotieSauer -
straße 6 (Autohoki.

(4508 )

24261

°as Klavier
Ihrer Wahl
finden Sie
In meinem
Pianolager

H - Maurer
^ « iserstraße Nr. 176
EcKa HirschstraBe

30000 Hl.
aus 1. Stadt -Hhpo-
ihekcn zu günstigen
Bedingungen au »z«.
leihen , Gesuche an

Jultu » Zimmer ,
» arlsruhe ,

Senzstr. 11. Tel,L5S0
(56120 )

Bausparvertrag
( Südeg ) üb , 40 000
A , a, f . Entschuld, ,
günstig zu verkauf ,
Angebote uni , 4494
an den Führer .
Suche 1. Hypothek

zur Abiöfg . a . Ge¬
schäftshaus , im Be¬
trage v, 12— 16000
RM .V.Seibstg , Ang ,
u .4412 an d , Führer

3000 Mark
d, Eelbstg , geg, gt ,
Derz . u, Sicherh , b ,
monail . Rückzahlg,
sos. ges. Angeb , u ,
4391 an d, Führer .

Instituta-
uod Print-beider auf

und Kradlta
ln jeder Höhe zu
sehr günstigen
Bedingungen

auesulelhan
August Sehmftt
HypoUukangMcblft
KARLSRUHE
Hirsch stieße 43

Telefon 2117
gegründet

1879

Aelt , Herr , Ans , 80.in stch. Stellg ., Pen.
stonsber, , s, Dame
nicht uni , 50 I, , un .
abbäng . n , mit etw.
Vermög, , zweck»

Heirat
kennen zu lernen ,
Zuschriften n , 4380
an den Führer .

Hübsch, , gesch»st »t
Frl , « ns , 30 , kath ,« . An»ft„ 5000 A
b« u , spät , 93« m„w , bald , Heirat dch,
. .Bonasidc " . Offen,
bürg . Glaserstr , 5 ,

(57079 )
23jähr . Mädel ,an » guler Familie ,hübsche Erscheinung ,

sucht Heirat durch
Fra » L. Braun ,

Freiburg i . vr »g .
Heimatstraste 4.

( 55375)

Anzeigen
gehören

in den FSdrer
Heirat

RelchsDahnbeamtera. D. i
Mitte t . 50« » , « » wer , -ievg,, eist ,
Hau » usw ^: nst ' geb, Dame m, estu , Pap »
vermögen zw, Heirat kenne » zu lernen, ,
Bildzuschr ob . Näh dch, Ehc-Inftitut

Fr . R . M o r - r ch . rkarisruhe ,
Kaiserftraße 84. Teles. 4239 . Gegr , Wl .

(56133

Fabrikant!
27 I, . eval . , eleg, Ersch,, a , g«, Familie ,
« utosportl , u . musttlb, , vermögend , w,
geb , Fräul . , m , Aussteuer u , etw , Bar -
Vermögen zw. bald . Eh« bek, zu werd,
Dch, She -Jnstitüt Fr . R . M o r a s ch ,
Earl »ruhr , « aiserstraße 84 . Teles. 123»,

(56135

SeNdlon - ine
27 I „ Vollwaise , m, eig. Hau » , Bar - u ,
groß , Grunbbermögen , u , gut , Aussteuer ,
schlank « hübsche Erschg,. tntellig , u , viel,
seilig, wünscht reine Neigungsehe m , so-
ltd , charakterfest, arisch. Manne , Nickt -
anon , Zuschr, an Agentur Möllcr/Osk .,
Wiesbaden , Hellmundstraße 5. (55388 )

Köh . Staatsbeamter
36 J „ ledig , festangest,, m. gt , Eink , u.
Landhaut , schlank , lebentbesah , aber her.
icnseinsam , wü . wahrh . innige Neigungs -
ehe m. ausr, . gewandter , geisttg reger
Häusl . Gefährtin , Nichianon , Zuschr, an
Agentu» Möllrr/Lks ., Wiesbaden , Hell¬
mundstraße 5. (55369 )

SeiraU
Witwer , kath, . mit
gutgehend , Geschäft,
wüirscht stch m , Frl ,
oder Witwe , Mitte
der 30er Jahre ,
welche Lust u , Liebe
zum Geschäft und
Kindern hat , alsd ,
zu verheiraten , Zu¬
schriften, möglichst
mit Bild , unt , »435
an den Führer .

Frl . , kath., 45 I ,
gute Vergangenheit ,
mit gr . Vorm, , sch,
Autft, , wünscht

Heirat
mit Herrn in gut .
Stellung . Zuschr, u ,
434» an d , Führer ,

Angestellter
« sch» 20, -lebenSlgl .
astgeftellt/i einfach,
sucht -Heirat -dch:--

Frau L. Braun ,
Freiburg i . Brsg .,
Heimatstraste 4.

(65375 )

Abonniert
den Führer !

'Billigt COLJUMBUS'fabrLen
• COLUM8US », veatkchldvh » , r» stte, Schis « Im krholungorelkenveedehe

Afrika MaÜM
Vom 7. ^uli bis ly . Juli + ab RM 250 .—

HcholtlaAAorMgen
20. bte27 .Juli + 28.Julibi84 .Aug . + obRMl45 .—

mit dem Lloyööampfec »General von Steuben«
64.finber>Fatict + 27 . 6. bia 13. 7. + ab RM 350 -

Polar eßchrl
mit Dampfte »Genua! non Steuben «
18. Juli blo 12. AuguU + ob RM 500.—

S Slotfifapr Safteten
mit Dampfte »Stuttgact «

26 . Juni bla 12 . Juli + 13 . bl# 29 . Juli
I. bla 17. Augutt + ob RM 270 .—

Rimö um Eaglanö-
Fatjct

19. bla 30. Ang . + Fotjtpctio ob RM 220.—

Ferner ab AaguU
2 Sommer«

Mlelmeekeßoftrteh
faljepceio ab RM 2S0o-

2 Hetbtt«
WaöeirueHaftkteu

Fabcpetla ab RM 270.-

2 Herbtt«
Mflelmeeresaftrlen

Fabepeeio ab RM 270.—
zäivdritlohrpieiliu»ch Maßgabe vorhindraer puu«

Ansbunft und PtefptMt bned) unter « Vtetetlungin unb

NORDDEUTSCHERLLOYD BREMEN
Karlsruhe : Lloydreisebüro , Kaiserstr . ir>9 ; Oberkirch :
Karl E . Frank , Architekt ; Offenburj ? : Verkehrsverein ;

R a s t a 11 : Fa . Reinhard Ertel .

fttt verkaufen

tu Mrsljt :
Ktagenftkus

2X4 , 1X3 . 1X2
Zlrn., Bad . Gar¬
ten , sehr gute
Deststadtiage .Eine
4 .̂ .-Wohng . be¬
ziehbar . Preis
35 OOO.Ä. Anzahl
12—15000.Ä .

Reubau
Nähe Kaiiptbahnh ,
6X4 , 2X3 Zim¬
mer, Küche . Bad ,
A>u , 15—20 000,4!,

Saus
Nähr Hauptbahnh ,
2X3. 1X2 Zim, -
Wobng, , Karten ,
Brei « : 17 000 .4k,
Anzadk, 8000 ,« ,

E . G a n t e r t,
Olaaqenan .

§!elkenstraste 7 ,
Telefon 3S3,

(56048 )

Immobilien

Werkmeister,
pcnsher, , 63 Jahre ,
stattl . Erschein, , ge .
sund , sucht Heirat
dch, Frau L. Braun ,
Freldnrg i . Brsg .,

Heimatstraste 4.
( 55375 )

Heirat !
Mädchen, 31 J „

kalh., edl. Charak, ,
tllcht, t . Haushalt ,
volle Audit , n . spät .
Beim, , sucht treuen
L«ben» kameraden m,
sich. Stell . Witw , m,
Kind n , ausgeschl, ,
zw, baldig , Heirat .
Zuschr. u , Nr , 3998
an d. Führer erb .

Beb . Dame ,
35 I, , BeschästStoch.
ter , eigen , wertvoll ,
HauS , sucht Heirat ,
Näheres : Fra « L .
Braun , Freidurg/B . ,
Heimatstraste 4.

( 55375 )
Alleinsteh , Witwe ,

kath,, Ende d . 50er
I, , wünscht mit H .
in sich. Pos , (penf, -
ber, ) zwecks

— Ehe —
bekannt werden . Zu¬
schriften unter 4432
an den Führer ,

Finanzdeamter
gchob, Position , 44
I, , vermög . , sucht
Heirat dch. Fra « L .
Braun , Frciburg i.
B,, Heimaifte . 4.

( 55375 )
Junger Geschäft»-

mann , v . Lande , ev, ,
wünscht d . Bekannt -
schaft mit lieb, , net -
tem Mädel im Alt ,
bis 23 J „ d . Werl
a . Häusl , Glück legt ,
zwecks späterer

Heirat
kenn. >. lern , Au»s.
Zuschr, mii Bild u, . .56083 an d . Führ an den Führer .

Frl, , Ende 30 , «vgl ,
alleinst,, m , Au »si, » .
ß000w4dDm , w , Hrn ,
in gt , Pos, , auch Ge.
schäftsm , k, zu lern ,
d .„ Bonaftde " ,Offen»
barg , Glaserstr , 5 ,

( 57078)

öeUinkerat.
Geschäftsmann

In d, 30er I, , mit
sich, Exift, , gt , Eink,
n . gr . Berm, , will
m , ein , aef, , kath,
Frl, , b . Lande , 25
6i» 30 J „ zwecks

Heirat
bekannt werden ,
Einheirat m , etwas
Landw . geh, Zuschr,
mit Bild u , « ng , n ,
4511 an d , Führer ,

Frl, , b. Lande , 55
I, . kath,, w . Aus -
fteuer u , 6000 .* Ver¬
mög,, w . m . solid,
Herrn glückl Heirat
d, „ B »nafide",cfsen -
burg . Glaserstr , 5 ,

(570 6̂

Herrn ln gt , Poftt ,
wünscht cb , Frl , bis
35 Jahre zweck»

Heirat
kennen zu kernen,
Schlichte Mädel « m,
fest , Charakter , etw,
Vermög . , schrh , der .
trauensvoll unt , Nr .
4498 an d , Führer .

Bauernmöbel ,
anfangs b . 30, evg,,
kiriegerwaile , welch ,
bi» letzt in Stellg ,
war und die dosten
Zeugn , des ., wünscht
in Brtesw , zu tre¬
ten mit sol„ christl.
ges . Herrn in stch,
Stellung zw. spät .

Heirat .
Zuschrift , u . 56098

Ungewöhnliche vcedienßchcmcr geboten durch Ueber-
nahme d. (55358

liiijjmolifjiiieiT
FuiriRütion

Wegen Umstellung, aus größtem deutschem Werk
stammend« Fabrikationseinrichtung zur Herstellung
marktfähigster Nähmaschinen mit dem gesamten neu¬
zeitlichsten großen Maschinenpark, sämtlichen Ro¬
dellen, Lehren , Meßwerkzeugen , Smaillleronlage ,
großen Vorräten an bearbeiteten Rohtellen , bis zn
700 Maschinen lompl , in Teilen , für weitere 1000
Maschinen teilweise Bestände ; im Bei' led , Siand -
ori Karlsruhe , Milionenobjeft , Berlausspreis ein
Bruchteil des wirkt. Werter , Zur Uebernabme ersor.
derltch RM , 20- 30 000, — ; Re« evtl , stille « eieill .
gung . Einmalige Gelegenheit zur Angliederung an
metallverarbeitender Unternehmen . — Genaue Aus -
künste durch den Beaustragteu

Moll Immobilie » — Hypotheken
K » rl » r « h , in Baden ,
Woldhornfiratze 30.

Haus
m . allein « , Lebensmiltelgcfchäf«, 3X4 Z, -
Wohng , Bad , best« Lage , g . R«nd-, bei
15 000 -4k « nz , wegen Teilg sok, zu »erk.
Näher «, durch: Hermann « och, Zährin .
gerftraße 58- (4436 )

Landhaus
3 Wohnungen , ca , 40 Ar Cbft> »nd G«.
müsegaeien . <ru» kür Kleintieezuchi ge«
eignet, bei N, Anzahlung , billigst zu verk .
Angebote unter Rr , 1078 an den Führee -
Berlag , Baden -Baden -

k
? Zimmer , groß « Dicke . Bad , Rädchen -
zimmer , Terra «« usw , mit Zentralheizung
u , Garten , schöne freie Lage , beim Wald ,
für nur 25 0003k zu »ertaulen , Räh , bei

« . Kühler * Sohn
Kaiseeßkatz« 82a, Trlesoa »51 .

(4517)

mit vor . und Hintergoetea wagen Wag¬
zug für 27 500.— A bei 10- 15 000.— A
Anzahlung zu verkaufen . Best« Kapiiol -
anlag «, de» gut , Rendite , Näheres durch
d. Beauftrag , w . Werder-
Platz 44, Tel , 4812. (56100

für Zweisnmil, .
haus in schöner
StadtlageKarls -
ruh , sofort «el,
Angedote unter
« r . 22714 an
den Führer

r
bochuerzHisi . Kapitalanlage

Neubauodiekt mit 12 Wohnungen von Ist
z Zimmern mit allem Zubehör und ein¬
gerichtete» Bad usw, , in sehr guter Wohn¬
lage von Karlsruhe bei größerer Barau -
»ahlung zu verkaufen , Mieteingang etwa
>2 000 A . Seetös» Kausllebhaber erhalten
anss . Offerte durch das Jmmobilienbüeo

M . Kühler & Sohn
RAs-rstraße täa , Telefon 481. (4446 )

Der ScblUasel
mn KUK - Holzhaus

lieft sacb für Sie bereit . Hätten Sie
oient Last bu so einem gediegenenand gut Isolierten Eigenheim? Es
wohnt sich darin gosund und be-
hagUob . Verlangen Sie kostenlos
unteren Prospekt . Auf Wunsch
auch Beratung tlbar Ban - Finan «
tierung . Reich bebilderter
Katalog für RM. t .~ erbältlich.

KATZ » KLUMPP A. - G.
gkknkbach

Eelegenijeil!
In Vorort Karls¬

ruhe sind 44 Ar
erstliasslge» Acker ,
land in guter Lage,
für Gärtnerei oder
als Bauplatz geeig-
net, zu verkaufen .
Angch . uni , 56352
an den Führer .

I ^ ftöckig ., ält . Haus
4 -1-3 Z, , m , Gari .
(sch. Bauplatz ) , in
« riertheim zu verks.
Zu erfrag , uni , Nr ,
4384 im Führer .

Nentadles
Sw

Westst,. mit 7 Woh.
nungcn . Eins , und
Werkst. , für 32 00g
A zu verks, Ange¬
bote unter 4403 an
den Führer .

Zn verlaufen :
Schöner

Bauplatz
am Feieradendweg ,
719 am , Frontdreiie
13 Meier . ( 41012
Markftahlrr 8 Barth

« eurentei Str . 4.

Wohnhaus
3X3 Zi « . . Bäder ,
Garte » , steuerfrei ,
bet 10 0003 » An,ah -
lung z» vcrkausea.
Näher , bei Weick,

Kanbelstraße 3.
455089)

nacKereienzu vertauion
in gr . Landort h. Karlsruhe

gutgeh , Geschäft, masch , ringer , m ,
Damvlofen ,
Prei , A 18 000, —. An, . 6- 7 000 .- ,

in gr , Juduftrieort
1012 erbaute » Anwesen (Eckhaus) ,
masch , ringer , m , Danipsosen,
Preis A 23 000 .—. An, . 8000, —,

in mitielbad . Amlsftabt
Zlhftöck, Eckhaus m Doppekwohnunaen
u , modern »inger . Bäckerei ,
Preis A 48 000.- , An, . 10 000, —,

In Pfoezheim
sehr schöne» 4flkck, Bäckereianwesen,
erstkl , eingerichtet, lastenfrei ,
Prei » Jt 57 000, —. An, , 12 000, - ,

in Karlsruhe
alieingesuhrie » Geschäft, schöne » ren.
tadle» Haus , ge. Umsatz , erf. Kap,
15—20 000, — .

Nähere» d , OttQ Rilf Immobilien ,
Kaiserstr. 119, Tel . 5241 . (564117

SeleMeits
kauf .

Schöne» 42 Ar gr .
Wohn- n . Oet .-Anw ,
In Gernöbach mii 2
gr . 3 Zimmerwohn, ,
m , Wohnlüch, , freist ,
Siallgeb , m . Scheuer ,
Schopf u , Schw, St, ,
ist wegen Todesf .
sos , billigverlauf .
Baujahr 1907 , Nkh,
durch : K- Göh ,
« ernöbach, Schloß-
slraße 17 . ( 55363 )

Für raschentfchloffene» Käufer

(ünfamilienhuus
]D laufen ies«m.

Beding . : Landschaft! , schöne Lage , Karl »«

HaDSkaufoesäCh
Hau » in Stadtmitte ,
Nähe Mühlbg . Tor ,
Stefanienstrabe , mit
Einfahrt u . großem
Hof od . Garten . An. _ -
ge» mit Pret « ang , Kuno « »ihmann , Mitgl , d .Jmmob, -Börse ,
,1,4455 n d, Führers, -s ' iuhe , » lauprechtstr . 41, Teles, 7223.

ruh« od , nähere Umgebung . Prei » nicht
über 22 600 RM . Angebote erb, : (54904‘

,-B

GutgehendeWittichüit
mit Metzgerei
hohes Kontingent f ,
Metzgerei, preiswert
»» verkaufen . Bar¬
geld erforderlich ,
Zuschriften u , 56045
an den Führer .

KMalanlige
Neubau , Weststadt.
tage , mit 6x3 und
1X2 Zimmer -Woh.
nungen , Bäder , Kü-
chcnlvggla u . Luft¬
schutzkeller , Äußerst
preiswert i » verks .
Bet 5% lfier Verzin¬
sung de» Eigenkapi¬
tals netto Uebersch,

RM . 2255 .—
Franz Peter ,

Engen Breitenberger
Ostendstraste 2 ,

Tel . 2406 . ( 66401 )

Zum Graßputz
Abschlalffen von Parketts und FuBbBden
aller Art mit den neuesten elektrischen Boden «
Schleifmaschinen . Staubfreie Ausführung . Ein¬
wachsen u . Bohnern mit den neuesten Apparaten

56160

P Roiht #klrl Elehtr .Boöenfcmeilerei
■ DtSMlKwIU Hlrfehftr .128,Tel .3905

Tiermarkt

Schiiserriide
2 Jahre alt , ohne
Furcht , kräftige »
Tier , gesucht. An¬
gebote u , Nr , 56074
an den Führer ,

Drahthaar .
F » t

Rüde , nur in gute
Hände zu verkaufen ,
Schleid , Kiauprecht -
straße 17 . ( 4419)

lllmer
(Rüde )

( Zug , u,Wachhund ) ,
zu derkf, Etttingen ,
Pfvrzheimer Str , 45,

( 55361 )

3X4 Z .-Ans
m , Mansarden , Bll
der, Garage , Gar ,
ten, in bester Lage

Rüppurr
zu berkaufen . Am
zahl . 8— 10 000 A .

Franz Peter ,
Eugen Bretlenberger

Ostendstraste 2 ,Tel . 2406 , ( 56402 )

Maiiives $11115
ohne vis -ü -vis , son¬
nige Lage, mit 6x3 ,1X4 und 2X2 Zim¬
mer umständehalber
sofort zu verkaufen .
Prei » 38 000 RM, ,JabreSm , 5000 RM ,
Näheres : ( 56095 )

« . Walch, Karls¬
ruhe , Karlstratz « 6,

Telefon 1562,
Sehr schöne », gut
rentlerende »
5 Zimmcr -H au »

Dielen , Bäder , Ein¬
fahrt , Garten , gute
Weftstadtl,, günst , zu
verkauf. Hermann
Etöckingee, Dahn -
bosspl, 14. Tel , 7406

(4481 )

1913 erb, , schöne
Lag«, mit 2X3 , 8X4
u , 1X2 Z, -Wohlig ,
mit Bäder , Wasch -
küche, Hof, kl. Gar -
len. in bestem Zu -
statid, Mteletng / A
5905 .— jährl . Hebe »
schuß nach Abzug b .
Steuern u Abg. A
3590 .—, bei ^ 15000
bi » 20 noo.— Anz , J .
bill, Prei » von Jt
46 000 .— , » »erks .

stst„ mit 3X4 u ,
lX3 Z .-Wohn, , in
best , Zustand , bei
SOVÔk » nz , zu vkf .
Prei » .A28 000.—.

in schöner Lage von
Weingarten b. Dur .
lach, 1927 erb, , mit
1X3 und 2X2 Z .-
Dohn, , Waschküche ,
Schuppen , kl. Gar¬
ten, zum bill , Pie !»
von 14 OOOAkb , 7000
Ji Anz. zu verlaus,

Otto Dinger
Immobilien ,

Karlsruhe ,
Kronenstraße 13,

Telefon 3650 ,
(56116)

Suche zu kaufen :

2—3 Fam .-
Haus

mögl , mit Garten
Graste Anzahlung ,
Hauptpostlagd , »09.

( 4491

Im Weiherfeld oder
Rüppurr

Garte »
zu kauf, ges , Ang .u
4478 an d , Füh -er ,

Ettlingenweier
Hausnummer 96, .
gute Ziege

zu verlausen , ( 4491

Dunsler
Kanarienvogel

am 20, 5 , 36 »ugest.
Angebote unt . 4449
an den Führer ,

^ Spediteur
übern , geg. Beschaff.
1~3 3 .sMn.

Umzug
von Cffenbur « nach
Karlsruhe . Angeb ,
mit Preis u , 1515
an den Führer .

Maffagen
fachm, Beh . H. W.,
WUhelmstr . 10, HI

( 4460

Waffen
repariert fachgemäß
u . billig ( 4514

I . Eestinger ,
Büchsenmacher,
Karlftraste 9 ,

SO Meter
bestverz . Drahtpe -
flecht , 75 nn wt , 1 m«

st . u . ln
hoch

kostet
Hk 5 .60

IHN.Jäoer
DnhtgeftMbtfakik rh«,
BrauerstraBe 21.Tel.3297

Las
vom FMrer

- erausgegeüen v . d,
ReichSiugenbsührg ,
mit Geleitwort von
Baldur v Schirach,
Mit zahlreich , Jllu .
strattonen f , unser ,

Jugend
Zu beziehen d . den

Führer -Verlag
G,m .b .H. , Abt,Buch-
bändig . , Karlsruhe ,
ferner ln unleren
Geschäftsstellen ln

Offenburg und
Baden -Baden ,

Eine Anfsehen erregende Menerschelnnng !

EUGEN HADAMOVSKY

HitlerLeinen gen. m. 4 .-

ksmpn um
den Frieden Eurooasi

Au» dem Inhalt :
Eine europäisch« Ucbcrraschung / Freitag nacht in
der Reichslanzlet und im Propagandaministerium /
Gehcimslug der Zeitungs - und Rundsunfleute — Ziel
unbekannt / De » Führer » Frieden »angebot im
Reichstag am 7 , März / Unter den Kanonen von
Straßburg / Des Führers Friedensappell In
Karlsruhe / Al» Gast des Führers im Sonder¬
zug — Rundfunkdurcheinander — Im Hause des
Reichsftatthaliers / Ein deutsches Mädel au »
Jugoslawien — Der Pimpf — Im größten Zelt der
Welt — Ein Musketier gegen die deruismäßlgen
Kriegshetzer — Wie der Führer spricht — Polen und
Deutschland — Frankreich und Deutschland — Ar¬
beiterhäuser statt Granaten — Das Deutschlandlied
in der Bahnhofshalle . . . In der Hauptstadt der
Bewegung / Mit Adolf Hitler steht und fällt
Europa , / Auf »stpreußischer Erde / Triumphsahrt
durch Hamburg / Sonderflug zu Krupp usw.
Ein Bnch, das alle begeistert und mltrelfif I
Zu beziehen durch den Führer -Brrlag M, m. b. H .,Abt . Buchhandlung , Karlsruhe , Lammstraste 1b ,
sowie durch die Geschäftsstellen in Baden -Baden «nd
Lssenburg .

Todes-Anzeige.
Nach Gottes heiligem Willen verschied
gestern Abend 10)4 Uhr im Alter von
48 Jahren unsere liebe , gute Tochter

Frau Elisabeth Treumer
geb . Götz

versehen mit den Tröstungen unserer hl .
Kirche . (4524
KARLSRUHE , 6. Juni 1936.
Nebeniusstr . Rl

In tiefstem Schmerz :
Franz Götz und Frau

Die Beerdigung findet Montag , Mr4 TThr.
statt . Reileidsbesuche werden dankend
verbeten .

Todes-Anzeige.
Allen Verwandten und Bekannten die

traurige Mitteilung , daß unsere liehe
Nichte , Cousine und Tante (4457

Fri Elsa Jan zer
auch schwerem kurzen Krankenlager
sanft im Alter von 50 Jahren ent¬
schlafen ist .

Karlsruhe , den 6. Juni 1936 .
Kaiserstr . 225

In stiller Trauer :
Die Hinterbliebenen .

Beerdigung : Montag , 8. Juni , nachmittags
i Uhr .

Statt Karten.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim
Heimgang unserer lieben Mutter

Eon Horsoretho Heißer
sprechen wir allen unseren herzlichsten Dank aus .
Besonderen Dank der Betriebsführung und Gefolg¬
schaft der Zuckerfabrik Waghausel sowie dem evang .
Kirchenrat . 4487

Die trauernd Hinterbliebenen.
Waghäusel , den 1 . funl 1936 .

5 Artzurtenlnub
im Dammerstock zu
verpacht. <m , äuget ,
Gemüse) . Ausl , u.
4479 im Führer ,

Prima
Existenz !

Vollbeschästigle, be.
sten» eingerichtete
Lebensmittel-

Fabrik
mit Ja Kundschaft,
5« verks . Erf , Kap ,
t5 —20 000 RM ,
Angebote u , 56811
an den Führer .

Todes-
Anzeigen

rar die Montag -
ausgabe können
erledigt werden ,
wenn der Anzei -
ganwortlant bis

Sonntag
abend

8 Uhr
ln d . Briefkasten
K aiserstraße 8ta
geworfen wird -

Kleine, ausbaufähige »

ln Baden -Baden , u verkaufen , Angebote
unter Rr , 1077 an den Führer -Verlag in
Baden -Baden .

Danksagung .
Für die vielen aufrichtigen Beweise herzlicher Teilnahme
beim Heimgang unsere « lieben guten Entschlafenen

Ludwig Wittmeier
sagen wir innigsten Dank . Besonderen Dank für die
Kranzniederlegungen der Reiohspostdirektion des Tele¬
graphenaratos , des Telegraphenzeugamtes , Verein ehemal .
50er und für den erhebenden Mnsikvortrag . Ebenfalls
vielen Dank Herrn Pf *rrer Seufert für seine trostreichen
Worte , den lieben Krankenschwestern für ihre aufopfernde
Pflege und all denen , die ihm Gutes getan haben . (56094
KARLSRUHE , den 7. Juni 195«.

In tiefem Schmerz :

Llesel Wittmeier
Erica Siepl, geb . Wittmeier
Toni Siepl.



Resi
Waldsir . 30

Eine
Lechsalven - 1

Pontlne
Ohnegleichen ! I

Der Raub der
SabinerinnenI

So . ab 2.30
4.00 6.15 8.30

Metren «
slr . 11 n Teleton

2502

Engel mit
kleinen Fehlern
mit Ralph Arthur Roberts

Adele Sandroek
Kurt Vespermann
Charlotte Oaudert uj .ni.

Ein Film , bei dem sich die lusti¬
gen Situationen überstürzen ,der für jeden das bringt , was er
an einem schönen Abend er¬

leben möchte .
Wo ab 4.00 / So . ab 230 Uhr

Gloria
Kondellplatz

Nur noch heute
and morgen

Hans Albers
in

HenKer
Fra enundl
Soldaten

mit
Charl. Susa us .m. |
So . ab 2.30
4.00 6.15 8.3C

NS. FrmitlisüM
Abtlg . Volkswirtschaft - Hauswirtschaft
in unserer LehrkOche, Kaiserstr. 101 finden dauernd

MvMfMftlftt Mt
statt .

Korse für Berufstätige , abends 19.30 Uhr . Tageskurse , vormittags 9 und
nachmittags 14.30 Uhr

Kochkors fOr die einfache Küche 12 Tage , zweimal in der Woche RM. 12.—
Kochkurs für die mittlere Küche 12 Tage , zweimal in der Woche RM . 14. —
Kochkurs für die feine Küche 12 Tage , zweimal in der Woche RM. 18.—
Baekkura 3 oder 6 Tage RM. 3.— oder 6.—
Kurs für kalte Platten 2 Tage RM 2 .50
EHtmachkurs ITag RM. 0.60 Einmachgut wird mitgebracht
Anmeldungen tn unserer Beratungsstelle , Kaiserstraße 101, oder in der
Geschäftsstelle , BaumeUterstraße 9. Telefon 3268 . 56256

$uwtterJ. 9eiey <m>e.
Kaiserstraße 102

das gediegene Fachgeschäft seit 1846

^ »Elquafon«
^ • Vacuunv

Hörner
för Motorräder
u. Automobile
Verachlod , Modelle
(Ein- u. mehrmalig
mit u. ohnoolngeb .
Olebftahl Slcherg .)

BetätigungohneBetriebskoften - nur durch diesaugiuft d.motors!
Laut udurchdringend . Eintaciiste montags . eunrt.Prelsftaliung
Erhältlich durch den Fachhandel — Bezugsquellennachweis durch die

Generalvertretung und Fabriklager i 55195

FRITZ HETZ - KARLSRUHE
Rob « rt -Wagner - All * . 58 PornsorocHor 2835/36

I Verein badischer Naturweinversteigerer
_ 55H73j

NaturWetnverfteigerung Offenburg
9. Juni 1936 Dreikönig 1 Ahr

Geschüftsanzeigen
haben größten Erfolg im

Karlsruhe In Grün uns Bliimen!
Oeffentlicher Wettbewerb für alle Volksgenossen von Karlsruhe
und den eingemeindeten Vororten . Auszeichnung aller mit .Blu¬
men geschmackvoll geschmückter Fenster . Balfone und Vor¬
gärten . Die Anmeldescheine sind in den mit besonderen Pla¬
katen versehenen Blumengeschäften und beim BerkehrSverein .
Ritlerstraße , erhältlich und wollen sorgfältig auSgefüllt . biS
längstens 10. Juli bei den Ausgabestellen wieder abgegeben
werden . Zur Bewertung kann natürlich nur von der Stratzen -
feite aus gesehener Blumenschmuck gelangen . Volksgenossen,
beteiligt euch recht lebhaft an diesem Wettbewerb und tragt so
mit bei zum Schmuck unserer Stadt . Die AuSgab« dSr Pr -ise
erfolgt im Oktober. (55447 )

Sattenbauverein Karlsruhe.

MONTAG LETZTER TAG I
Die Geschichte einer un¬
sterblichen Liebe , in einer
Form wie sie bisher un¬

bekannt ist .

reter Jbbetson
Der bekannte Darsteller

des Heinrich VIK.
Charles Loughton

in dem tollen Lacherfolg :

— Ich bin vorausgegangen —
Ich folge Dir

mit Gary Coopsr
und Ann Hardlng

DerMusMw
(Originalfassung )

( in deutscher Sprache ) Jugend hat Zutritt !

UNION* CAPITOL
Lichtspiele Konserthaus

X.Z .129Jtindenhurg
nnd das

Clympische (Dorf

Die Juden in Deutschland
Herausgegeben v. Institut zum Studium
der Judenfrage . Kart RM. L—, Lernen
RM. 6.50.

Zu besteben durch:
..Fübr«r"-Brrlag , Abtlg . Bnchbanblnng. SarlSrube.Lammstratze l d ( Ecke Zirkel » lowte durch unsere
Geschäftsstellen tn Bade« » Bade» und Okteuburg .

Kreiskinderturnfest
Mtv. Platzfest

finden am Sonntag , den
7 . Juni 1936 nicht statt .

Karlsruher Maimcrturmroreta
56306 Die Vereinsleitung

Wir längen und weiten
Ihre Schuhe bis zu 2 Nummern mit neuen
patentierten Apparaten , SA -Stlefel
wird auch Schuh und Rohr geweitet !
Warum sich ewig quälen ? 2495

Schuhbesohlanstalt KörnerstraOe 18.

( hoffnungslos ? Nein
I Wir heilten unter ärztlkh .Kontroüel
| Jahrzehnte vergeblich behandelte f1 schwere Fälle durch I
Mlxtura von der Becke I

I Machen auch Sie einen Versuch . In I
I all . Apoth . erhältl . , best . i . d .Löwen - 1
1 Apo th ., Kaiserstr . 72, Prosp .kostehl .JChtm . Laboratorium ,

Essen , Qrusonsfr . 1

40 Jahre Spezialfachmaun ffls

Wchmibelkiebe
aller Art it . Fabrikate . Beratung — Dt .
ganisation — Umänderungen — Repara¬
turen usw . (1089)

W . 2 n o 11 , Wäscheeeifachman» ,
Baden . Cos . z. Zt . Pflostweg 25.

KARLSRUHE

sind ebenfalls mit Sehlarzf '
fia - Matratzen aut-gerüstet ,

wie uns die Herstellerin der Einlagen berichtet . Diese Lieferung «11
sind wiederum ein bedeutsames Glied in der Kette der unumstößlichen
Qualitätsbeweise der Schlaraffia - Matratzen . Auch wir verfertigen als

Spezialität in eigenen Werkstätten Scblaraffia-Matratzen und
arbeiten alte Roßhaarmatratzen in Schlaraffia-Matratzen nni.

Das Roßhaar einer alten Matratze (15 kg ) genügt zur Herstellung von
2 Schlaraffia -Matratzen . Unsere verschiedene tausend Schlarafß *'
Kunden gehören ebenfalls zn den zufriedenen Schlaraffia - Besitzern -
Lassen Sie sich bei uns unverbindlich Schlaraffia - Matratzen vorlegen
nnd sich fachmännisch beraten .

Preise für Umarbeitungin 3-teil . Schlaraffia-Matratzen bei Zugabe des Polster¬
materials vom Besteller ohne Keil :

Bei Zugabe des Roßhaars nnd des Prelis vom Besteller H9 . 8 &
wie vor , mit Halbleinen - Prell . gestreift , von uns . . . .
wie vor , mit Banmwoll - Jacquard -Drell , von uns .
wie vor mit unseren besten Halbleinen - Drellen . . . . TH . SQ

Im Preise inbegriffen ist das zupfen und entstauben des alten Materials .

Schiaraffia -matratzen
mit Halbhaarauflage und unserem QDbesten Jacquarddrell mit Keil Mk . vOi

Schiaraffia -matratzen
mit Halbhaarauflage und unserem Qfl flbesten Streifendrelt mit Keil . Mk. P ™ «
Weitere Ausführungenin allen Preislagen

Verlangen Sie unverbindlich bemustertes Angebot .
Lieferung erfolgt franko jeder deutschen Bahnstation *

, and

SCHNEYER J

Spe
am Wetderplato

zialhaus . fär Inneneinrichtung

oeuisctis Lictmeciinische
6. U.. 60U SUd

Einladung
zu dem am Dienstag , den 9.
Juni 1936, 29,15 Uhr , im Hör¬
saal des Chemischteehn . Insti¬
tuts der Technisch . Hochschule
Karlsruhe stattfindenden Vor¬
trag von Herrn (55357
Dr . Pr . Trautmann , Stuttgart ,
I . Ueber die neuen Polizeian¬

weisungen zur Prüfung von
Beleuchtnngsvorrtchtungen
der Kraftfahrzeuge und
Fahrräder .

II . Vergleichende Betrachtung
ausländischer Vorschriften .

Mit Lichtbildern .
Gäste willkommen ! 56357

Besonders günstige JflCMiCinhiilMte moderner

Damen - und Kinderkleidung
ermöglichen es mir, Ihnen große Vorteile bei der AnschaffungIhrerSommer» u. Reise»
kleidung zu bieten. Bitte, überzeugen Sie sich durch einen unverbindlichen Besuch,
Sie werden über die reichhaltige Ausmahl und die Preismürdigkeit überrascht sein.

Hier einige Beispiele :

Bunte Sommerkleider 29 .5019 .7512 .75 7 .50üebergangsmäntel 35 .— 24 .50 18 .50 12 .75
Gabardinemäntel . . 45 .— 36 .50 28 .50 19 .75
Gummimäntel . 24 .50 19 .50 12 . 50 7 .50
Kostüme . 45.— 35.- 24.50 14 .75
Rock-Komplets — 48 — 35 — 24 .50 16 .50
Kostümröcke . 12 .50 3 .50 6 .75 2 .90

Sportkleider fr| J
'
p . 28 .50 19.75 14.50 9 .80

Kleid - Komplets . . . 49 .50 36.50 22 .50 14 .75
Charm .-Komplets . . 24 .50 18.50 16.50 12 .75
Dirndlkleider . 12.50 9 .75 5.90 3 .50
Blusen inMsttkropp . . . . 14 .50 9 .75 6 .50 3 .75

€ arl fcDöpf Bitte beachten Sie
meine Schaufenster

Geschäfts -Eröffn un g

Unser Grundsatz lautet:
Nur unter vielen unbeeinflußtenAufnahmen können
charakteristische Porträts sein . Daher 48 perschied.
Aufnahmen und daraus die besten Vergrößerungen

48 Aufnahmen f.nur 2.- RM ., Vergrößerungen v . t . 50 RM.an
BeachtenSit mein Schaufenster - Preisliste steht unverbindlich zur Verfügung

Gleichzeitig habe ich meinen gesamten hotobetrieb
von Kaisei'straße 82 a ebenfalls nach der Kaiser -
Straße Nr . 112 verlegt!

-Atelier
Ka rlsruhe - Fetohaus Jfiger
KalserstraBe 112, Telefon 78

Wenn dich derschun drücm
dann zögere nicht und geh zum

Schuhe Langen * und uieitenipeziaiift
nur Amaliensir. 58

(neben Auto Eberhard )
Reitstiefel tu Schattweiten bis 3 cm
Sämtlich * Schuhreparaturen

^ o r̂WTaschm -n . Armbanduhren
f. Oameoh. Herren m . Garen«
Üeschein . Bei Nichtgefallen
Umtausch oder Geld zurück»
Nr . 3 Herrentascbemihr m ,
geprüft»,36stünd . An*o IA
kerwerk,vernickelt M. ajlv
Nr. 4 versilbert, Oval«
busel ,vergoldet.RandM-2,90

Nr . 5 beeecrceWcrk , flache Form M. 9,20
Nr . 6 SpruDgd. ' Uhr , 3 Deckel .vtrg . M. 4.99
Nr. 6b dto . m . besserem Werk . . . M. 9,90
Nr 8 Armbanduhr m . LederrtemenM. 2,60
Nr 85 dto . kleine Form bess.Werk M . 4.20
Nr 99 dto. GoiddoublÄ, 5 JahreGehäusen «
cantie, für Damen mit Ripsband . . M. 9.29

dto . ihr Herren m . Ledetband M . 7,59
Nickelkette M. —»20. Doppelkett«, vergold.
M. —,50. KapselM . —.20. Wecker,gut . Mes-
singwerkM»1,80. Versand gef . Nachnahme.
KaUal . iratie . lahreeom*. ub. 20000Uhren.

Frilz Heinecke .Brdunschweigna

oiese Uiocne !
tSkoieff
äoUer-te
Xhggaftut. 12. 6
tsst OferitmnältlA

moomoo
$000
1000

toiSOAHo» et(J .’
fw/ou Liste 30>J»

Poskck17093ffrh
u. all « VarfcaafHt -

Lest des ffihrer

Geschäfts - Uebernahme !
Der geschätzten Einwohnerschaft don Untergrombach nnd
Umgebung zur freundlichen Kenntnis , daß ich ab heute
die beftdekannt«

Gaslwirtlchafi r . Engel
übernommen habe- (55356)
Meinen biäherigen Freunden vom . .Kühlen Krug * sage
ich herzlichen Dank und bitte sie, mir auch im neuen
Betrieb die Treue zu halten . Ebenso bitte ich, dar
meinem Vorgänger im „Engel * gezeigt« Vertrauen auch
mir entgegen zu bringen .
Ich empfehle für VereinSveranftaltui ^ en aller Art mei¬
nen großen Saal Ferner mein gemütlicher Nebenzimmer
und schöne Fremdenzimmer .
Aur Küche und Keller wird nur dar Beste geboten.
HauSmacher-Wurstwaren . chestgepflegte Weine und Biere .

Untergrombach , den 2. Juni 1936.

Friedrich Sauber und Frau
„Iitin Engel "

Seifenblasen sind schön . Jedoch nar solange , bis sie
platzen . Und das ist ihr Schicksal ! Der Geschäftsmann
wird nie sein Geld für solche Dinge ausgeben , denn er
will nar Erfolgt Und solche Erfolge haben zur Voran «
setznng , daß man sieb einer Werbung bedient , die von
Vertrauen getragen ist . Es ist die systematische An
zeigenwerbung in einem Blatt , das mit seinen Lesern
innerlich Verbünden ist . Bas ist der .»Führer “.

Verschiedene
kleine Anzeigen
Karussell

und

Schießbude
für Sängerfest am
IS ., 14 . u . IS . Juni
Nähe Karlsruhe ge ,
sucht . Eilangebote
unter Nr . 4434 an
den Führer .

Gramlidk 's
Maßschneiderei
u. Kleiderpflege „Blitz

letzt Adlerstr . 22
Telefon 3384

56255

mod . Kosmetik / men . Bader
Höhensonne / massage •
FRIDA LACKNER
Douglasstr . 26 , bei d . Hauptpost
Telefon 6208 26170

Omniöusfahrien
m . Piecks bedeuten Reise Zepps

Wochenprogramm :
Montag , 8. Juni :

Pfalzfahrt , 2— Jt , Abfahrt 14 Uhr .
DienSIag , 9 . Juni :

Wildbad —Sprollenhaus ,
2.75 Jt , Abfahrt 14 Uhr.

Mittwoch , IN. Juni :
TagcSfahrt Hochfchwarzwald,
einschl . Mittagessen 5 Jt , Abs. 8 Uhr .

Mittwoch/Donnerstag (Fronleichnam )
Tage Fronleichnamsfahrt

nach Walldürn , 8 Jt , Abs. 13 Uhr .
Freitag , 11. Juni : « asseesahrt

Rordfchwarzwald , 1.60 Jt , Abs. 14 Uhr.
verlangen Sie unser umfangreiche» Iah -
re»programm . (58239 )

Auioreisebüro Pieck , Karlsruhe ,
Kaiserstraße 38, Tel . 1322 .

Omnlbus-Fahrl
mit „ Baden - Express **
am Donnerstag , don
11 . ds . Mts . 56261

Fronleichnamstag nach
Freiburg i. Br.
Abfahrt morgens 6 Uhr
Bahnhofspla £ Karlsruhe .
Unterwegs kann dazu ge¬
stiegen werden .
Rückkehr abends 9Vs Uhr .

Preis der Fahrt Mk. 5 .50
Anmeldung und Auskunft

mannherz , Karlsruhe
Omnibusreiseverkehr
Kaiserstr . 174, Telefon 1287

Arena -Fahrräder
Lieferung direkt m Private

wHerrenrad 20 . 90
In0a««nrad 32.50
Jdetton *Hairanred 33.50

_ _
“ Ballon-Damenrad 39.50

Katalog pratls Vertreter gtaucht
Ernst- knott , Breslau II5TJ

Badisches
CrtaaMbeot *

Sonntag , .
he« 7 . Juni 19SV.

Nachmittags : .
WerbevorstEung ' 9
die Sondermieke 0

Auswärtige

Krach nn
Hinterhaus

Komödie
don Böttche^

Regie : Michels.
Mitwirkende :

Erdig . Fiebi
fer, Miarlow, » 2 .mann a . G .. « L
der. Höcker , Kloe »^

Michels , Müll -r ,
Prüter , Schüdde,

Steiner . .
Anfang IS . 15

Ende 17 .45
Preise 0.90—2-»0<"

AbendS :
G 27. Th .-Ke»

101— 200. ,
Zmn ersten SJ»

Wiederholt :

Carmen
Oper von Bizer-.
Dirigent : Stät ler
Regie : Wildhage"-

Tänze : Kratina .
Mitwirkende ^

Blank , Haber loco,
Krüger , Römer,

Stierer , Fehringe «
Kiefer , Ntll ' U»-
Seiler , Straa -

Anfang 19.30 Uh' '
Ende 23 Uhr-

Preise
( 0.90—6 .00

Die . 9. 6.
Teil .

Korsett-
Wern

MaßanfertiffO «*
u . ReparatüJ .

A. Luras *
Herrenstr .

Mairatze-
umarbrtten Jeti
Entstaubung g.-»d- Ros,baar«^ ,,eSveziaiwerkftLi
« lenk . Streu»3 -i
(b .Zirkel )T - l^

Begetdlilcher
Pridat -Mittagötisch
( gegebf. auch volle
Pension )

selucht.
Angebote uni . 4379
an den Führer .

Umzug !
Wer würde einige

Möbel d . Man . nach
Frankfurt a .M . mit¬
nehmen ? Ang . mit
Preis uni . Nr . 4500
an den Führer .

Ziehen fie um
oder richten Sie

Ihre (Wohnung neu ei **
dann besichtigen Sie bitte
unsere Auswahl in

Läufern , Vorlag ® *1
Bettumrandung 01*Teppichen

Gardinen Stores, Dekoration00
scniafzimmer-uorhengen

Cretonnes , Volles u . Kettdruc ***

Wir bedienen Sie ^ Ain Jeder Preisiafl "
und beraten Sie lachmlnnl **

Gardinen f £ | fU | 2
Waldstr . 37/39 e gegenüber dem ^
Untere 4 Schaufenster selgen ihnen stets
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